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Kon k . 6 . Sasbter
Nachdem die Außenminister der Vereinigten Staa¬ten , Großbritanniens und Rußlands in Paris

eingeirossen sind (Byrnes kam in Begleitung derSenatoren Vandenberg und Conaly und Molotow
in Begleitung einer russischen Abordnung von 36
Mitgliedern ), hat am Sonntag nachmittag die ersteArbeitssitzung der großen Vier in Paris stattge¬funden. Gegenstand der Beratungen ist die Auf¬stellung der Tagesordnung für die neue Zusam¬
menkunft gewesen und infolge der Vorarbeitender stellvertretenden Außenminister über die strit¬tigen Fragen , konnte ein festes Arbeitsprogrammfür die Konferenz der Vier aufgestellt werden. Es
sieht die eingehende Behandlung der Friedensver-
trägs mit Italien , den Balkanländern und Finn¬land vor. Daneben soll auch nach der Friedensver¬trag mit Oesterreich und die deutsche Frageerörtert werden. Auf Wunsch Molotows wird man
noch über die politische Lage in Italien sprechen.Der Friedensvertrag mit Italien wird als ersterPunkt auf der Tagesordnung stehen . Außerdemwerden gleichzeitig auch die jugoslawisch -italieni¬
schen und französisch -italienischen Grenzfragen zur
Besprechung kommen , ebenso das Problem der ita¬
lienischen Kolonien, der italienischen Reparationenund das Schicksal der italienischen Flotte . Bezüg¬
lich der vielumstrittenen Frage , ob Triest zu Ju¬
goslawien oder Italien kommen soll , hat seht der
italienische Gewerkschaftsbund in einer Note an diein Paris tagenden Außenminister die Bitte ge¬
richtet , den Einwohnern von Triest und dem Hin -
terland im Rahmen einer Volksabstimmung die
Wahl zwischen Italien und Jugoslawien zu über¬
lassen . Die Gewerkschaften stehen auf dem Stand¬
punkt, daß ein gerechter Friede, der keinerlei Ver-
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stimmungen über Grenzziehungen hinterläßt , zueiner besseren Verständigung zwischen Italien und
Jugoslawien führen könne.

lieber die Behandlung des deutschen Pro¬blems und gewisse damit in Zusammenhang ste¬
hende Vorschläge liegen nähere Mitteilungen noch
nicht vor . Dis Nachricht , daß der amerikanische
Außenminister Byrnes einen bestimmten Vor¬
schlag zu unterbreiten beabsichtigt , wonach die Auf¬
teilung Deutschlands in zehn oder zwölj Staaten
vorgesehen sei , wird von Byrnes dementiert .
Dagegen scheint es , daß der englische AußenministerBenin einen ähnlichen Vorschlag zu machen ge¬denkt . Auch die Londoner Zeitung „Times" be¬
schäftigt sich in einem Leitartikel mit der deutschen
Frage und bezeichnet Deutschland als Schlüssel¬
punkt der europäischen Politik . Die Meinungsver¬
schiedenheiten unter den Alliierten seien durch die
Scheidung Deutschlands in zwei Lager hervorge¬rufen worden. Das Blatt vertritt deshalb den
Standpunkt , daß die sogenannte „deutsche Gefahr"
beseitigt werden könne, wenn Deutschland ein
föderalistischer Staat werde. Voraussetzung ist fürdie Londoner Zeitung , daß die Verfügung über die
Bodenschätze (gemeint ist das Ruhrgebiet) mit der
Kontrolle der Alliierten unterstehe.Die Pariser Presse übt im Hinblick aufdie Vierer-Konferenz in ihren Kommentaren starke
Zurückhaltung, um nicht die Einigung zwischen den
Äußenminstern zu erschweren . Doch unterstreichendie Pariser Blätter allgemein, daß die deutsche
Frage im Mittelpunkt der Pariser Konferenz stehenwird, da auch neben Frankreich die VereinigtenStaaten und Großbritannien sich entschlossen mit
diesem Problem befassen würden. Zur Festigung
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der Sicherheit Europas seien, so hebt „Le Monde"
hervor, besondere Garantien bezüglich des Ruhr¬
gebietes unerläßlich. Ein föderatives Deutschlandwürde, so sagt das Blatt weiter, aufhören, das
Einsatzpfand zwischen den Mächten zu sein und
schließlich auch eine solide Basis für das ganze
europäische Friedensgebäude sein.

Schließlich liegt noch eine Aeußerunq des Vor¬
sitzenden des amerikanischen Senatsausschusses für
auswärtige Angelegenheiten vor. Auch er betrach¬tet eine schnelle und endgültige Einigung auf der
Pariser Konferenz als notwendig und erklärt, daß
die Vereinigten Staaten keinen gemeinsamen Blockmit Großbritannien oder anderen europäischen
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Ländern bilden . Amerikas größte Hoffnungen für
einen dauernden Weltfrieden gründen sich aufdie starke Organisation der Vereinten Nationen .Wenn Amerika auch an vielen Fragen nicht selbst
interessiert sei . so wünscht es dach , die Differenzen
zwischen den anderen Nationen mit zu bereinigen.
Erst wenn die Konferenz der Vereinten Nationen
zu keinem Ergebnis käme, bliebe die letzte Mög¬
lichkeit, getrennte Friedensvcrträge abzuschließen .Eine Nachricht aus amerikanischer Quelle , wo¬
nach Truinan die Absicht habe , bei einem erneuten
Mißerfolg der Pariser Konferenz sich persönlich
nach Moskau zu begeben , um mit Stalin zu spre¬
chen . wird von dem Sekretariat des Präsidenten
in Abrede gestellt . _

I êon klurns keäe vor
Leon Blum hat „im Namen der Sozialisten

Kontinentaleuropas und vor allem im Namen der
Sozialisten Westeuropas" auf der Konferenz der
englischen Arbeiterpartei ein Ansprache gehalten, in
der er darauf hinwies, daß die Aufspaltung der
antikapitalistischen Massen in drei Richtungen in
Europa einheitlich gebildete Regierungen unmög¬
lich mache. Die einzige Lösung wäre , Regierungen
zu bilden , die auf der Grundlage der Fusion der
sozialistischen und der kommunistischen Parteien be¬
ruht . Eine derartige Fusion betrachtet Leon Blum
in Frankreich als zurzeit unmöglich .

In der Bedeutung, die den internationalen Pro¬
blemen im innenpolitischen Leben jeder europäi¬
schen Nation gewidmet wird, sieht Leon Blum
einen Grund zu berechtigter Hoffnung. Er stellte
deshalb fest , daß der echte Sozialismus — der im
wesentlichen international und demokratisch ist ,und der immer versucht , das eigene Interesse jeder
Nation dem gemeinsamen Interesse der mensch¬
lichen Gemeinschaft unterzuordnen — gegenüber
diesen Problemen der internationalen Organisation
den ganzen Wert seiner Vorteile unter Beweis
stellen müsse. „Die Beziehungen der Staaten zu¬
einander sind noch gekennzeichnet durch jene außer¬
gewöhnlichen und von Mißtrauen getragenen For¬
men des Patriotismus , die sich naturgemäß in Krie¬
gen und nach Abschluß derselben entwickeln . Die
Menschen aber sehnen sich nach dem wahren festen
und dauerhaften Frieden , sie begreifen es und wer¬
den cs immer klarer begreisen — , daß die erste
Garantie für den Frieden im Zusammenhang und
in der Wirksamkeit einer internationalen Organi-
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sation begründet ist , die über allen nationalen Au¬
toritäten steht .

"

Bezüglich der Lage der englischen Arbeiterpartei
sagte Leon Blun) , gelte es zu beweisen , daß eine
sozialistische Regierung jederzeit die Interessen derNation genau so sicher vertritt , wie jede andere
Partei , daß jedoch gleichzeitig alle Probleme unf¬
einem anderen Gesichtspunkt ausgegriffen und in
anderem Geist gelöst werden, und anderen Zielen
zuzuführen sind, die denjenigen des internationa¬
len Sozialismus entsprechen . Leon Blum schloß
seine Ausführungen mit der Feststellung , der der
internationale Sozialismus fähig sei , die Menschenaus der gefährlichen Psychose zu befreien , die Un¬
gewißheit und Furcht erzeugen .

Paris . Zum Präsidenten der verfassunggebenden
Versammlung ist Vincent Auriol (Sazh gewähltworden, nachdem die republikanische Volkspartei
auf ihren Kandidaten Gay verzichtet hatte.

Am 2. Jahrestag seiner Rückkehr nach Frank¬
reich hat General de Gaulle in Bayeux eine
Rede gehalten, in der er auch auf die französische
Verfassung zu sprechen kam. Die Arbeit der Regie¬
rung werde , so sagte er , manchmal durch eine über¬
triebene Parteipolitik gehemmt und es entstünden
Unzufriedenheiten mit der Verfassung . Das Volk
brauche für seine Freiheiten eine starke Verfassung ,die eine scharfe Trennung von gesetzgebender , rich¬
terlicher und vollziehender Gewalt vorsehe . Durch
die Schaffung eines Zweikammersnstems würden(Überspitzungen der Parteieinflüsse verhindert.
Außenpolitische Fragen berührte de Gaulle nicht,nur wies er darauf hin , daß das Saargebiet
zu Frankreich kommen müßte.

Lrücjce rvvisclron Ost unU ^Vost
Berlin . Auf dem Parteikongreß der Christlich -

Demokratischen Union sprach der Fllbrer der Par¬tei , Jakob Kaiser , über die zukünftige Organi¬
sation Deutschlands . Er erklärte: „Obwohl ich kein
Freund des Föderalismus bin , muß ich doch
zugebezx. daß. diese: unter den gegenwärtigen Be¬
dingungen unvermeidlich erscheint.

" Kaiser bezeich¬
net die Gerüchte über einen bevorstehenden Krieg ,die zurzeit in Deutschland im Umlauf sind, als
ein Verbrechen . Die Aufgabe Deutschlands ist es ,eine Brücke zwischen Ost und West zu sein zum
Wahl Deutschlands und zum Wohl Europas . Cr
brachte weiter die große Besorgnis des deutschen
Volkes zum Ausdruck , mit der es die Ergebnisseder Pariser Außenministerkonferenzerwarte . Das
deutsche Volk hoffe, daß die Grenzen nicht durchdas deutsche Lebenszentrum gezogen werden-

Das Oren/slilcommen »nterreicstnot
Moskau . Außenminister Molotow und der

Botschafter Afghanistans haben ein Abkommen un¬
terzeichnet , das die Grenze zwischen beiden Län¬dern festlegt .

Auch das Problem von Aserbeidschan ist nach
Meldungen aus Teheran endgültig bereinigt wor¬
den . Die persische Regierung hat dem von der Re-
gicrungsdelegation unter Führung des PrinzenFirus geschlossenen Abkominen mit Aserbeidschan
ihre Zustimmung erteilt. Die Provinz wird wie¬
der unter die Verwaltung der persischen Zentral¬
regierung gestellt. Die Ansprüche der Provinz Ascr -
beidschan auf Selbständigkeit sind aufgegeben wor¬
den . Der Ministerpräsident von Aserbeidschan hataus nicht bekannten Gründen seinen Rücktritt an-
geboten .

Zwischen Frankreich und Jugoslawien ist ein Han¬
delsvertrag unterzeichnet worden .

Zum Vorsitzenden der englischen Arbeiter¬
partei ist Staatsminister Noel Baker als Nachfol¬
ger Laskis gewählt worden .

Die englische Arbeiterpartei fordert die Bil¬
dung einer internationalen Streitmacht , um Aggres¬
sionen zu verhindern .

Masareyk hatte in London über die Ansprüche der
Tschechoslowakei auf kleine wirtschaftlich wichtige Te,le
Preußens Besprechungen mit Benin .

Die belgische Kammer hat der Regierung
mit 07 gegen 84 Stimmen ihr Vertrauen ausge¬
sprochen .

Die Gewerkschaften in Athen haben als Protest
gegen diktatorische Rcgierungsmaßnahmen einen 24 -
stündigen Generalstreik für Dienstag ausgeruscn .

Kriechenland und Italien werden diplo¬
matische Vertreter austauschsn.

Griechenland will über die Frage Monarchie oder
Republik am 1. Dezember einen Volksentscheid
durchführen.

In Bolivien konnte ein militärischer Auf¬
stand gegen das Regierungssystem niedergeschlagen
werden .

Der USA . -Kongreß bat mit 244 gegen 18 .4 Stim¬
men da ? sogenannte Antistreikgesetz angenom¬
men . Präsident Truman verhinderte durch sein Veto
die Rechtsgllltigkeit des Gesetzes .

Die
setzes

Verlängerung des P ve i s k o n t r o l l ge -
ist vom amerikanischen Senat beschlossen

worden.
Der Streik der amerikanischen Seeleute ist abgesagt

worden .
Gin neues Programm für militärische Unterstützung

Chinas soll in Amerika vorbereitet werden .
In Nanking ist zwischen Tschiangkaischek und

dem Führer der Kommunisten ein Friedensvertrag
Unt -rzeiMnet worden .

Der Arbeitsausschuß der all indischen Kon -
reßpartei hat die Verfassungsvorschläge der kni¬

tschen Kabinettsabordnungendgültig aogeiehnt .

Oer ^Voltx-ev- orlcscftnstsftiinkl
Moskau . Am Montag begann die Tagungdes Exekutivkomitees des Weltgewerk¬

schaftsbundes . Nachdem bereits in den letz¬
ten Tagen Vertreter zahlreicher Gewerkschaftsor¬
ganisationen in der sowjetischen Hauptstadt cinge -
troffen waren , sind am Sonntag noch die briti¬
schen Gewerkschaftsvertreterangekommcn .

Drille Protestnote »n puinrinien
Bukarest . In einer dritten Note, die die

diplomatischen Vertreter Großbritanniens und der
Vereinigten Staaten am Samstag der rumäni¬
schen Regierung übergeben haben, bringen die Re¬
gierungen der beiden Länder ihre Unzufriedenheitüber Rumäniens Antwort auf die frühere britische
und amerikanische Note zum Ausdruck , da sich die
Zustände in Rumänien nicht geändert hätten.
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Hamburg . Hier ist eine Inter zonener -
nährungs Konferenz eröffnet worden, auf
der die Vertreter der britischen und amerikanischen
Militärregierungen , Generalleutnant Robert¬
son und General Ciay bedeutsame Erklärungenüber die Ernährungslage in ihren Zonen und in
der Welt abgegeben haben. General Robertson
wies darauf hin , daß die kritische Knappheit an Le¬
bensmitteln in der Welt bis zur Einbringung der
Ernte des Jahres 1947 andauern wird, vorausge¬
setzt, daß im weiteren Verlauf des Jahres 1946
und in der ersten Hälfte des Jahres 1947 durch¬
schnittlich gute Wetterbedingungen herrschen . Wenn
auch im Vergleich mit 1944 in Europa und auch im
Fernen Osten eine Erzcugungssteiqerung erwartet
werden kann , so wird sie doch noch erheblich unter
dem Vorkriegsniveau liegen . Dies beziehe sich je¬
doch nur auf Brotgetreide und Reis. Bei der Ver¬
sorgung mit Fleisch , Fetten . Eiern und Milch werde
die Knappheit wahrscheinlich länger anhalten.

Diese Erklärungen decken sich auch mit einer
Mitteilung aus Washington , wonach der ame¬
rikanische Landwirtschaftsminister Andersen er¬
klärt hat . daß die Kontrollmaßnahmen der Kriegs-
zei ! für Getreide. Brot , Fleisch und Fett noch wei¬ter aufrecht erhalten werden müssen. Auch dos Jahr
1947 würde vergehen , bevor eine normale Produk¬tion cinsetzsn könne . Der amerikanische Lnndwirt-
schaftsminister schlägt ' deshalb die Bildung eines
Wrlternährungsplans vor, dessen Aufgabe

es sein müsse, einen Ausgleich zwischen schlechtenund guten Zeiten im Interesse einer gesicherten Er¬
nährung in der ganzen Welt herbeizufllhren.

Auch auf dem Kongreß der englischen Arbeiter¬
partei hat Minister Marrisan auf die Schwie¬
rigkeiten aufmerksam gemacht , die auf dem Ernäh¬
rungssektor weiter bestehen werden .

Die deutschen Redner auf der Hamburger Kon¬
ferenz , der Beauftragte für Landwirtschaft und Er¬
nährung in der britischen Zone, Dr . Schlange -
Schöningen und der frühere ReichsministerDr. Dietrich als Beauftragter für Ernährungs¬
fragen in der amerikanischen Zone, nahmen zu dem
Ernährungsproblem Stellung und erstattet « aus¬
führliche Berichte über die Sicherstellung der Er¬
nährung . Dr . Dietrich betonte , daß das deut¬
sche Land, über das wir noch verfügen, zu enggeworden sei und es handle sich darum , die zer¬rissene Verbindung zwischen Deutschland und der
Welt wieder herzustellen . Cr sei überzeugt, daß die
Besatzungsmächte uns helfen würden, diesen Weg
zu finden .

Biistnnscti von InänstrieerLeuKnissen
Berlin . Zwischen Vertretern der russischen undder amerikanischen Zone ist auf der interzonalen

Handelstagunq in Berlin eine Abmachung über den
Austausch bestimmter Industrieprodukte getroffenworden. Eine ständige Kommission soll diesen Aus¬
tausch festlegen.

In den vergangenen Monaten sind in deutschen
Zeitungen und Zeitschriften mancherlei Erörterun¬
gen theoretischer Natur erschienen , die sich mit dem
strukmrellen Neubau eines demokratischen Deutsch¬land beschäftigten . Zentralismus , Förderalismus ,Partikularismus , Separatismus waren die mehr
oder weniger unklaren Begriffe, in denen anein¬
ander oorbeigsredet wurde. Es gab viele staats¬
rechtliche Fantasien und Definitionen, die sich in
dem vorerst noch luftleeren Raum bewegten , den
man Deutschland nennt.

Trotzdem waren diese Bemühungen nicht ganz
umsonst . Sie grenzten immerhin verschiedene Ideen
gegeneinander ab und schälten schließlich die Kom¬
ponente eines Mehrheitswillens heraus , der offen¬bar einen föderalistischen Aufbau er¬
strebt . Seine Abgrenzungen können freilich erst
sichtbar werden, wenn man von der grundsätz¬
lichen Diskussion zur praktischen und staatsrechtlich
formulierten Gestaltung vorwärtsschreitet.

Es hat den Anschein, daß dieser Zeitpunkt nun¬
mehr gekommen ist . Nordwürttemberg-Baden und
Bayern haben Entwürfe zu Lände rverfas -
sungen ausgearbeitet : auch in der englischenZone sind vorbereitende Arbeiten in dieser Rich¬
tung in Angriff genommen.

Der schwäbisch - badische Entwurf , den vor einigenTagen sein Verfasser , Staatsrat Professor Dr.Schmid , der vorläufigen Ländervertretung vor¬
gelegt hat, und der bayerische Entwurf , die Arbeit
des bayerischen Ministerpräsidenten zusammen mit
einem kleinen Ausschuß und unter Mitwirkung des
schweizerischen Staatsrechtlers Professor Nawiasky ,
unterscheiden sich in einer grundsätzlichen Frage :ob die neuen Hohcitsgebilde „Staaten " oder „Län-der " sein sollen . Je nachdem man diese Frage be¬antwortet , ergibt sich zwangsläufig die Folgerung,daß dann ein künftiges Deutschland entweder die
staatsrechtliche Form eines Staaten - Bun -
des oder eines Bundes - Staates habenwürde.

Der bayerische Entwurf hat nirgends Bezug ge¬nommen auf einen künftigen deutschen Bundes¬
staat. Er sagt ausdrücklich : „Bayern ist ein Frei¬staat. Die Staatsgewalt geht vom (bayerischen )Volke aus ." Dagegen ist der württembergisch -
badische Entwurf so angelegt, daß er von vorn¬
herein mit einer übergeordneten Reichshoheit rech -
net ; in seinem Artikel 88 sagt er ausdrücklich , daßalle Artikel dieser Landesverfassung außer Krafttreten, sofern sie mit der zukünftigen deutschen
Reichsverfassung in Widerspruch stehen .

Dieser staatsrechtlich bedeutsame Unterschied
zwischen den beiden Entwürfen hat den Minister¬präsidenten Dr . Maier veranlaßt , vor der vor¬
läufigen Volksvertretung in Stuttgart eine Erklä¬
rung abzugeben , nach der zwar das Reich faktisch
nicht mehr bestehe, da die Reichsgewalt ruhe ; aber
juristisch bestehe es weiter. Deshalb würden dieLänder grundsätzlich zusamwengehören, so daß siekeine souveränen Staaten bilden , sondern nur über
die Staatsgewalt auf der Stufe der Landeshoheitverfügen.

Inzwischen ist unabhängig davon in der Bildungder staatsrechtlichen Struktur ein weiterer prak¬
tischer Schritt zur übergeordneten Einheit erfolgt.Der in der US . -Zone bestehende Länderrat —
Großhessen , Württemberg-Baden . Bayern — wirdin ein Dreiländer direktorium umgebil¬det . Allerdings: es muß im Zusammenhang mit
unserem Thema hier ausdrücklich betont werden,daß dies Direktorium — und ebenso der Länderrat
— keine Zonenregierung- ist . Es ist ein Arbeits¬
körper , eine Verwaltunasunion , ein Instrument ,das in der Hauptsache für eine möglichst weit¬
gehende Koordinierung der Angelegenheiten der
drei Länder sargt. Aber dies Direktorium wird in
der Praxis nicht ohne bedeutenden Einfluß sein ;zumal wenn es als deutscher Gutachter zu künf¬
tigen Kontrallratsgesetzen gelten wird . Dr . ErichR o ß m a n n , der Generalsekretär des Direkto¬riums , hat erklärt, diese Einrichtung werde sowohlvon den Zentralisten wie von den Föderalistenmit Bedenken betrachtet. Man sieht auf extremföderalistischer Seite im Länderrat den Keim zueinein Zentralismus ; die zentralistische Richtungaber befürchtet , daß hiemit und mit der Einrich¬tung ähnlicher Organisationen in der englischenund französischen Zone die Bildung der Einheit inder Reichsverwaltung erschwert werde .

In diesem Zusammenhangs ist es weiter von
Bedeutung , daß auf der Tagung des Länderratesder US .-Zone am 4 . Juni als Gast der Präsidentdes Landes Thüringen , Dr. Rudolf Paul ,anwesend war und in einer Ansprache einige
grundsätzliche Bemerkungen zu unserem Thema
gemacht hat. Er sprach von der Schicksalsverbun -
dcnhcit aller deutschen Länder : er sagte , impor¬tierte Regierungssysteme könnten uns nichts hel¬fen ; er schloß mit den Worten : „Wir haben einen
gemeinsamen Weg zu einem gemeinsamen Ziel."

Nun , vorerst-scheint es mit diesem gemeinsamenWeg nach etwas problematisch auszusehen , wie
unsere Uebersicht hier genügend beweist . Sobaldman über so allgemeine Tbcsen in die Prarishineinsteigt, zeigt es sich eben doch , wie sebr die Mei¬
nungen und, was wichtiger ist, die Willensr^b -----
gen auseinandergehcn. Auch wenn an 1"-::, i .Ziel kein Zweifel ist . Ganz nbo - ft ' m davon, daßes nicht in unserer Macht siebt , unseren W.' .a un¬abhängig zu gehen : das Recht zu souveräner
staatsrechtlicher Selbstgestaltung hat uns Hitlerverspielt.

Aber vielleicht ist es ganz gut, wenn zunächstauf verschiedenen Wegen der Gang in die Zukunft
versucht wird. Nur dürfen sie sichUcht geaenseitia
sperren . Zwischen Notwendigkeit und Freiheit istRaum genug , nicht nur für Theorien, sondern auchfür die praktische Formung unseres politischen,wirtschaftlichen und kulturellen Lebenswlllsn »,
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Nürnberg . Nach Abschluß der Vernehmung
Seyß -Jnquarts und seiner Zeugen betrat Franz
von Papen den Zeugenstand. Papen ist der
eigentliche Steigbügelhalter Hitlers gewesen , und
über seine Rolle in den Wochen und Monaten vor
der Machtergreifung des Nationalsozialismus wird
sicher manche unerwartete Aufklärung gewonnen
werden. Als damals Papen Reichskanzler wurde,
war sein Name vielen Deutschen noch unbekannt.
Nur wenige Eingeweihte wußten, daß er , wie da¬
mals eine schwedische Zeitung schrieb, „das beste
deutsche Unterseeboot " war . Sein Einfluß als Füh¬
rer des rechten Flügels des Zentrums , als Präsi¬
dent des feudalen „Herrenklubs" und als Verbin¬
dungsmann zwischen Industrie , Politik und Groß-
grundbesiß war ungeheuer. Trotzdem hatte er es
immer verstanden, hinter den Kulissen zu bleiben
und von dort aus als kluger Regisseur die Fäden
zu ziehen . Als er von Hindenburg im Juni 1932
zum Reichskanzler ernannt worden war und mit dem
überparteilichen„Kabinett aus Fachleuten" vor die
Oeffentlichkeit trat , konnten sich nur politische Leicht¬
gläubige darüber täuschen , daß ein von ihm ge¬
steuerter konsequenter Rechtskurs zwangsläufig im
Nationalsozialismus enden würde.

Zu Beginn seiner Aussage erklärte » on Pa¬
pen : „Das Gericht hat die Angeklagten aufgefor-
derl, sich kurz zu fassen, da Göring in seiner Aus¬
sage die Geschichte des Nationalsozialismus ein¬
gehend geschildert hat . Ich bitte mir mehr Zeit zu
geben , da ich hier nicht für den Nationalsozialis¬
mus spreche. Meine Verteidigung wird für die des
anderen Deutschland sein.

" Man wird gespannt
darauf sein können , was Papen unter dem „an¬
deren Deutschland " versteht , ob er etwa nur den
mit ihm in Verbindung gestandenen Kreis um „Die
Tat "

, die „Tägliche Rundschau " und das „Deutsche
Volkstum"

, oder ob er auch jene Kreise meint, die
für ein besseres und freieres 'Deutschland gekämpft
und gelitten haben.

König Gustav von Schweden hat dem amerika¬
nischen Gesandten in Stockholm mitgeteilt, daß er
sich erinnere, mit dem vor dem Nürnberger Ge¬
richt stehenden Angeklagten von Papen bei zwei
Gelegenheiten gesprochen zu haben . Da die beiden
Unterredungen schon sehr lange zurückliegen —
Frühjahr 1912 und im Jahre 1939 — erinnere er
sich nicht mehr an Einzelheiten der Gesvräche . Cr
betonte , daß er von dem damaligen Botschafter von
Papen am 22 . Januar 1911 ein «schreiben erhielt, auf
das er antwortete, daß er bei der Schließung eines
Friedens nicht Helsen könne , weil die notwendigen
Voraussetzungen für den Frieden nicht vorhanden
seien. *

Aus der jetzt beendeten Vernehmung Seyß -Jn¬
quarts tragen wir noch die Aussage des ehemaligen
Gauleiters von Kärnten , Rainer , nach. Im Kreuz¬
verhör des amerikanischen Anklägers Dodd mußte
Rainer die Richtigkeit seiner in einer Rede gegebe¬
nen Schilderung der Ereignisse vor dem Anschluß
zugeben . Er hatte damals von Seyß -Jnguart ge¬
sagt : „Es ist gelungen, die Berufung von Seyß -
Jnguart zum Staatsrat durchsetzen (Juni 1937) .
Seyß -Jnguart hat sich immer als Beauftragter
( des illegalen Gauleiters ) Klaußner gefühlt und
dessen politische Aufträge getreulich durchgeführt.
Wir haben mit Ernennung Seyß -Jnquarts zum
Staatsrat neuerlich eine Möglichkeit bekommen , in
weitere Verhandlungen einzütreten.

"

Anschließend kam Rainer auf die Besprechung
zwischen Hitler und Schuschnigg auf dem Ober -
salzberg zu sprechen. „Schuschnigg wurde da¬
mals scrtiggemacht , wie man es sich gar nicht vor¬
stellen kann . Ribbentrop sagte mir , Schuschnigg
habe ihm schon leid getan. Schuschnigg versuchte ,
noch etwas einzuwenden, wurde aber vom Führer
so angeschrien , daß er still war .

"

Im Juli 1936 war der Zeuge zum Befehlsemp¬
fang nach Berchtesgaden gefahren. Dort habe Hit¬
ler damals die Politik der österreichischen Nazis
als „heroisch, aber dumm" bezeichnet und verlangt,
daß sie sich aller vorhandenen politischen Möglich¬
keiten bedienen sollten . Rainer erklärte, daß Hitler
seiner Meinung nach die Politik Seyß -Jnouarts
gebilligt habe . Eine Zusammenkunftzwischen Seyß -
Jnguart und Hitler sei „gut und voller Loyalität"
gegen Schuschnigg verlaufen. Durch diesen Besuch
bei Hitler habe Seyß -Jnguart in den Augen der
österreichischen Nazis erst „die richtige Legitima¬
tion" erhalten. Durch die Rede Schuschniggs am
8 . März 1938 in Innsbruck sei aber die Möglich¬

keit einer Verständigung der Nazis mit der Re¬
gierung Schuschnigg zerstört worden. Sofort sei
di « Parole zur Stimmenthaltung bei der Volks¬
befragung ausgegeben worden.

Rainer gab zu , daß Seyß -Jnguart die österrei¬
chischen Naziführer über sein Gespräch mit Schusch¬
nigg informiert habe, in dem Schuschnigg die Ein¬
willigung zur Verschiebung der Wahl gegeben , sich
aber geweigert habe, di« Volksabstimmung abzu¬
fetzen und den Sicherheitsminister Seyß - Jn -
quart mit scharfen Maßnahmen zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung zu beauftragen.

Rainer bezeichnet» die Tätigkeit Seyß -Jnquarts
ausdrücklich als Zusammenarbeit mit Partei und
Reich .

Zu Beginn der Donnerstagsitzung schlug Lord¬
richter Lawrence der Verteidigung vor, die
Plädoyers auf einen Zeitraum von 14 Tagen zu
beschränken . Die Anklagebehörde habe freiwillig
erklärt, ihre Schlußfolgerungen in drei Tagen
auszuführen. Die Rechte der Verteidigung würden
dadurch nicht geschmälert . Einige Verteidiger er¬
hoben gegen diese Maßnahme Einspruch , doch be¬
steht das Gericht auf seinem Standpunkt . Lord¬
richter Lawrence erklärte, daß er hoffe, daß
sich die Verteidigung darauf vorbereiten würde,
ihre Plädoyers in der abgekürzten Frist in befrie¬
digender Weise vorzubringen.

Am Sonnabend war in Nürnberg keine Ver¬
handlung, weil der Vorsitzende des Internationalen
Gerichts in Nürnberg , Lordrichter Lawrence, vom

tschechischen Präsidenten Eduard Benesch nach Prag
einqeladen worden war .

Nach Ansicht von Präsident Lawrence und ande¬
ren hohen internationalen Juristen wird der Ab¬
schluß der Vernehmungen noch vor Ende August
erwartet , da die erste Anklagerede bereits gegen
Ende Juli wird stattfinden können . Die Beratungen
der Richter der vier Nationen werden dann vor¬
aussichtlich mehrere Wochen in Anspruch nehmen ,
so daß die Urteilsverkündung erst gegen Ende des
Jahres erfolgen wird.

Oer kroreK zeZen äie OrAanisaiiouen
Die seit dem 20. Mai tagende Oberste Unter¬

suchungskommission für verbrecherisch« Organisatio¬
nen hat bereits wichtige Vorarbeiten geleistet . Der
unter dem Vorsitz des Engländers Neavs stehende
Gerichtshof hat die Anträge der deutschen Vertei¬
digung geprüft und die aus der Unzahl von An¬
trägen ausgesuchten Zeugen vernommen. Wie der
Oberkommandierende des SD . und der Sicher¬
heitspolizei in Frankreich, Knocken, dabei ausge¬
sagt hat , haben Gestapo , Wehrmacht und die deut¬
sche Botschaft in Paris die blutige Unterdrückung
der französischen Widerstandsbewegung in vollem
Einverständnis miteinander durchgeführt. Bis zum
5. Juli will die Kommission ihre Arbeiten abge¬
schlossen haben und dann ihre Schlußfolgerungen
dem Hohen Gerichtshof oortragen.

Der französische Generalstaatsanwalt beim In¬
ternationalen Gerichtshof , Charles Dubost , er¬
hielt von dem amerikanischen Staatsanwalt Jack¬
son den Orden der „I -sgion <ln Merits " . Vier an¬
dere Mitglieder der französischen Delegation wur¬
den ebenfalls ausgezeichnet .

Dmlrevlo Kal Italien V6i *Ia88en
Oie repudlilcsiliselie kiezieruuz tiriliert siclr ru seinein kiotest

Unerwartet hat König Umberto am Donnerstag¬
nachmittag Italien mit dem Flugzeug verlassen
und ist abends bei Lissabon gelandet. Vor sei¬
ner Abreise hat der König eine Proklamation er¬
lassen, in der er ausführt , daß die Regierung
eine revolutionäre Maßnahme vollzogen habe , in¬
dem sie durch einen einseitigen und eigenmächtigen
Akt die Macht übernommen habe . Der König er¬
hebt Protest , entbindet aber zugleich alle seine
Untertanen ihrer Verpflichtungen ihm gegenüber.

Die Regierung wendet sich in einem ausführli¬
chen Kommunique gegen die Darlegung des Kö¬
nigs , die als Fälschung und Lüge bezeichnet wird.
Die Uebernahme der Macht sei ordnungsgemäß
erfolgt, da der Volksentscheid eine Mehrheit sür
der Republik ergeben habe . Die Behauptung des
Königs, daß erst die offizielle Bekanntgabe des
Ergebnisses durch den Obersten Gerichtshof abge¬
wartet werden müsse, sei irreführend . Die Hand¬
lungsweise der Regierung sei , so betont de Kasperi,
keine revolutionäre Geste oder eine einseitige oder
willkürliche Handlung gewesen

Sämtliche republikanischen Parteien wenden sich
mit scharfen Worten gegen die Haltung des Königs
und fordern energische Maßnahmen gegen alle
Unruhestifter. Dagegen erklärte das monarchistische
Zentralkomitee, das die monarchistischen Verein! - ,
gungen von Mittel- und Süditalien umfaßt, daß

'

die Monarchisten die Gesetzlichkeit der von der Re¬
gierung und den Linksparteien getroffenen Ent¬
scheidungen nicht anerkennen würden . Es wird ver¬
langt , daß sich alle seine Anhänger zur Wider-
holung des Volksentscheides verpflichten , falls der
erste für ungültig erklärt werden sollte.

In einer Rundfunkrede hat der italienische Mi¬
nisterpräsident de Gasperi die vom König erhobenen
Beschuldigungen mit Nachdruck zurückgewiesen .

Exkönig Umberto wird voraussichtlich den Titel
eines Grasen von Sarrs nnnehmsn. Snrre ist ein
Dorf bei Aosta , wo Umberto ein Schloß besitzt .

IXouer ^Vrrkkpnskillstsnci mit Ilnlivn
Der neue Wasfenstillstandsvertrag mit Italien

besteht aus einer Einleitung und 12 Artikeln . In
der Einleitung werden als Gründe für den neuen
Wasfenstillstandsvertrag die Einstelluyg der Feind¬
seligkeiten , der italienische Kriegsbeitrag gegen
Deutschland , und der italienische Antrag auf Revi¬
sion des ersten Waffenstillstandsvertrags genannt.
Die wichtigsten Bestimmungen sind die Aufhebung
der alliierten Kommission in Italien und die Ver¬
pflichtung der Alliierten zur schnellstmöglichen Ent¬
lassung der italienischen Kriegsgefangenen. In Ita¬
lien bleibt eine Sonderkommission zur Kontrolle
der italienischen Streitkräste und Rüstung. Die ita¬
lienische Marine bleibt unter alliiertem Oberbefehl .

Ru klaust korstert ^ i-bruck mit Lpsuisa
Am der Tagung des Untersuchungsunterausschusses

des Weltsicherhcitsrates für Spanien setzte sich der
australische Vertreter Evatt in einer Entschließung
für die Empfehlung des sofortigen Abbruchs der
diplomatischen Beziehungen aller Milgliedstaaten der
UN . mit Spanien ein . In längeren Ausführungen
wandte sich der russische Vertreter Eromyko gegen
Francs -Spanien und verwies vor allem auf die Teil¬
nahme der spanischen Blauen Division am Krieg ge¬
gen Rußland . Wenn man nur den Abbruch der'

dip¬
lomatischen Beziehungen verlange , so sei der Sicher¬
heitsrat nur ein Debattierklub und keine mit der
Erhaltung dos Weltfriedens betraute Organisation .
Die von Evatt geforderte Ueberweisung der Ange¬
legenheit an die Vollversammlung der UN. bedeute
die Rückkehr zu den Methoden der Vorkriegszeit , de¬
ren Versagen sich erwiesen habe.

Oie Rslrislinskrs ^ e
Der Rat der arabischen Liga wird ein Memoran¬

dum über die Paläftinafrage an England und Ame¬
rika schicken . Auf der Tagung in Bludan ist u . a . die
Schaffung eines Palästinakomitces beschlossen wor¬
den, das aus Vertretern aller arabischen Länder zu¬
sammengesetzt ist . Die Entlassung aller zionistischen
Streitkräste und Entwaffnung der Terroristen wird
gefordert und alle arabischen Länder sollen durch Ge¬

setz den Verkauf arabischen Bodens an Juden als
Verbrechen erklären . Auf der Konferenz wurde die
Vereinigung des arabischen Hohen Komitees mit der
Arabischen Front zu einem neuen Vollzugsausschuß
verfügt , der in Zukunft die Vertretung der Araber
in Palästina übernehmen wird .

Feldmarschall Montgomery hatte in Kairo
Besprechungen mit dem ägyptischen Ministerpräsiden¬
ten Sidly Pascha. Anschließend wird Montgomery in
Jerusalem Besprechungen mit dem arabischen hohen
Komitee und dem britischen Oberbefehlshaber führen
und sich dann nach Indien begeben.

Die Ausführungen des britischen Außenministers
Benin auf der Tagung der Labour -Partei in Bour -
ncmouth haben in jüdischen politischen Kreisen starke
Enttäuschung und wachsende Spannung erzeugt.

ksii.r eine nnsbliiinx -igs Lre ^ o
Wie der Hamburger Rundfunk meldet , hat der

Präsident der Deutschen Fricdensgcsellschaft, General
a . D . von Schönaich, auf einer Kundgebung der Frie -
dcnsaesellschast in der Aula der Kieler Universität
dis Schaffung einer vom Finanzkapitalismus unab¬
hängigen Presse als Grundlage für die Verbreitung
des Friedensgcdankcns gefordert . Das deutsche Volk,
das durch Jahrbunderte zum Strammstehen erzogen
worden sei , müsse — so führte Schönaich aus — von
seiner Knechtseligkeit befreit und für den Friedens¬
gedanken bereit gemacht werden .

A » Lckrc/kek/ire /

,.ä/an c»,/ebke c/o § k^oril'rKe § ckou5/i/e/ . c/o6 6e -
oevcr/c', c/re ein Xooro ?anc/o nrec/e/ 'Kk'/t'ßt kokten ,
ocrck krc/'Lc'^ Fort rv/ec/ev rn ökii/rcken Koben § ke/-
/ anxen ott/toackken , rco» neue c/eukscke / lemeen
r/r§ Ve/c/evben 2 » / ükven . § ektt/ber .8/rre / c/cr/ün
i §r TH/c/nrcre .'rcko// / /unc/ .'tkec/k ." Fu c/ie§c>n Kest -
.'>te//ttNFen koorork H/a/krn Dekecs , ela Xonrnren -
kokov c/c>§ /Veiv Voekev 7?anc//rcnk §, </ee «rek unrev
Le 2 ttKna/r/rr 6 cr» / c/on /Vkenbeeger DeoreA nr/k </ev
7?o//e c/ev c/eut .8c?ken / /eev/ükvee be .ickä'/tr

'
Kk. KV

kann es nickt beßeei/en , c/crA c/ie k/ekercrk / c/ev
c/enkscken 6enevcr/e k/oeionetten rvaven nne/ aus
einen » / a/sek verstandenen D//icktKe/ük / xe/ror -
sanr r

'/rren Dienst weiter markten , obivok / vie/s
sckon im / a/rre 794Z c/en 6/arcben an c/en § ieA
verloren /rakten . / nr § ommer vor ilrei / a/rren Kat
/ /rt/er in § ontko/en vor 759 koken OAHren
^§ ta/in §?crc/ rvar kann » vorüber ) c/ie Sesankens
§ timmunK crrc/ 2U/) nkscken versackt , aber c/ie a'

7/e -
ren 6eneraie Kaken ilama/s , nie Meters mittei/t ,
c/iese / /ec/e sekr ske/itisek an/xenommen , rveii sie
iiker c/ie mi/itäriscke k-a^e an/Frnn ^ rkrer ianK-

/
'akri ^ en K'r/akrnnxen anderer /Ileinnnß ivaren .
Dennoek Kaken c/ie a/keren ^ ekrmackks/ükrer
ikre ernsten öec/enken 2 nriic/cKeske/it unc/ nock
rivei ) akre lang an / /kosten cles ßanren cientsrken
Volkes t/en nationalso - ia/isriscken H/aektkakern
Dii/sste//nnL Keier

'sket . Das /rnclet c/er amsrika -
niseke Knncl/nnkkommenkator unbexrei/liek unii er
rveist noek an / clas § rknikeis/nei cles k'elt/mar -
seka/ls von Knackstest kin , cler sekon 7942 rvegen
D/Ferenren mit / /it/er kaikxeste/lt ivnri/e , ciann
/)/ö § lirk rvierier vor </er / nvasion im § ommer 7944
a/s Okerke/ek/skaker c/er „^ inxrei/sc/ivisionen

"

im besten an/tanckke , rviec/erum rvexen e/es k'ek/ -
sck/aFs rier ^lkrvekr «7er / nvasion xeken mnAts
nnt7 c/ann erneut kec/enken/os c/ie c/enkseke I êr -
2 rvei//nnLsoFensive in </en / Irc/ennen Ke/ek/ixte ,
Ln einer Feit , a/s <7er XrieF / nr Dentsck/anr / eins
verlorene § acke rvar. § e/ten Kat siek , so / o/xert
Deters , ,/ieses ivic/ersinniKe Dnni/nis <7er il/ekr -
Lak/ c/er Generale mit c/em /Vationa/soria/ismns
so Lerackt . n ie 794Z c/urck c/ie katastropka/e /Vie-
t/er/age . H/it 7/eekt bemerkt c/er 7?nnc//nnkkom -
mentator . c/aF c/iese c/entseken (Generale ein / eickt -
/ ertixes § /ne / mit </en iknen anvertrauten ^ r »
meen getrieben nnr/ siek ikr § ekicksa / selbst LN-

tVet'n
In einem Aufsatz über Hitler in der „Süddeutschen

Zeitung " hat Franz Josef Schöningh geschrieben :
Der Volkerbundskommissar Karl Vurckhardt suchte

in letzter Stunde vor dem Ausbruch des zweiten Welt¬
krieges Hitler auf dem Obersalzberg auf . um ihn zu
beschwören , der Welt den Frieden zu erhalten . Nach¬
dem Hitler ihm mit starrem Blick stumm zugehört
hatte , ging er ans Fenster und starrte hinaus , als
wenn er allein wäre . „ Ich wußte nicht" , berichtet
Burckhardt . „was ich tun sollte . Dann wandte ich mich
an ihn und fragte : .Exzellenz, wollen Sie nicht ein
Wort sprechen , um den Frieden Europas zu retten ?'
Da drehte er sich plötzlich um . ganz fahl im Gesicht ,
faßte mit beiden Händen den schweren Fensterbehang ,
riß ihn mit heftigem Ruck zu Boden und brüllte :
.Nein ! !' Hierauf drehte er mir den Rücken und ver¬
ließ den Raum ."

Diese Szene ist die schauerliche Umkehrung einer
anderen weltbekannten des Evangeliums . Noch ein¬
mal trat der barmherzige „Versucher" vor Hitler hin
und zeigte ihm die Welt , in der die Menschen im
Schweiße ihres Angesichts, aber in Frieden ihr be¬
scheidenes Brot essen wollen . Hitlers langes Schwei¬
gen beweist, daß er die göttliche Stimme vernahm ,
aber dann warf er sich zornig seinem Meister , dem
Mörder von Anbeginn , in die Arme und schrie sein
schreckliches, sein nicht in Aeonen verstummendes
„Nein " !

Wer sich auch heute noch nicht schaudernd von ihm
abwendet , ist den Mächten des Bösen und der Zer¬
störung „verschworen"

, und sein ironisches Lächeln,
mit dem er vielleicht dieses Bildnis des Verruchten
fortzuwischen versucht , ist nur das Grinsen eines
Totenschädels . Jenes Totenschädels , der allein ein
gültiges Gleichnis für den Mythos Hitler ist .

Oe/ ' öspl mu/ ? sb
Schon in zwei Fällen mußte das amerikanische Mi¬

litärgericht in Bayern die Angeklagten dazu verur¬
teilen , das Hitlerbärtchen , mit dem sie zur
Verhandlung erschienen waren , abzurasiersn . In
einem Falle wurde sogar die Bewährungsfrist davon
abhängig gemacht , daß der Bart nicht wieder wächst .

Es war an sich bezeichnend, daß nur wenige An¬
hänger Hitlers das komische Bärtchen ihres vergötter¬
ten Führers nachgeahmt haben , während es dach das
Kennzeichen der kaiserlichen Epoche war . daß jeder
brave Untertan möglichst den „Es - ist-erreicht" -Schnurr -
bart Wilhelms trug .
Soll die „Bürste" jetzt zum Abzeichen werden?

OirnoiÜS : „ Horkiee "

bsstvorsbsllun -; im Tiistingsr Lellsuspieillans
Das klassische Drama der Franzosen ist bei uns

zu Lande ziemlich unbekannt. Wir haben von
Haus aus kaum eine Ader, weder sür Racine und
Voltaire noch für Corneille. Unsere eigene klassische
Zeit wird durch eins Kritik der französischen
Klassik einaeleitet. Man wird finden , daß die Aus¬
stellungen,die damals und späterhin gemacht wur¬
den , der Sache nicht durchaus entsprechend waren.
Sei ihm . wie ihm wolle : eine Trupps , die aus
Frankreich kommt mit einem französischen klas¬
sischen Drama Hot es jedenfalls nicht leicht vor
dem deutschen Teil ihres Publikums . Es ist eine
Welt für sich, die sich da vor uns auftut : wir
müssen uns an die Luft, die hier herrscht , erst
gewöhnen .

Am vergangenen Donnerstag gab es im Mu¬
seum zu Tübingen den „Horace " von Corneille:
eine Angelegenheit, die auch für die Franzosen
immerhin 300 Jahre zurückliegt , für uns in einer
fremden Sprache, und so durchaus auf diese Spra¬
che gestellt . Sprache und nichts als Sprache, in
einem ungewohnten Stil , indes picht ohne Ein¬
druck dargestellt. Einen ersten Begriff mag der
deutsche Zuschauer gewonnen haben von franzö¬
sischem Drama , französischer Klassik, von Corneille.
Dies, wie dem Berichterstatter scheint, insbesondere
infolge des Spiels , in dem dis Hauptrollen ge¬
geben wurden. Sie wenigstens seien in der Kürze
erwähnt.

Camille, die den Geliebten verloren hat , reagiert
darauf mit den Versen :
. 11 visnt . pröparon8 -nc>N8 L montier constsm -

ment
Ee gue üoit nne omnnte si In wart «l 'un amant ."

Es ist vornehme Art , in jedem Falle Haltung zu
bewahren. Das zacke , cdle Mädchen weiß , daß sie
auch jetzt eine Rolle zu spielen hat . und schickt sich
an, sie zu spielen . Ihre Darstellerin (France .
Noelle ) , schon als Erscheinung eindrucksvoll , tut

es rein , still , innerlich , aber ebenso bestimmt , fest ,
unbedingt. — Und ebenso fungiert der alte Horace
(R a o u l - H e n r y) in den Szenen des Stückes :
Ehrfurcht gebietend , nicht ohne einen Zug von
Milde, im Gegensatz aber herb , hart , heftig , ei¬
fernd . — Der junge Horace (Antony Carretier )
ist ganz Sohn dieses Vaters : unbeugsam, starr ,
kalt , folgerichtig . France -Noelles Spiel hat etwas
Lyrisch-Persönliches, Carretier steht auf der an¬
deren Seite der Möglichkeiten Corneille? , wo der
Dichter seine Sache mit Beredsamkeit vertritt , wie
man wohl gesagt hat : mehr erörtert , als rührt ,
mit der Verve des Advokaten darlegt und ver¬
teidigt.

Deuklich wird , was Corneille dramatisch eigent¬
lich ist. Corneille, eigentlich — das sind die großen
Szenen, die großen Stellen . Was wir meinen,
wenn wir von dramatischer Handlung sprechen,
davon weiß dieser Dichter nichts . Davon will er
nichts wissen . Sein Drama ist nur Haut und Kno¬
chen . Die Begebenheiten, sie sind nur die Maschine
zur Herbeiführung der Auseinandersetzungen, auf
die es ihm ankommt: auf das Hochdramatische der
großen Paraden idealischer Figuranten , in denen
den Forderungen des Ideals entsprochen wird und
vorbildlich gehandelt, um dies bis ins Ungeheuer¬
liche ; auf die großen Arien, in denen große macht¬
volle Worte fallen, die zünden und brennen. In
ihnen lebt die edle, ernste , männliche , entschiedene
Gesinnung ihres Dichters , sein ganzes, einziges In¬
teresse, sein Pathos , seine Poesie . Haute trogöckis !

Man hat vielleicht erwartet , großes Theater
vorgesetzt zu bekommen , streng und feierlich zele-
briert , oder wild wütig hingefegt. Es geht kndes
eine Art Kammerspiel vor sich, das Heroische wird
intim vorgestellt in der Mitte zwischen Repräsen¬
tation und Konversation. Ueberall ist Wohlanstän¬
digkeit zu bemerken , in den Haltungen. Stellungen,
Bewegungen, den Gesten und Mienen, in der Ge¬
wandung : die Rezitation ist gehalten, maßvoll pa.
thetisch. Auch die gesteigerte Szene, das Krasse-
Gräßliche , wo sich im Zuschauer Bewunderung und

Entsetzen mischen sollen , wird nicht fürchterlich
gebracht . Gebühren der älteren Konvention er¬
scheint mit Gebärden von heute etwas unentschieden
gemischt. Man scheint einen Uebergang zu ver¬
suchen, des heutigen Publikums mit Traditionellem
auch in Frankreich nicht durchaus sicher zu sein .

Auf „Horace " folgte zur Entspannung Jules
Renards „Poil de Carotte" harmloses, heiteres
Stück Genre, wo das Französische in einem Cha¬
rakter sich zeigt , der sogleich eingeht — sinnlich,
mimisch, leicht, locker , liebenswürdig. Hier ge¬
fielen noch einmal France -Noelle , dieses Mal als
Junge , und Raoul -Henry : natürlich, unabsichtlich,
sehr fein . Lrich Ilsrlen .

In der Obcrbadischcn Druckerei Singen erschien
eine Schrift über die letzten Stunden des Leutnants
Porck von Wartenburg , der , Mjährig , als Jüngster der
am 29. Juli 1911 Beteiligten hingerichtet wurde . Der
Verfasser Stephan Hcrmlin schrieb eine phan¬
tastische Erzählung aus der nüchternen Tatsache, daß
sämtliche unmittelbar beteiligten Attentäter neben¬
einander aufgehängt worden sind . Hermlins Erzäh¬
lung dagegen liest sich wie eine Geschichte aus dem
Siebenjährigen Krieg etwa , die einen völlig kalt
läßt , und bei der wir uns immer wieder ins Ge¬
dächtnis zurückrufen müssen , daß der Titelheld noch
vor zwei Jahren ein ungeschorener und ahnungsloser
deutscher Leutnant war .

Zwei neue , christlich ausgerichtete Zeitschriften sind
noch anzukündigen : im Neubau - Verlag Mün¬
chen erscheint der „Neubau " . Sie will alle Christen
zu einem Neubau ihres geistigen Lebens aufrusen .
Ihr erstes Heft bringt u . a . Aufsätze von LaNdes-
bstchos Wurm , Prof . Heim und Freiherr von Hüne.
Manches an ihr ist noch unausgeglichen , so hätte man
etwa nach solchen Blättern gerne auf die offenbar
unvermeidliche Rätselecke verzichtet. Diese Nnsangs -
schwierigkeiten hat die Koblenzer Zeitschrift „Be¬
gegnung " ( Herausgeber Rektor Wilhelm Peulcr ) ,
von der schon mehrere Nummern erschienen sind ,
überwunden . Trotz mancher Auflockerung durch Streif¬
lichter, Glossen und Kurznotizen steht sie auf einem
hohen Niveau und bringt auch mehr allgemeine Kul -
turaufsätz« etwa über Dürer , Dante , oder die deutsche

Sprache und das Christentum und hat eine nicht auf¬
dringliche katholische Tendenz . Der Verlag Eötz
Schwippert in Bonn , der sich auch besonders
religiösem Schrifttum widmet , legt als erstes eine
Broschüre von Johannes Hessen „ Gott im Zeitgesche¬
hen" vor . Sie enthält drei 1915 gehaltene Vorträge
mit dem Ziel , „Sinn und Forderung der Zeit zu
deuten . Gottes Stimme im Zeitgeschehen hörbar zu
machen " und uns über das „Sinnlose " unseres jetzi¬
gen Lebens hinüberzuhelsen .

Erstmals tritt auch der Erlanger Dipax - Verlag
mit Novellen von Edgar Allan Poe in einer noch
sehr kriegsmäßigen Aufmachung vor die Oeffentlich¬
keit. Die meisten Novellen stammen ursprünglich aus
dem Band „Phantastische Geschichten "

, deren Ileber -
schrift den Inhalt besser charakterisiert. Sie enthält
u . a . die in ihrer Art unerreichten Erzählungen „Der
Goldkäfer"

, „Der Brunnen und das Pendel " und
..Die Maske des Roten Todes " — Titel also , die
damals noch ganz neu waren , bis heute aber von
jedem Kriminalroman nachgcahmt werden . Aber Poe
schuf keine Kriminalromane , sondern Meisterwerke
der Erzählkunst , die ihn zum größten Dichter und
größten Erzähler Amerikas stempelten. Gewiß gäbe
es aber jetzt doch wichtigere , uns bisher gänzlich ver¬
schlossene Dichter genug , als mit Novellen eines schon
hundert Jahrs toten , heute längst „ klassischen" Ameri¬
kaners einen Verlag zu eröffnen . O . V .

Zum Tode Eerhart Hauptmanns erließ der Kul¬
turbund für demokratische Erneuerung Deutschlands
eine Botschaft, in der es unter anderem heißt : „ Der
Kulturbund zur demokratischen Erneuerung Deutsch¬
lands hat besonderen Anlaß , um Eerhart Hauprmann
zu trauern , er war Ehrenpräsident unseres Bundes ."

Die Akademie der Wissenschaften tritt zum ersten
Mal nach dem Zusammenbruch am 4. Juli mit einer

eier zum 390 . Geburtstag ihres ersten Präsidenten
eibniz an die Oeffentlichkeit. Der Rektor der Uni¬

versität , Professor Dr . Stroux wird als Präsident der
Akademie sprechen und Professor Theodor Litt , Leip¬
zig . hält den Fcstvortrag „ Lcibniz und die deutsche
Gegenwart ."

Der deutschen Schillerstistung in Weimar wurde dis
Genehmigung erteilt , ihre Tätigkeit wieder auszu¬
nehmen.
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Es sind drei klar umrissene Begriffe, die als Er¬
kenntnis aus dem politischen Geschehen der letztendrei Jahrzehnte Wahlspruch und Namen für die
dritte im französisch besetzten Gebiet zugelassene
Partei bilden.

Christlich . Im Dritten Reich hatte diese Be¬
zeichnung einen sehr üblen Klang. Man sprach dort
lieber von Vorsehung und in besonders brenzlichen
Situationen wurde noch der Herrgott zur Ertei¬
lung seines Segens verpflichtet . Es war ein offener
Kampf unter Anwendung jeden Mittels . Geschicht¬
lich gesehen sind diese Kämpfe keine Neuerschei¬
nung . Wie mancher gutgläubige Christ mag im
stillen , vielleicht mit '

einem kleinen Vorwurf ge¬
gen den Herrgott , sich besorgt gefragt haben : soll
das noch lange so weitergehen? Wie oft mag diese
Frage von jenen Menschen zum Himmel gedrun¬
gen sein , die hilflos in ihren Wunden auf den
Schlachtfeldern lagen, die jahrelang unter dem Ter¬
ror der Bombenangriffe leben müßten , die in Ge¬
fängnissen und KZ. -Laqern schmachteten und dort
zu der verlorenen Freiheit noch gemartert wurden.
Es gab innerhalb des deutschen Polkes zwei Schich¬
ten von Menschen , die an den Sieg glaubten, die
einen an den Sieg Hitlers , die anderen an den
Sieg Christi. Sie haben sich gefunden, diese ver¬
schieden gläubigen Menschen , die einen in den
öffentlichen Versammlungen und propagandistischen
Veranstaltungen , die anderen in den breiten Schich¬
ten des Volkes , in den Reihen der Soldaten und
in den braunen Kolonnen. Mein Beruf brachte
mich mit vielen fremden Menschen zusammen und
auch beim Militär gab es ein Fragen und Ant¬
worten über die Meinungen der politischen Ent¬
wicklungen . Einmal konnte ich einen Herrn des
Propagandaministeriums fragen über seine per¬
sönliche , nicht amtliche Ansicht, über den Ausgang
dieses gigantischen Kampfes zwischen dem Dämon
und dem Herrgott . Es war ein Jugendfreund , und
er schien seiner Antwort nach von der eigenen
Lehre schlecht überzeugt zu sein . Ich höre ihn

'
heute

noch wie er nach eine », besinnlichen Pause sagte :
„Das kann nur ein Sieg Christi werden.

" Er wird
wohl heute selbst darüber erstaunt sein, wie rasch
sich seine Prophezeiung erfüllte.

Das Aufatmen nach dem Einmarsch der alliier¬
ten Truppen blieb auch nicht aus . Die Kirchen
aller Konfessionen füllten sich und da , wo in man¬
chem Hause das Bild des Führers den Ehrenplatz
eingenommen hatte, gibts jetzt wieder einen Herr¬
gottswinkel. Zu der reuigen Umkehr muß aber
letzt die Wiedergutmachung kommen und dazu
fehlt es nicht an Möglichkeiten . Neben all diesen
Einzelheiten erscheint im Vordergrund die große
und ernste Forderung : Cs darf nie wieder
so weit komme h , daß der Herrgott
aus dem pulsierenden Leben des
deutschen Volkes durch dessen Regie¬
rung entfernt wird . Das kann nur vermie¬
den werden, wenn wir , d . h . alle christlich gesinn¬
ten Kreise , ihm den Ehrenplatz dort einräumen . Es
kann uns nicht genügen, wenn den christlichen Leh¬
ren , ihren Kirchen und Priestern nur eine gewisse
schuldige Toleranz zugebilligt wird . Wir wol¬
len den christlichen Geist durch unsere ge¬
wählten Volksvertreter hineintragen in die Kanz¬
leien und Amtsstuben, verbreiten in den Schulen
und Jugendbewegungen , verankern in den
Gesetzen und Verfassungen unseres
Volkes . Ein christliches Volk wird der Herrgott
nicht verlassen . Noch lastet auf uns die Passion des
verlorenen Kriges. Hinter uns liegt die Passion des
Dritten Reiches . Vor uns trotz der Dunkelheit der
Zukunft kann es nur eines geben : „Ein Ostern
und ein Friede mit allen Völkern .

"
Demokratisch . Ein Begriff , von dem sich

die Menschen alles versprochen haben. Wie man¬
cher beschwert sich heute , wenn er eine Auswirkung
des verlorenen Krieges zu verspüren bekommt : das
ist doch nicht demokratisch . Es ist notwendig, ein¬
mal klar zu unterscheiden , daß die demokra¬
tische Meinung s- und Gesinnungs¬
freiheit nichts zu tun hat mit der Einlö¬
sung von Verpflichtungen , die sich
aus der augenblicklichen Notlage er¬
geben haben . Der ungleiche Ausgang dieses
Krieges belastet zunächst uns als Gesamtheit des
deutschen Volkes . Davon kann uns kein Mensch
freisprechen . Ein mea oulpa wird jeder von uns zu
sprechen haben, inwieweit sich dies in ein msa
waxiwa culpa . erweitert , festzustellen , wäre ein
unnötiges Vargreifen in die weitere Entwicklung .

Demokratisch heißt für uns : Achtung und
Respektieren der politischen Mei¬
nung des anderen . Wir haben noch nie eine
so gleichgeartete Basis zu einem gemeinsamen
politischen Wiederaufbau gehabt, wie wir dies
heute verzeichnen müssen . Für einen klar denken¬
den und nüchtern urteilenden Menschen sind die
Unterschiede von Klasse und Stand bereits als
Auswirkung des Krieges verschwunden . Wir tra¬
gen alle an einer Riesenschuld , der nur ungenü¬
gend Aktiva gegenüberstehen. Es hat den An¬
schein, als ob noch viele Menschen das gar nicht
wißen oder es in sträflichem Leichtsinn zu ver¬
gessen suchen. Allein schon die Ruinen und Trüm¬
merhaufen im eigenen Land , die vielen Kriegs¬
versehrten und Hinterbliebenen unserer Gefalle¬
nen müßten uns den Ernst der Zeit zur Genüge
zeigen . Cs gibt nicht nur ein demokratisches For¬
dern , sondern auch ein demokratisches Hel¬
fen und das wird nottun . Eines sollte es nicht
mehr geben , den politischen Gegner , son¬
dern den politisch Andersdenkenden : und
wenn ich noch einen Wunsch aussprechen ^

möchte,
was es nicht mehr geben möchte dann wäre dies :
der politische Beamte . Es wäre eine un¬
verzeihliche Sünde am Volk , wenn das Parteibuch,
vor kurzem noch der Grund der Entlassung ,
jetzt wieder die erste Voraussetzung zur Stellen¬
besetzung wäre . Gerade der Beamte muß der ver¬
körperte Begriff des demokratischen Gedankengutes
sein und für die Einhaltung dieser ersten Voraus¬
setzung müßten alle Parteien ängstlich besorgt

Union ist die Vereinigung Gleichgesinnter . Sie
ist in unserem Falle das Ausschalten früher ge¬
trennt marschierender politischer Parteien der ver¬
schiedenen christlichen Richtungen. Der gemeinsame
Abwehrkampf im Dritten Reiche zur Erhaltung
der fundamentalen christlichen Grundsätze ist wohl
der tiefste Grund zu diesem Bündnis aller christ¬
lichen Kreise gewesen . Ein altes Volkssprichwort

sagt : „Not lehrt beten .
" Wie wahr das ist und auch

heute noch gilt , haben wir alle erfahren . UnsereNot ist größer denn je und darum kann auch
unsere Notgemeinschaft nicht groß genug sein. Vor¬
urteile irgendwelcher Art müssen fallen . Nur der
Verantwortungslose kann sich ausschließen aus den
Reihen der ausbauwilligen Kräfte.

Wer noch nicht begriffen hat, daß es heute um
Höheres geht als nur um die Bildung einer Par¬tei , und dabei etwa Vergleiche zieht mit seiner
Zugehörigkeit zu den Nazis , oder ähnliches aus
den trüben Erfahrungen anderer ablcitet, für den
wäre es gut, nochmals den ganzen Leidensweg
unseres Volkes mit aktiverer Anteilnahme zurück¬
zugehen , oder sich einmal in einer ruhigen Stunde
zu überlegen, wie viel an Gut , Blut und Leben ,an Unschuld und Familienglück zerstört wurde , und
das dann umsonst , nur weil die Menschen unserer
Tage nicht imstande waren , eine neue Saat auf
dem blutgetränkten Boden Europas ausznstreuen.

Die Christlich -demokratische Union wird unbe¬
irrbar ihren Weg gehen , dessen Meilensteine und
Wegzeiger die Aufschrift trogen : „Zum christ¬
lich - demokratischen Deutschland !"

8 PO . uncl
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Wenn heute , nach diesem größten Zusammen¬
bruch aller Zeiten, überall und auf jedem Gebiet
wieder Aufbauarbeit geleistet wird , so ist das nicht
zuletzt das Verdienst der SPD . Sie hat sich auch
diesmal wieder, wie nach dem ersten Weltkrieg
1918, sofort zur Verfügung gestellt , um aus die¬
sem gewaltigen Trümmerfeld auf der ganzen Linie
aus dieser Not und diesem Elend, das uns zwölf
Jahre Hitlerbanditentum hinterlafsen hat , wieder
ein geordnetes Ganzes zu formen.

Auch damals , nach 1918 , übernahm die SPD .
die Verantwortung , trotzdem sie nicht die Mehr¬
heit bei den damaligen Wahlen bekommen hatte.
Wenn es ihr nicht gelungen ist, seinerzeit das
Steuer des Staatsschiffes fest in die Hand zu
bekommen , so war viel daran schuld , daß die da¬
maligen Verantwortlichen des verlorenen Krieges
nicht sofort abgeurteilt wurden . Im Gegenteil:
nach und nach kamen alle diese Herrschaften , die
sich aus Angst feige überallhin verkrochen hatten,
wieder zum Vorfchein , um gegen die junge Republik
zu wühlen und sie mit der Zeit zu Fall zu bringen.

Auch damals hatte das deutsche Volk aus diesem
Zusammenbruch nichts gelernt. Die SPD . hat im¬
mer und immer wieder ihre warnende Stimme
erhoben, bei jeder Wahlperiode, in der Presse
wurde auf das verwerfliche Tun und Treiben der
damals in den Kinderschuhen steckenden Hitlerbe¬
wegung hingewiesen Immer stärker und immer
frecher erhoben diese Söldlinge des Großkapitals
ihr Haupt und leider ist es ihnen gelungen, mit
dem Geld der Jndustriebarone an die Macht zu
kommen .

Unsagbares Elend, Not und Sorge , zertrüm¬
merte Städte , Millionen Tote und Krüppel und
Kranke , das ist die Bilanz der zwölfjährigen Hit¬
lerherrschast.

Und heute ? Wenn man sieht , wie gleich¬
gültig viele Volksgenossen ihren Weg gehen und
dabei denken , ein anderer oder die anderen werden
schon für Ordnung, Freiheit und Brot sorgen und
den Staat wieder aufbauen , so muß man sich sa¬
gen , viele , sehr viele sind noch nicht
zur Besinnung gekommen . Und warum ?
Ihnen fehlt der nötige Schwung, die Begeisterung
zum Mitkämpfen und Mitstreiten , zum Mitbauen
an einem besseren und schöneren Staat , der uns
die Demokratie, die Freiheit bringen wird.

Der Aufbau dieses neuen Staates , darüber
sind wir uns klar , erfordert viel , viel Arbeit : Not

Die Ueberschrift ist schon eine Aufforderung, doch
sie sollte noch mehr sein — eine Verpflichtung. Und
diese Verpflichtung sollten freiwillig alle anerken¬
nen , sofern ihnen in den Wirrnissen der vergange¬
nen Jahre der gesunde Menschenverstand nicht
abhanden gekommen ist . Ein Weiteres gehört dazu,
um diese Forderung zu verwirklichen , diese Ver-
pfliclstuna einzuhalten: Verantwortungsgefühl vor
dem Volk.

Gesunder Menschenverstand und
Verantwortungsgefühl sind die zwei
unentbehrlichen Grundnieilcr beim Neuaufbau
unserer Heimat . Die Annahme , daß es wei¬
ten Kreisen unseres Vo ' kes und dessen Vertretern
an diesen elementaren Begriffen beim Neuaufbau
fehlt , ist berechtiat — es sei denn , daß diese Leute
wider besseres Wissen ihre persönlichen oder G ^up -
" eninteressen vor die Interessen von Land und Volk
stellen .

Wie war es doch im April 1945 ? Da gab es
wohl kaum eilten Menschen oder eine Richtung,
die nicht vom Zusammcnftehen, vom Zusammen-
belfen und Zusammenaufbauen svrach . Angesichts
der Situation die nach dem Zusammenbruch des

iStlei ' nuikfni
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und Sorge werden die ständigen Begleiter bei die¬
sem Unternehmen lein . Mancher wird sich fragen,werden wir es schaffen, werden wir zur Zeit fertig
werden, damit das deutsche Volk bald wieder
unter einem Dach wohnen kann ? Nun , die Archi¬
tekten sind am Werk, das neue Staatsgebilde zu
gestalten. Männer aus dem Volke , aus ollen
Schichten , alle Helsen mit an diesem gewaltigen
Bau .

Arbeiter zu sein an diesem Gebäude, setzt aber
voraus , daß man innerlich frei und unbeschwert
ist . Man muß sich losgelöst haben vom Hitlerismus
der letzten zwölf Jahre , muß Kämvfer und So¬
zialist sein . Die Bahn ist jetzt endlich frei . Die
deutsche Arbeiterschaft drängt empor zum Licht ,
der Sonne , der Freiheit entgegen . Zu groß ist
der Blutzoll gewesen , den das deutsche Volk , ins¬
besondere die Werktätigen, in der Hitlerzeit ent¬
richten muhten , dazu geknechtet und geknebelt in
allen Lebenslagen getreu dem Worte des „größten
Staatsmannes aller Zeiten"

, der einmal sagte :
Deutschlands ärmster Sohn ist mir der liebste .

Die SPD . als solche hat immer in vorderster
Linie gestanden , wenn es galt , für höhere Ziele
und Besserstellung des Lebensstandards des deut¬
schen Volkes zu kämpfen . Sie ist sich immer treu
geblieben und ist auch heute wieder die alte, schlag¬
kräftige Vertreterin aller schaffenden Volksgenossen .
Auch heute steht die SPD . wieder beim Neuauf¬
bau des kominenden Staates in vorderster Front .
Daß sie auf dem richtigen Weg ist, zeigen
die bis jetzt überall erzielten Wahlergebnisse in den
anderen Zone,, .

Was die Partei schon geleistet hak fest dem
vergangenen Jahr , kann sich sehen lassen , und un¬
beirrt wird sie so weiterkämpfen für die Verwirk¬
lichung eines wahrhaft demokratischen Staates ,
eines sozialistischen Staates , in dem das
deutsche Volk , seinen Fähigkeiten entsprechend , auch
leben und wirken kann , um mit der Zeit auch wie¬
der als gleichberechtigtes Glied in die Front der
übrigen Völker eingereiht zu werden.

Dafür zu kämpfen , dafür den nötigen Idealis¬
mus und die Tatkraft aufzubringen , wahrlich, das
dürste nicht schwerfallen , trotz der Not der Zeit.
Jeder muß mithelfen und keiner darf beiseite ste¬
hen , denn es geht jetzt um das Ganze ,
um die Wiedergesundung des ganzen
deutschen Volkes .

Oie kHau in OeKenvvnrl nnc^ Ankunft
Als Folge des Krieges blieben Millionen Män¬

ner Deutschlands auf den Schlachtfeldern. Millio¬
nen sind zu ' Krüppeln geworden oder befinden sich
noch in Kriegsgefangenschaft. Zubzeit stellen die
Frauen die Mehrheit des deutschen Volkes dar .
Der Frauenüberschuß ist außerordentlich hoch . Das
Frauenproblem ist daher heute zum Problem un¬
seres ganzen Volkes geworden. Die Frauen stellen
einen so entscheidenden Faktor dar , daß die Auf¬
gaben aufgezeigt sind , die in politischer und wirt¬
schaftlicher Hinsicht daraus erwachsen .

Die Frau muß in das politische Leben einbezo¬
gen werden. Sie muß aktiv an der Gestaltung der
Demokratie in Deutschland interessiert werden. Wir
stehen vor der gewaltigen Aufgabe, den deutschen
Staat von Grund auf neu zu gestalten . Wenn wir
das vornehmste Ziel darin sehen , mit den anderen
Völkern in ewigem Frieden und Freundschaft zu
leben , dann dürfen die Frauen nicht unin¬
teressiert beiseite stehen , da ja gerade
s i e in doppelter Hinsicht die Opfer des Krieges
sind . Wir wissen , wie schwer es ist, die Frau in
das Organisationsleben einzubeziehen . Kommt doch
neben einem gewissen Widerstand des Ehegatten
und der Eltern die Doppelbelastung durch Berufs¬
und Hausarbeit dazu. Dann vor allem in der Ent¬
täuschung aus der Vergangenheit und der Rat¬
losigkeit vor dem , was sein wird.

Es ist eine tiefe Tragik um das Schicksal der
Frauen und unserer weiblichen Jugend . Jahrelang
hat man den Frauen und Mädchen das allein
erstrebenswerte Ideal , die umsorgte Häuslichkeit ,
als den besonderen Lebenskreis der Frau einge¬
impft.

Heute stehen viele Mädchen und Frauen vor
dem Nichts . Millionen davon mit der Aussicht ,
einen langen Lebensweg allein gehen zu müs¬
sen. Was das bedeutet, .können in seiner Tragweite
heute viele noch nicht übersehen . Auch sind sich
viele Frauen und Mädchen aller Wahrscheinlichkeit
dieser Tragik noch nicht bewußt. Und wenn wir
von verwahrloster Jugend und fehlender Moral
gerade bei den Mädchen und jungen Frauen spre¬
chen, dann ist es wahrscheinlich , daß diese instink¬
tiv die Unsicherheit der Zukunft spüren und glau¬
ben , dem Leben einige Stunden schaler und leerer
Freude mit Gewalt abtrotzen zu müssen . Wir sol¬
len deshalb nicht mit erhobenem Zeigefinger vor
ihnen stehen , sondern ihre geistige und see¬
lische Not zu verstehen versuchen . Es wird an
uns liegen zu beweisen , daß sie Irrlichtern nach¬
jagen, wenn sie glauben der Wirklichkeit aus dem
Wege gehen zu können. Erwerbsarbeit wird für

Millionen unserer Frauen und Mädchen keine
Uebergangsarbeit , sondern ein Dauerzustand
sein. Nur ein geringer Teil der weiblichen Jugend
hat Aussicht , einen Ehebund schließen zu können .
Die jungen Mädchen von heute müssen sich für
eine gründliche Berufsausbildung interessieren.
Millionen Witwen müssen heute selbst für die
wirtschaftliche Existenz ihrer Familie sorgen und
eine große Anzahl früher bereits berufstätiger
Frauen müssen sich umstellen und sich neuen Er¬
werbsmöglichkeitenzuwenden.

Die Lebens- und Daseinsbedingungen der Mehr¬
heit der deutschen Frauen sind daher auf das eng¬
ste verknüpft mit den politischen , wirt¬
schaftlichen und sozialen Bedingun¬
gen im demokratischen Deutschland . Es ist nicht
nur eine politische , sondern auch eine menschliche
Pflicht unseres Volkes , für die Frauen einzu¬
treten . Sie arbeiteten jahrelang über ihre physi¬
sche Kraft , trugen still die Trennung von Bräuti¬
gam , Gatte und Söhnen und allein die wirtschaft¬
liche Last und zu ungezählten Hunderttausenden
den Verlust ihrer Lieben, und stehen nun nicht nur
vor den sichtbaren Trümmern ihrer Wohnun¬
gen , sondern auch vor den unsichtbaren Trüm¬
mern ihrer Gefühlswelt. Millionen Frauen müs¬
sen herausgerissen werden aus der menschlich all¬
zu begreiflichen Lethargie . Wenn jemals es gebiete¬
risch notwendig war , eine ernste Arbeit zur Ge¬
winnung der Frauen für die demokratische Neu¬
gestaltung Deutschlands zu machen , dann ist es
heute, wo aus Trümmern ein neues Gebäude ge¬
baut werden muß.

Im jetzigen demokratischen Staat muß die Frau
nicht nur politisch , sondern auch wirtschaftlich dem
Manne gleichgestellt werden. Gleicher Lohn
für gleiche Arbeitsleistung. Jede Stelle und jeder
Beruf muß der Frau offen stehen. In den Ver¬
waltungen muß die Frau auf die Gesetzgebung
Einfluß nehmen. Sie muß Eingang in die akade¬
mischen Berufe entsprechend ihres Bevölkerungs¬
anteils finden. Die Frau muß die Lücken in der
Industrie , des Handels und des Gewerbes ausfül¬
len .

Das Bewußtsein der Frau wird sich mit ihrer
Stellung im politischen und wirtschaftlichen Da¬
seinskampf entwickeln . Sie wird zur Staats¬
bürgerin werden. Sie wird sicher in den Reali¬
täten des Lebens bestehen und über den engen
Kreis der Familie hinaus in erster Linie das Ge¬
samtinteresse unseres Volkes sehen . Die charakter¬
liche Stärke und Größe der Frau wird entscheidend
di« kommende Generation beeinflussen. L . L-l

Hitlerregimes bestand war diese Reaktion der ein¬
zelnen Menschen und politischen Richtungen der
Ausdruck des gesunden Menschenverstandes, denn
es war jedem klar daß wir Not und Hunger nur
durch gemeinsame Anstrengungen, nur durch ge¬
genseitige ehrliche Zusammenarbeit überwinden
können .

An vielen Orten waren für diese einzig wirk¬
same Aufbautätigkeit bereits erfreuliche Ansätze
vorhanden. Es schien , als o^ mon begri ' fcn bä ' «e ,
daß die notwendige Poliük des Tages in der Be¬
schaffung von Ernährung . Wohnung und Kleidung
tu bestehen habe . Wer kann sich ausdenken wo wir
heute beim großen Werk des friedlichen Wi d .-r-
aufbaus schon wären , wenn sich diese Entwicklung
vertieft hätte und von allen maßgeblichen Stellm
wirksam gefördert worden wäre ? Eine solche Po¬
litik wäre eine Politik , die sich ausschließlich den
Interessen des gesamten Volkes unterordnen würde.
Stattdessen lebte nach kurzer Zeit der alte be¬
rüchtigte Parteiengeist wieder auf , jener Geist , der
nicht nur die Not unseres Volkes mißachtet , son¬
dern der darüber hinaus dem Namen Deutschlands
in der ganzen politischen Welt einen schlechüm
Klang verliehen hat . Jene , die sich in den erben
Monaten im Gefühl ihres Schuldbewußtseins in
den Hintergrund verzogen hatten , faßten wieder
Mut und präsentierten sich als Biedermänner mit
weißer Weste dem vergeßlichen Publikum . Sie
geben heute vielerorts wieder den Ton an.

Der „Bolschewistenschreck"
, die Hetze gegen die

Kommunisten, feiern im Geiste der nationalsozia¬
listischen Schule neue Orgien Ist sich dis Oeistnt-
lichkeit darüber klar , daß die Politik futlers , s- ine
Niederhaltung des Volkes , im wesentlichen auf die¬
ser Massenpsychose basierte ? Es ist die alte Taktik ,
den Unwillen der Massen auf den vermeint¬
lichen Feind abzulenken .

Wie verhält es sich in Wirklichkeit mit den Zielen
und der praktischen Tätigkeit der Kommunisten?
Es braucht nicht festgestellt zu werden, daß für
die niedrige Kommunistenhetze , angefangen vom
Reichstagsbrand bis zur Gegenwart , jede sachliche
Motivierung fehlt . Dagegen muß erwähnt wer¬
den , daß sich 80 Prozent aller Kämvfer und Opfer
gegen den Faschismus in Deutschland aus den
Reihen der Kommunisten rekrutieren. Allein di - se
Tatsache beweist , daß die Kommunisten aufrichtige
Freunde des Volkes sind. Nachdem es trotz aller
Anstrengungen nicht möglich war , das Unheil von
unserem Volke abzuwenden, haben sich die Kom¬
munisten nach dem Zusammenbruch des faschisti¬
schen Regimes sofort tatkräftig in den Dienst des
Wiederaufbaus gestellt . Ihrem Ruf nach Zusam¬
menarbeit folgte die praktische Tat . In den ver¬
schiedensten Städten entstanden Arbeitsausschüsse ,
die die Aufgabe hatten , alle aktiven antifaschisti¬
schen Elemente. Menschen aller Parteirichtungsn ,
zusammenzufassen , um das herrschende Chaos zu
entwirren , den städtischen Verwaltungen in der
Beschaffung von Nahrungsmitteln und Heizmate¬
rial für die notleidende Bevölkerung zu helfen .
Antifaschisten aller Richtungen fanden sich auf die
Initiative der Kommunisten hin zusammen, um
in den bombengeschädigten und zerstörten Städ ' en
Hand an .zulegen . Sie haben als erste Hilse die
Trümmerhaufen gelichtet und die schlimmsten
Schäden beseitigt . Man hätte mehr tun können ,
viel mehr ! Aber dazu gehört der Wille aller ,
dazu gehört der aufrichtige Wille zur Zusammen¬
arbeit , dazu gehört nicht zuletzt auch derWille
des Volkes .

Trotz der offensichtlichen Versuche , die Kommu¬
nisten aus den Verwaltungen fernzuhalten, die
sich im besonderen darin ausdrücken , daß man den
Kommunisten in den Verwaltungen die Kleinarbeit
überläßt , währenddem die Vertreter anderer Par¬
teien in den Schlüsselpositionen sitzen , haben sich
die Kommunisten nicht entmutigen lassen . Sie ha¬
ben die unpopulären Aemter übernommen , weil
es ihnen nicht um den Glorienschein , um Propa¬
ganda und persönliche Positionen geht , sondern
weil sie die Ausübung ihrer Funktionen als Auf¬
trag des Volkes betrachten , unseren zusammen¬
geschlagenen Wirtschafts- und Staatsapparat dem
friedlichen Wiederaufbau und der Verbesserung
«der gesamten Lebenshaltung entgegenzuführen.
Die Tatsache , daß die Kommunisten wohl dis
schwierigsten Aemter, wie Wohnungs - und Wirt¬
schaftsamt , Wohlfahrts - und Flüchtlingsamt , über¬
nehmen „dürfen"

, aber von den entscheidenden
Stellen ferngehalten werden, ist am deutlichsten
darin dokumentiert, daß vom ersten bis zum heu¬
tigen Tag von den Landratsfunktionen aufwärts
keine einzige Stelle mit Kommunisten besetzt ist .
Selbst in der Regierung ist kein kommunistischer
Vertreter vorhanden ! Wenn man berücksichtigt,
wieviel heute von Demokratie geredet wird , so ist
allein an diesem Beispiel klar , daß zu den Reden
die Taten fehlen . Im weiteren ist diese Mißach¬
tung demokratischer Prinzipien der Beweis für un¬
sere Behauptung , daß es heute nicht um den fried¬
lichen Wiederaufbau , um Sicherung von Woh¬
nung , Nahrung und Kleidung, um die Sorge für
die Kriegshinterbliebenen und die Kriegskrüppel
geht , sondern in erster Linie um parteiliche Inter¬
essen und persönliche Machtansprüche. Diese Fest¬
stellung drückt sich neben vielen anderen Erschei-
nungeA auch in der Art der Säuberung von Wirt¬
schaft und Verwaltung aus und in der Art . wie
man Rechtsanordnungen , Gesetz und Verordnun¬
gen erläßt und durchführt, ohne die Vertreter jener
Bevölkerungsschichten , die in der Vergangenheit am
aktivsten gegen Nazismus und Militarismus
kämpften, zur Mitarbeit und Mitbestimmung her¬
anzuziehen.

Diese Tatsachen müssen dem Volke bekannt sein.
Aus diesen Bausteinen wird unser neues Haus
errichtet, in dem zu leben wir alle gezwungen sein
werden. Deshalb ist es im Interesse jedes Einzelnen
gelegen , wenn er verlangt , daß den Reden die
Taten folgen . Nur dann werden wir verhindern,
daß unsere Not noch vergrößert und neues Unheil
gesät wird . Wenn es uns endlich gelingen würde,
vom Wort zur Tat zu gelangen, dann wäre der
erste Schritt aus der Nacht ins Licht getan.

Die „Drlbüns «ler härteren " »tebr rn xlelcbsn
Deilen «len in «ler / ranrö »r»cb beeeyten Zone
l)e»t»alrlan<l» ruxela »»enen Dart -ren rnr Ver/ÜAlinx;
perrönlrebs Dolenrilr »oll «lobet ober nnterblei 'ben-
l)is Vurnugunx «le» l/inen nberla »»enen llounie ,
»kebr bel «len Dorleien . t u « «be bl'er er »«beinenck,'N
.4o/ - o «ss kraxen <lle »e, nlc/il «lie lieckabtion , «lle Ler -
anrroortnnF .
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l/nterbroc îener / /euek

Ksgsn , so notwendig er ist , ksnn rsitlick un -
erwünscbt sein . So suck jeirt , denn dis , wenn
suck kärgiicb scbönsn Tags vor pkingstsn baden
insncbsn Landwirt dsru verleitet , mit dem
Heust ru beginnen , Hbsr nur gsnr wenigen
wsr es geglückt , einen ^Vsgsn guten Heues
unter Osck ru bringen ; riss meiste , wss Isg ,
blieb drsuösn . Lind weil msn sin pkingstssrns -
tsg suck nocb einmal mit Lense und Kkäb -
mssckins binsusging , ksin nock msbr dsru .
Oer pkingstinontsg wäre in diesem dskr nickt
obns Arbeit geblieben , unci viel Heu wäre sin -
gskskrsb worden oder bätts rum mindesten
gute Lckocben gegeben , wenn , js wenn . . .
Oer L,undkunk - ,,VVettsimscker "" ober visimsbr
seine Vordsrssgs wsr slisrdings wenig opti -
mistisck , sbsr dsrsn kekrts msn sieb eben
nickt , und es ist riocb so , dsü wenn einer
clsmit beginnt , es bei <ism andern suck sckon
, ,pkupksrt ""

. Kink weil dem Landwirt die Arbeit
nie susgskt , ist er gerne wieder mit einer fer¬
tig ; dsru wsr dss Oras js suck rsik rum
Scknitt . Wss nütrts es nun , wenn dis Sonne ,
okne clie msn nun einmal kein Heu mscksn
ksnn , sick kür einige Stunden rsigts , um clsnn
den Wolken PIstr ru mscksn , dis sick beson¬
ders in der Klitts der Istrtsn Wocbs sckleussn -
srtig ökknsten . Wenn es nun suck , ,keng " ist ,
dsü (iisssr sngsksngsns Heust so ins Stocken
geriet , so wollen wir <iock ruversicktlick Kok¬
ken, dsü er durck beständiges und sonniges
Wetter glücklick ru Ende gskükrt werden
ksnn ; dsnn clisses Trocksnkuttsr ist der erste
notwendige Orundstock kür üie Wintsrkütts -
rung . Ki.

Kunstausstellung kommt nscb Oslw
Im Kskmen dss kür den Kreis Oslw gebil¬

deten Volksbilclungswsrkss wird sm Oonnsrs -
tsg , den 20 . duni , im rweitsn Stockwerk der
Volkssckule in der Lsdstrsüs eins Ausstellung
erökknst , dis uns einen Lindlick in dss Kunst -
sckskksn innerkslb der krsnrösiscksn 2ons
Württembergs vermitteln soll . Oie Ausstellung
kstts sn den Orten , wo sie sckon gsreigt
wurde , rsklrsicksn Lssuck sukruwsisen und
viel Hnkisng gskundsn .

Vsrsorgungskrsnkendsus und Versorgungs -
Kuranstalt Wiiddsd

Oie vom LIsuptvsrsorgungssint Tübingen
seit einiger 2eit kür notwendig gsksltsns Vsr - ,
einksckung und Umstellung dss Krsnksnksus -
bstriebes , über die im Kabinen dss „Krsnken -
ksusss Wildbsd " sckon Hnksngs K4si von sn -
dsrer Seite bericktst wurde , ist mit dem 1 . 6 .
1946 in Krskt getreten . ikisckdem dss Kriegs¬
ende über ein dskr rurückliegt , kamen neue
ckirurgiscks Lälis nickt mskr in Zugang , wäk -
rsnd dis alten in dieser 2sit , dank dss ärrt -
licken Könnens und der gswissenksktsn pklegs ,
ksst durckwsg , wenn suck unter Oekskt , sus -
ksiltsn und keuts nur nock der ortbopädiscksn
Versorgung und der pbysiksliscbsn klscbbe -
ksndlung bsdürksn . Unter diesen Umstünden
konnte der ckirurgiscks Betrieb nickt mskr
länger sukrsckt srksltsn werden ; ru dem gs -
nsnntsn Zeitpunkt wurden der verdiente
Okirurgs dss Hauses und dss krüksrsn Lars -
rsttss , vr . kupp - Lruckssl , und sine gröösrs
Hnrsbl von krüksrsn ksrsrsttsckwsstsrn krsi
und nekmsn ikrs Tätigkeit Anderweitig wieder
suk .

vor lusliau von 8tsmmkvim unä Vvckvnpiroim
In Begleitung von Ssckbssrbsitern und

Ssckverstsndigsn ststtets ksndrst Wagner
den durck Krisgssrsignisss sm sckwsrstsn gs -
trokksnsn Oemsindsn dss Kreises , Stsmmkeim
und Oecksnpkronn , einen Lssuck sb . Lei einer
eingskendsn Lesicktigung der Lcksdsnsgsbists
überzeugte sick der ksndrst von dem Lort -
sckritt der Hukbsusrbsiten . Hnsckiisüsnd dsrsn
Landen im Leissin dss ksndrsts Tagungen der
Osmeindsrstskomitsss ststt .

In Stsmmkeim konnte ksstgsstsllt wer¬
den , dsü der Wisdsrsukbau rssck von statten
gskt . Hrcbitskt Ksmpk bericktste über dis
Oessmtplsnung . Vsrmsssungsrst Lksrrisr
sckilderts , dsü unter besonderen Sckwisrig -
keitsn in Stsmmkeim ru arbeiten ist , ds wert¬
volles Ksrtenmstsrisl vernicklet ist und erst
in müksvollsr Arbeit wisdsrksrgsstsllt wer¬
den muö . Oie Lsulsndumlsgung ist in Stsmm¬
keim rum ersten Hbscbluü gekommen . Den
Osscbädigten sind ikrs Lsupiätre restlos ru -
gsteilt , so dsü keuts jeder weil ) , wo er kin -
bsusn ksnn , und dis erkordsrlicken Vorberei¬
tungen ru trskken in der ksgs ist . Lrkrsulicker -
wsiss sind in der Osmsinde sskr viele Lsu -
ksndwsrksr snssssig , dis alle sm V/iedsrsuk -
bsu Mitarbeiten . Osklsgt wird dagegen allge¬
mein über dis scklsckts Lelisksrung mit Lsu -
materisl . klsckdsm dis kkolkersi wisdsrsukgs -
bsut und in Lstrieb genommen ist , ksklen
rsklrsicke klolksrsigsrsts .

In Oecksnpkronn geben die Arbeiten
langsamer vorsn , dock wurde sn den sinrel -
nen Scksdsnsstellsn mit der ^ .brsumung der
Oebsudetrümmsr und mit der Lrricktung der
Fundaments bereits begonnen . ^ rckitskt
klornbscksr erläuterte dis bis jstrt ge¬
leisteten ^ .ukbsusrbeiten , wskrend ^ rckitskt
KIsier , cjsr von der Oemsinds mit der Ourck -
kükrung der liekbsusrbeitsn betraut ist , kisr -
über rskerisrts . Hier ist dis Lirms Lsressl ,
kau - OroLunternekmen , mitsingescksltst . Ver -
ksndlungen über die Lssckskkung der Ksnsli -
sstions - und VVasssrleitungsrökrsn usw . ver -
isuksn günstig . Vermsssungsrat Oksrrisr

! Kat dss kür den Lsu der Südstrsüs srkordsr -
! licke Strsüsnprojskt susgsarbsitst , 4800 cdm .

Lrdmssssn sind ru bewegen . Oie Arbeiten kür
dis Lsulsndumlsgung sind sckon weit gsdis -
ken . Lür dis im Lauprogramm 1946 vorgssske -
nsn Osscksdigten wurden dis Lsuplstre rugs -
wisssn . Lins der gröktsn Sckwisrigkeitsn ist
in Oecksnpkronn die Lssckskkung der notwen¬
digen / .rbeitskrskts . Ls ksklt sn Leuten kür
dis liskbsusrbeitsn , Lsuksndwsrksrn und
Lsukilkssrbeitsrn . Oss Arbeitsamt wurde auk-
gskordsrt , eins Kiste in Lrsgs kommender Lsu -
und Lsukilkssrbsitsr dem kandrstssmt einru -
rsicksn , damit diese Leute mit Osnekmigung
dss Oouvsrnsmsnt Klilitairs notdisnstvsr -
pklicktst werden können . Ls ist denkbar , dsü
dis Oemsindsn Obsrjssingsn und Osrtringsn
einige ^ .rbsitskrskte stellen . Oie Irümmer -Le -
ssitigung liegt in Oecksnpkronn im allgemeinen
sekr im argen . Os dis kinsnrislls ksgs der
Osmsinde sskr sngsspsnnt ist , bleibt nickt »
anderes übrig , als dsü dis Oesckädigtsn selbst
die "krümmer beseitigen , wenn dis Zuteilung
der neuen Lsuplstre srkolgt ist . ^ .uck wurde
angeregt , ssmtlicks Parteigenossen der Os -
msinds und der umliegenden Orts ru einer
4—6 -wöckigsn Arbeitsleistung in Oecksnpkronn
ru vsrpklickten . Lins solcks KIsLnakms wird
dss Arbeitsamt wsitervsrkolgsn . Oer Ivlsngsl
an ^ rbsitskrsktsn msckt sick suck beim Ltras -
ssnbsu , der in den LIsndsn der Lirms Lsressl
liegt , stark bemerkbar . Lin benötigter Lsggsr
konnte nock nickt bsigsbrsckt werden , ^ u -
nsckst soll dss Lckulksus sukgsbsut werden
und in diesem u . KI. suck dss kstbsus unter -
gsbrsckt werden . Andererseits könnte mit
nickt sllrugroüsm ^ ukwsnd dss evsngsliscks
Osrnsindeksus erstellt und in diesem Lckul -
rsume und eventuell dss Lstksus untergs -
brsckt werden . Lür beide Projekte werden
PIsns ausgesrbsitsk , mit denen ksndrst KVsg -
ner beim Lvsngsl . Obsrkircksnrst vorstellig
wird , damit eventuell dss Osrnsindeksus sls
Lckul - und Lstksus dienen ksnn . Oss slts
IVlolksrsigeksuds wird kskslksmsüig kergsrick -
tst und der Kkolkersibstrieb sukgsnommen .

-kuck dis privstsbteilung — dss Hilkskrsn -
kenksus VVildbsd — in der 2si der blot in den
Kksrr - und -kpriltsgsn 1945 der Versorgungs -
kursnstslt skigsgliedsrt , scklisüt nsck über sin -
jskrigsr Istigksit ikrs pkorten . Lis kst sick
rssck das Vertrauen der KVildbsdsr Levülke -
rung erworben , eins ssgsnsrsicks ^ ukgsbs sr -
küllt und wird von den KVildbsdsrn sckmsrr -
lick vsrmiüt werden . Leit klonstsn srksblicker
2usckuöbstrisb ru ksstsn dss Versorgungs -
Wesens , dss r . L . seine Kriegsrenten nur nock
beim kisckwsis der Lsdürktigkeit susbsrsklsn
ksnn , konnte dis privstsdtsiiung mit -Vuklösung
der ckirurgiscksn Abteilung trotr des Lsmüksns
der msügebenden Kreise sus kinsnrisllsn Orün -
dsn nickt mskr länger sukrsckt srksltsn wer¬
den ; dis krsi werdenden Letten werden kür in¬
nerlick - und Kkeumskrsnke sus den -kukksng -
Isgsrn sowie Kurkslls benötigt . Osmit gskt dis
krsnksnksusmsöige Versorgung der KVildbsdsr
Lsvölksrung wieder wie trüber sn dss Krsis -
krsnksnksus Ksusnbürg über , dss nsck K4it-
tsilung seiner Leitung im Lssitre genügender
"krsnsportmittsl in der ksgs ist , jeden dring -
licksn Lsll sokort sukrunskmsn .

Lins sndere Ist !
Oer ebenso sinnlosen wie verbrscksriscksn

"kst der Sprengung der Lrötringsr
8 rücke stskt nun eine andere gegenüber ,
dis durck ikrs Opkerkreudigkeit suks neue dss
verdammt , wss jene Vermessene ?;um beson¬
deren Lcksdsn des Kreises 0 sIw vsrsckul -
dsn . KVis klerr ksndrst KV s g n e r im klsck -
ricktenblstt der Vlilitsr -Ksgisrung kür den
Kreis Oslw bsksnntgibt , ergsb dis Lpsnde kür
den KVisdersukbsu der Lrötringsr Krücke dss
erkrsulicks Kssultst von rund 65 000 K4srk .
Ourck den Osrsntiekonds der Industrie dss
Kreises in blöke von 17 000 K4srk und Zusam¬
men mit dem Lsitrsg der Ltsdt pkorrkeim in
Höbe von 40 000 K4srk können nun dis kvlittel
kür den KVisdsrsukbsu der Brücke ?;ur Ver¬
fügung gestellt werden . Osn Spendern und
Sammlerinnen sprickt der Herr ksndrst seinen
ksrrlicken Osnk sus und sn der Krücke will
er dsnn eins Insckrikt snbringsn lassen , dis
späteren Oescklecktsrn Kunde vom -Vukbsu-
willsn unseres Kreises im dunkelsten üskrs
seiner Ossckickts geben soll .

Oie Leipziger Mustermesse
Im Lsstsssl der Lpökrsrscksn kiüksren Hsn -

dslssckuls in Oslw sprsck im Kskmsn eines
Vortrsgssbsnds der Vorsitzende des Krsis -In -
nungsvsrbsndss llsns LsIltnsnn über dis
Lindrücks seines Lssuckss der ksiprigsr
Kkustsrmssss . Lscklick und nücktsrn ging der
Lednsr suk slles sin , wss er mit okkensn -kugsn
ssk und jeder vernünftig denkende Klsnsck
wird sick darüber suck im klaren sein , dsü
sckon ein üskr nsck diesem völligen kiisdsr -
gsng suck in dieser 2ione nickt kriedsnsmäüig
gelebt und gewerkt werden ksnn . Tkuk jeden
Lsll sbsr ergaben seine Lckildsrungsn den
Beweis dskür , dsü msn sick guten Willens
dis blände rum KVisdersukbsu rsickt und
Lckwierigksiten durck "kstkrskt ru überwinden
sntscklosssn ist . ^ .ls beredter -Ausdruck dskür
ksnn und muü suck diese erste kkssssscksu
mit ikrem üdsrsus starken Lssuck bersicknst
werden , wie suck dis Hörer dsnkbsr waren
kür den Llick suk dis ersten Lckritte in ein
wiedsrsrstsksndss KVirtscksktslsbsn kinein ,
okne dss sin Volk nickt leben ksnn .

Oslw startet wieder ein Kinderfest
Oie slljäkrlicksn Kinderfeste in Ltsdt und

. Oork waren immer Hökspunkte im Leben un -
" sersr üugend , und suck die Hüten erinnern sick
; gerne nock sn so einen kröklicksn "Lsg . Weil

nun sckon so msnckes üskr dsrsuk vsrricktst
werden muüts , ist es umso srkreulicksr , dsü
dis Stadtverwaltung im üuli nun wieder rum

, ersten Kinderfest startet , klm dis kröklicksn
^ Leigen tsnren ru können , muü dis äugend

sbsr erst sin wenig mitkslksn , und sie kst der
I Hukkorderung dss Bürgermeisters , sick sn dem

Lckuttsukräumsn suk dem Lrükl , dem trsdi -
^ tionellen Lsstplstr , ru beteiligen , sckon sm

ersten dskür kestgesstrtsn Lsg willig Lolgs ge¬
leistet . 8o muü es suck dsnn sn den sndsrsn
"Lagen sein , dsnn dss Kinderfest vsrsprickt
dsdurck erst reckt sckön ru werden .

Kammermusik

Im Lsstsssl der Lpükrsrscken llöksien llsncisls -
sckuls in Oslw konvertierte dss Steinksus -sr -
kZusrtett , ütuttgsrt , unter klitwirkung von LIsrs
8 ckiIeI , Berlin körstscde ) . Ivlit dieser Osrdistnng
kür ikrs Sckülsr erökknets dis Lcliuls ikrs Kultur -
vsrsnstsltungen des Lommerssmsstsrs . Oss Ltein -
ksuser - tZusrtstt räklt ksute ru den ersten (Zusrtett -
Vsrsinigungen veutscklsnds . Zeins Interpretation ist
kockkultivisrt , tecknisck und tonlick prscktvoll , von
kinrelüendsm Zckwung . Oss Konrsrt begann mk
üeetkoven , Ztreickguartett 8 dur op . 18 Klo . 6.
Ztsinkauser brsckts den ersten üatr mit einer ent¬
rückenden ksicktigksit und Ourcksicktigkeit . vis
kurrs Ktslinconia ist einer der genialsten Liusrtstt -
sstrs , dis uns Lsetkoven kintsrlsssen Kat . 2ur Lr -
innerung sn K4 a x Legers 3k>. Todestag kolgts dss
Ztreickguartstt kis moil , op . l2l . In ikm srreickt
Leger suck suk ksmmsrmusikslisckern Oskiet eins
Lsiks und Hbgeklsrtksit , die ikn würdig sn die 8eits
von Lestkoven und ürskms stellt . Oie Wiedergabe
dieses Werkes mit seinem liebenswerten ersten Zstr ,
dem tollen Vivace , dem ergreifenden Hdagio und
ksrrlicken Zckluüsatr durck das Zteinksuser -Üluar -
tstt , wsr unverglelckllck und stand über jeder Kri¬
tik . Oen Hbsckluk des Konrertes bildete das g -moll -
Lluintstt von KI o r a r t , ein Werk , dss durck seine
pieke , seine Wekmut und überirdiscks Zckönkeit
dis Hörer immer wieder von bleuem srgreikt und
den Husspruck KIsx Legers über klorsrt bestätigt : !
„Klorsrt ist dss grollte musikaliscke Wunder , das !
dis Welt gessken kst ."" Olsra Sckiler , ürstscks . er - !
gsnrte den Klangkörper ru einer ksrrlicken tZuintstt -
einkeit . I

Die Osmsiaüen des Kreises bsrickten . . .

Oie Oemsinds pkrondork im Teilkreis
blsgold räklt 275 Lmwokusr . Huck sie kstts
rum Lcklusss dss Krieges nock Verluste durck
Kriegssrsignisse . Lin Klaus ist sbgskrsmnt . Oie
Osmsinde dsklsgt i ? Oeksllsns und 12 Vsr -
miüts , wäkrend etwa nock 10 kkrondorksr sick
in Osksngsnsckskt befinden . — Hn der Lpitrs
der in der Nsuptsscks ksndwirtsckskt treiben¬
den Linwoknsr stskt seit klovemksr vorigen
äskrss Lürgsrmsistsr Lriedrick klestie . Ikm
rur Leits stskt dss Osmsindsrstskomitss , dss
sick sus folgenden Lürgsrv russmmensstrt :
Lritr Lenr , Lildksusr , Oust . Sckumscker ,
Läger , Lrnst Lenr , ksndwirt , und Licksrd blsu »
ssr , kkalsr . Lin sskr rükrigsr Isndwirtsckskt -
licksr Vertrauensmann ist Otto Lear . Oie
pkrondorksr Sckuis betreute disksr Usuptlsbrer
Lsgsrt , der aber an der Sckule in Lokrdork
klntsrricbt gibt , klun versiebt Usuptlskrsr
Wiek in I^ indsrsbsck dis Sckuis in pkron¬
dork . Oer Wunsck der Lsvölksrung gskt dabin ,
bald wieder einen stSndlgen kskrer ru bekom¬
men . Oie Osmsinde bebsrdsrgt nock einig «
Liücktlings jLvskuisrte ) aus Stuttgart und
kkannksim . Huck einige Husgswiessns
kiücktlinge ) sind bereits singetrokksn . Kirclijiek
wird dis Osmsinde von Emmingen ans <j« rck
pksrrsr Kombsrg betreut .

Llick io den Qerledtsssal
Lssondsrs typiscks klackkriegssrsckeinu ^ gon

sind Lbesckeidungen und Ligeniumsvsrgobön .
Oie Ltrsktstsn , mit denen sick dis Osrickt « ru
bssckäktigsn Kaden , sind in der blaupteack «
Oisdstskissacken .

So stand vor dem äugsndricbtsr in Oaiw
ein 1928 geborener junger kvlavn sus Ll . In
sngeksitsrtsm Ausland batte er sin Lenster
einer Lckrsinsrwsrkstatt eingsworksn und 25
dis 35 Lcbscbtsln Zigaretten gsstoklsn . Lin äu -
gsndsrrsst von rwsi Wocksn wurde si » Ltrsks
über ikn verbängt . — Lin verbsirstster Lukr -
untsrnskmsr von pkslrgrsksnwsüsr kstts suk
der Ltrsüs von Usitsrbsck nsck Lslrststten von
einem nsck dem Linmsrsck der alliierten Trup¬
pen stskengsdlisbsnen ksstkrsttwsgsn Heiken
im Werts von 4000 KK4 wsggsnommsn , sick
sngssignst und kür seine Tugmssckine ver¬
wandt . Lr muüts 600 Rkvl Osldstrsks rskisn . —
Lins Lrsu in L . im kintsrsn blsgoldtsl kstts sick
mit ikrem Lokn , der nock dis Volkssckule ds -
suckt , wegen Oisbstskls und Lsckksklsrsi ru
verantworten . Sie kstts u . s . üsrrsnsckuks wsg¬
gsnommsn , der Lokn ein Lskrrsd gsstoklsn .
Sie srkislt eins Ltrsks von drei Wocksn Os -
längnis . Lsrücksicktigt wurde , dsü in dieser
Lsmilie dis blot ruksuss ist . — Lin vsrkeirste -
ter Külsr und Lukrmsnn und eins ledige üsus -
kälterin ksttsn im Osmsindswsld von H . eins
25—30 2sntimeter stsrks Tsnns gskällt und
dsdsi eins Telspkonlsitung gekäkrdst . Oei Hn -
gsklsgts muü 100 LK4 Osldstrsks , dis Hngs -
kisgts 50 LVI rskisn . — Lins Nsustockter na¬
mens k . in H . im Teilkreis Lsiw kstts sus
einem Liensnstsnd , der einem Osrlsksnskssssn -
rscknsr in W . gekörte , WsIIblscktsksin , Türe ,
Lsnstsrlsdsn , Llsckvsrscksiungen , Bretter u . a .
mskr entwendet , dis der ksndwirt k . und seine
Lkskrsu rum Lsu ikrss Lckuppsns verwendeten .
Oie Täterin muü 30 KK4 Osldstrsks , dis ande¬
ren 21 LK4 rskisn .

Lei Visksblisksrungsn kommt es immer wie¬
der ru Hussinsndsrsstrungsn rwiscksn dem
Hblisksrsr und den mit der vurckkükrung der
Hblisksrung Lstrsutsn . Oie Ltrsüsnwsrtssks -
krsu Ivisris W . in Sck . im krüksrsn Kreis blsgold
kstts den Isndwirtscksktiicksn Vsrtrsuensmsnn
bedrokt und vorsätrlick und rscktswidrig ds -
Isidigt . Sie muö 60 Llvl Osldstrsks rskisn , woru
nock dis Kosten kommen .

Oie Ltrskksmmsr in Kottweil verurteilte den
50 äskrs alten k . Tsuksl in Lutingsn ru neun
kionstsn Oskängnis . Lr kstts sein Usus snge -
ründst , in seiner Lcksusr sick dis links KIsnd
skgsksckt und dsnn vsrsuckt , sick in einem
Lack ru ertränken . Oie Tst gescksk in Huk¬
regung , dss Lad drsckte ikn wipdsr rur Ls -
sinnung . Vor Osrickt gsb er sn , dsü er infolge
der unvernünftigen Handlung seiner Lrsu einem
krsnrösiscksn Okkirisr gegenüber sskr erregt
gewesen wäre und nickt mskr wuöts , was er
tst . Oss Osrickt stellte ksst , dsü Tsuksl rur 2eit
der Tst durck dss eigensinnige Vsrksiien seiner
Lrsu in einer Verfassung war , d >e dis kreis
Wilisnsbestiininung srkekiicb kerakmindsrts ,
rumsl er keim Hkkscken der Hand keinerlei
Lckmsrr verspürte .

Wir Kaden uns verinSdIt : Lritr
Sckükls , klaria Lcküdls , gsb .
Lnisnüörksr . Ztuttgart -Laü kiebsn -
rell , IS . äuni 1946.

I4euweilsr , 1l . äuni IS46

Torlesanreige .
Hllen Lreunüen und Bekann¬
ten rur bsckrickt , daü meine
liebe Lrsu , kduttsr , ü-roümut -
ter , Sckwägerln , Sckwestsr
und Tanks

Lkrisline Sckleckt ,
gsb . Stickel ,

nsck einem sekr sidsitsreicksn
Leben und längerer Krsnkkeik
am 7 . äuni , krük 6 Llkr , in die
bessere Heimst sukgsnommen
wurde . Wir werden sie nie
vergessen . Oer Ostts : doks .
Zcklscdt . Sckukmacksimsister ,
dis Töcktsr ; kisrls und Ostts
Lritr Zloll , Oslmdack / Bnr .
Xnna und Oatts Lkilipp Lör -
ckeo , bleuweller , Berta bllko -
laus , Wsldkausen bei Lckorn -
dork . dis Lnkeikinder : lvis-
rianne . Trude , Lenste , Hans ,
Ziegkried und Hermann .

vssekLitlivkss
Zammein Zie Bromdeer - und Him -

deerdiätter . Ick nekme Iknen
jedes Quantum ab . Kaders Hus -
konkt erteilt Kloster - Drogerie
Herren »!!».

Kunstausstellung Oslw .
Brökknung : Donnerstag . 20. duni
1946. tü llkr , im Qsbäuds der
Volkssckule , BsdstraLe 28.
Oie vom 20. bis 30 . duni geökl -
nets Husstsllung will einen Bin-
diick in das Kunstsckakken innsr -
kaib der irsnrösiscken 2one
Württembergs vermitteln . 8ie ist
tägiick geökknet von 10—12 llkr
und von 3—6 Idkr .
Bintrittsprsise : Tageskarten LKI
1.— , Dauerkarten LKI l .60, 8ckü -
Isr 20 Lkennig .

Wer druckt t Kliilion neutrale
Postkarten ? Hngsbots sn Karl
Lupus . Birksnksld/Württ .. Lager
und Büro : Industrieviertel .

Oie altbekannte Vereinigte
Krankenversicderungs -H .-6 .

kst kür den Kreis Qsiw in
Bad Teknack , Linkers Tslstr . 40,
eins Berirksvertretüng errick -
tet . Ls werden in vollem tlm -
laog nsck Lsrik die entstsksn -
dsn Kosten kür Hrxt — Opera¬
tion — Krsnksnksus — Hrx -
nsisn usw . bei niedrigen Lei
trägen erstattet . Keine Warte¬
reit kür llnkälls und akute In -
kektionskrsnkkeitsn . Bei Kickt -
insnsprucknskme Lrämisnrück -
gswäkr . — Huskunkt erteilt
Berirksvertretung kür d . Kreis
Lalw Hrtur Vtoritr , Bad Tel -
nack , Idntsrs TalsiraKs 40. —
klitglieder bitte ick um genaue
Hnsckrikt rwscks Kartei -Huk-
«teliung

StsUsnAssuoks
Lckuklsbrlksrdvttsr , IsnFMtirLger ,

erkskrever , in 6er LoäsnbiLricks
vom Qlätten bi8 ruw Karton de «
sonäsrs kirm , suckt sick als
Geister ru vsranäern . ^ nysdots
unter C 659 an 8 . 7°. dalv .

StsIIsnsnssdol »
LandwirtscdaMicks Kratt , junge ,

durckaus selbst ., sucks ick kür
meine etwa 20 klorgsn groüs
Landwirtsckakt . L» ist günstige
Qsisgsnksit geboten , da « Isnd -
wirtsckaktlicks Hnwesen packt -
wsiss ru übernedmen . Daselbst
wird ekrlick ., kleiü . ViSdcken ge¬
sackt , auck Heimatlose . Hngsb .
an Leinkold Lauser , Kalkwerk ,
Kagoid , Tsiskon 339.

Lür unsere Baumwollspinnerei su -
cken wir eins Hnraki weidlicker
HrdeilskrStte , tücktigs Trossier -
innen und junge Klädcken rum "
Hnisrnen kür dauernde und iok -
nende Bssckättigung . Baumwoll¬
spinnerei Qaiw , <2 . u . LI. 8cdmid
K .-Q . in KsntkeiM .

Koukgssuokv
s oder s To . LKW , aut soko: t

tskrbereit , ru kauten gesuckt ,
evtl , mit Hnkänger . Hngebote u .
Q 1128 an 8ckw . T . Ksuenkürg .

5 ^ utoreilsn mit Zckiaucken . 6r .
4 bi« 4 ' /» X 17 , ru kauten ge -
- ucdt . Louis kloser ,

Llemensckelde , Quü oder Lloir ,
kalbtsilig , 32—35 cm Durckm .,
45 mm Bokrung , sowie ein paar
Lksmpsgnsrsteins , I,l0 K4eter
Durckm ., ru kauten gesuckt oder
Tausck gegen sin paar derb¬
ste ine , 1,05 Kister Durckmssssr .
Lriedrick kditsckeis , klükis , in
Lsidrsnnack .

Zcknsiiwaage - Dsrimslwasgs -
kscksnmssckins . neu oder gut
erkalten , ru kaut , gesuckt . Karl
Lupus . Lsdsnsmittelgrokksndig . .
Birkenksid/Württemberg .

Kindersportwagen sKorbi , neuwer¬
tig , ru kauten gss . Breondoir
kann tn Tausck gegeb . werden .
Lossert . Wildksd -Lautsnkok .

Kleidersckiank sowie 8ckrsibtisck
und öüromübsl ru kauten ge¬
suckt . Hngsbots unter L N2S an
8ckwäb . Tagbistt kleuenbürg .

kLanddarmontka dringend ru kaut ,
oder ru tsuscksn ges . LI . Ookle .
Vülmlesmükis , Lost Hltensteig .

V»p» el,is «t«nas
Verloren aut der 8traLe rwiscksn

Kentkeim u . Laiw wasssrdickte
Deberrlskkoss . Hbrugeden gegen
gute ösloknung bei Hermann
Lckmid , Laiw , BisckokstrsLs 66,

Landwlrtsck . Hnwesen von tücdt
Landwirt . 44 d . alt , vsrksiratet .
ru packten oder ru verwalten ge¬
suckt . Hngebote unter L 673 an
Bckwäb . Tsgbiatt dalw .

drundstück ru kauten gesuckt
Hoosdot « unter d 655 an 8cdw ,

dastkaus oder Hotel ru packten
oder ru kauten gesuckt . Hngs¬
bots unter d 656 an Zckwäbisck .
Tsgbiatt dsiw .

/ Esbcrisn
Lokrstlskei , dr . 42 , sskr gut erb . :

gesuckt gieicdw .. dr . 40 . Hngsb .
unter d 672 sn 8 . T . daiw .

Blektro -Vekonom , 220 V .. W .-8tr ..
betriebst ., m . Töpksn ; ges . nur g ,
Ladio . Becker . Hltensteig 593.

Wir »ucden im Tausck geg . Drsk -
rtrom -K4otoren . >/r , I . ? 8 . .
t Ladio od . eisktr . Küklsckrsnk ,
dieick - oder Hilstrom . 220 Volt .
Hngebote unter d 1130 sn 8ckw .
Tagblatt Keuenbürg .

Radio (Wsckseistr .j ; gesuckt gut¬
erkalt . Kindsrkorbwagsn . Hngsb .
unter d 668 sn 8 . T . dsiw .

II .-Hrmbsndudr , Hnker , l5 Zteine ,
neu ; gesuckt guterkalt , ilerrsn -
Lakrrsd . Hngebote unt . d 1127
an 8ckwäk . Tagklatt kleuenbürg .

Koorertrttder , neuwertig ; gesuckt
Hnrug oder lange llose k. dröke
1,75 kketer . Hngebote u . d 666
an Zckwäb . Tagbistt daiw .

8IIK . Slsgelrtng , siib . Kravattsn -
nsdei u . sitd . Hnkänger ; gesuckt
Bettwäscke r . rweimsl Bsrieken
v . 2 Bett . Hng . d 667 8 . T . daiw .

dummlstrümple , neu . dr . 8 9 . kür
Krampkadernleidencle u . Dsmen -
ring ; geruckt Ilsrrsn -Legen - od ,
Ilebsrgangsmantsi . mitti , dröSe .

«. c LSS «o S. T . daiw .

2wst Kückenkocker , neu ; gesuckt
guterkalt . Lisgestuki . Hngebote
unter d 670 sn 8 . T . daiw .

HskNStSSNLvIgoN
därtner , 30 dakrs . 1 .73 m . grok .

ev ., wünsckt dis Bekanntsckakt
eines lieben Lräui . bis ru 28 d .
ru mscksn . Bildrusckrikten unter
d 671 an 8ckw . Tagbistt daiw ,

Suekrilsnst
dentkner , Ludwig , Obergekr ., ged .

14 . l . It . in Lsidrsnnack . Lp .-Klr .
20 205 s . Vsrm . r . 28. I . 43 bei
Kastanoj » <LuüId .> Lrsu Lydia
dentkner . Qttenksusen . Kreis
daiw , Idindenburgstraüs 14 .

Klink , deorg , dekr ., Lsldpost -Klr .
46 540 . deb . 5 . 10 . 1909. Letrts
Kackrickt v . 13 . I . 43 von tditro -
kowomka am grollen Donbogsn .
Vsrm . seit 22 . l . 43. Wer Katts
Hngek . in dies . Hbscknitt ? Lrsu
Lissel Klink , klsuwsiler , K . daiw

Henne , Trick . Wer weis etwas von
meinem 8okn , 21 dakrs alt . Hrt .-
Brs .-Hbt . 32 . Leit - u . Lskrbatt .
8cdweitn / klscklsndurg . Lritrck -
Ksssrne ? L. Lsbensreicken vom
14 . I . 45 aus 8cdwerin . Huskunkt
erbittet Katkarina Henne Wwe .,
Llindersback , Kreis daiw .

diiiy llauiie aus Qbersckiesiev . 2u -
ietrt Luktwakkenkeikerin k . Llieg -
Lrs .-Bati . VII . klagoid . Wer kann
Huskunkt geben über sie ? klacd -
rickt erbeten an kkeimut Lrie »,
Trtsr/KIossI , Baiduinstralle 16 .
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mit äen LrieZsKeksllKenen -XnAeliöriZen

kubliknin. kolgen6os ru besckten :
s ) Kriegsgefangene in krsnrösiscker Nan6. Oie Ka -

milien an kworten auf 6en snbangen6en ^.utwortformnla-
im Besitz 6erartiger Formular«, kann einmalig eins Rot -
Kreuz -Ksrte p . 10.079 snk ze6em 6er lokalen kostümier 6er
französiscken Lesatrnn̂ szone angekorclert wer6en. Oe-

wöbnlicke Lriese nn6 Karten sckreiben , l̂ ornni^are sincl
nickt vorgesckrieben : 6ie ?!sbl ist snk zwei krieke un6
vier Karten monatlick besckränkt . ^Vir bitten 6ringen6 ,
ten genau un6 susfnbrlicb sind . -Die Angabe von ZI 6
un6 9t 6 für Kriegsgefangene in smerikaniscker IZsn6
genügt znm Leispiel nickt , sie rnuÜ clnrck 6ie oübere Öa -

6akl clie Ariele an Kriegsgefangene in 6er Ksckeckoslo-
wakei . bei 6enen 6ie ^ nsckrjft vukt in tsckeckiscker
Lpracke abgefaLt ist . 6en Kmpfänxer nickt erreicken .

^ ngebörige von Kriegsgefangenen in frsnzösiscker . bri -
tiscker nn6 amerikaviscker Hsn6 fnn6 nmgekekrt). 6is

Wegen des ^ ronleichnamstages erscheint die nächste
Ausgabe des Schwäbischen Tagblatts erst am Sams¬
tag , dem 22. Juni 1946.

rascktsangebörigen clirekt nack Oenk gesckickt wer6en in

^
orm von Lrieken . Rot -Krenz -Karten 10.079 o6er 27? bis

6iglick eine Verzögerung 6er Lesrbeitnng für 6ie An¬
tragsteller zur Kolge bst . ^ lte Anfragen bleiben solange
in 6en

^
Karteien , bis eine Auskunft über 6en

^
Oesnckten

Spenclen kür LriegsKekanxene

I -ager 8ckömberg . was 6ie 6ort untergebrsckten Kriegs¬
gefangenen alles brsucken können , / nr versckönerunx 6er
itscs -llec!

^
in <ienen

^

ie wn
^

neo .

^

benn
^

i
^

en

^

sie
^
tsierisi

Ls verüen Krüurkit :

LinsciiiänIcunZ im O -ZuLverlc ^ llr

«Ken—zVurzbiirg —Kassel—Hannover —Damkiirg nn6 Zu¬
rück . 81/2 Kranktnrl —Ol>erbsuseu un6 zurück . D>NV .
19Z4 Augsburg —8tiittgsrt —ziannbeim nn6 zurück . D >k1V.
29? '4 Xlüncken—Regensburg —Nürnberg uv6 zurück , ?8?/4
ltexsnKllucx—.lliiiocllen

^
oyä ^ciriiäc.

^

vil -2
^
Xss »ei —Ou»»el -

ln NeutünLen nur 6rei «pr » <ilix ;e Lennkurten

LinriellunA von IS8 .- l . iter » tur
Der Alliierte Kontrollrat bat in seinem Lefebl ^ r . 4

vom 1? . >lai 1940 (verökfentlickt im Journal Ofkicial !§ r .
2? vom 1. Inni 19401 clie Kinziebung von I,iteratur

^
iln6

Larlin 8tuttgart sen6et :
bl i t 1 w 0 e b . 19 . 1 uni : 8 .?0 ? aul Kipper erzäblt :

8 .4? zlusikaliscke Kurzweil : 10 00 8ckulfunk : llörspiel :
Lertba von 8uttner . 6ie Vorkämpferin kür 6en Völker -
krie6en : 11.4? Haus un6 lkleim : 14.00 Lckulfunk : Hörspiel
Lertba von 8uttner . Die Vorkämpferin kür 6en Völker -
krie6en : 1? 00 .̂ lte kücker : 1? .1? Zlreickmnsik : 17.?0 Oe-
sckickten für Kiit6er ; 18.00 Knrznackrickten ; 18.?0 Kerlen
6er Literatur ; 19.00 Von gestern unc ! beute : 19.1? bsargit
klumbreckt singt für Dick : 19.50 Kraxen . 6ie alle ange¬
ben : 21 .00 Hörspiel : „Das Diamsntenarmbsncl "

, von >1su-
passant .

Donnerstag . 20 . Juni : 8 .Z0 Kngliscker Dnter -
rickk ; 10.00 Kstb . Oo1tes6ien8t : 10.Z0 Kammermusik : 1t .?0
l .anclkunk mit Volksmusik : 14.00 8ckone Ztimmen ; 1? .00
blick in clie >Velt : 1? .1? Ltreickmusik ; 17.4? 8uck6ienst kür
Württemberg nncl Laclen; 19.?0 Wir stellen vor : bkargs
burcliert . 8oprsn : 19.1? Wirtscksftsfrsgen : 19.4? Dnser
musiksliscker Lii <!erbogen : 20 .?0 Zur guten Onterbaltung ;
21 .00 8tu6io -Kon^ert ; 21 .4? b.> rik 6er >Ve!t .

Krsitsg . 21 . juni : 8 .?0 kerlen 6er Kiteratur :
10.00 8ckulkunk : ^larckenerrablung : 10.4? >Iörs

^
ieI : „Das

Ileim : 12.4? 8il <kersex1ett : 14.00 8ckulsunk : ^lärkken -
erräblnng : 14.?0 Xsus ^Vege in 6er l 'onkunst ; 1? .00 k§ene
Lücker ; 1? .1? 8rreickmusik : 18.?0 >lusilcsliscks Kurrveil ;
18.4? 8port am Vockenencle : 19.00 karteien 6iskutieren :
19 .45 6egen mevscklicke Kei6en ; 21.00 5on6erprogramm .

8 » mstag . 22 . luni : 8 .?0 Kleine Larmnsik : 10 .00
8ckulfunk : Kngliscker Dvterrickt : 10.Z0 Knglisck -smeri -
kani .scbe Volksweisen : 11.?0 l .sn6kunk mit Volksmusik :
14.00 Volksmusik mit Ulbert llofele ; 14.Z0 Auskunft bitte :
t ? .00 Lun6 um 6ie 8ta6t . 1? .?0 . .Der kroubaclour " . Oper
^on Onisepve Ver6i : 18.Z0 ^lannercköre : 18.4? Lecktsfrs -
- " «les ^ Utsgs ; 19.00 Vürtscksktskragen : 19.1? ; Margit

-eckt singt kür Dick ; 20 .?? Klavierkonzert Lutb
' >I. lla !6ewsvg : 21.00 Dnser 200 . 8cklLgercock1üil.

- > rramm 6es 8ll6vv68l1un !c8
Onnnerstnx , 20 . Inni : li .00 I^nili . Uorxrn -

kl-jl-r : I^.AI ^Vir junxen ^lenlicken : it .05 8olis1is<jie Liei -
niükciien ^ 15.IXI ^ rnnieiliinnni — Verse nn6 Uusik ; i ? ^ v
I.' „ leriin >1ull ^s>ionrert ; 1b.?0 üerberl Lulenberx : ^ em -
brsncit . 1b.4^ Das Kleine Orckesier lie8 Z V̂k' . un6 ./Inn -
ren -le Vssien " : 18.00 Heiner Vieris kilke -lprictit n »ll:
i9 .»a im vrci >i°rieiislr,i 20 . i ? knnie Volii-niusilr : 2i .M)
Sinioniscln ^ Knn/.erl ; 22 00 Venrmusiir .

? reit,x . 2I . ^ >, ni : 19.00 „ ^n NlllI klein" ; 20. 19
Knminermusik ; 2i .vv 01^ V/inIiier -Sälm ; senilere l^ rnnli
— innerer keiciitnm ; 21 . 19 Knminermn - iic ; 21 -19 Oe » Ont -
Ln -eindie 6e» 8VI -' . u» 6 „l 'enrenlie Teüien " .

Lr^ter -Verxte -^orttrilciun^slLU^ HikinAen
Tübingen . Der Präsident der vorläufigen

Aerztekammer Tübingen . Dr . Langbein , Pfullingen ,
hatte die württembergischen Aerzte am 8. Juni 194k
zu einem ersten Fortbildungskurs an der Uni¬
versität Tübingen eingeladen . Im Beisein des Chefs
der Senie knbiique, Herrn Oberst Fabr « , erösfnete
der Präsident vor überfülltem Auditorium der Uni¬
versitäts -Frauenklinik den Kurs mit Worten herz¬
licher Begrüßung an die Gäste, Vortragenden und
Teilnehmer . Er erinnerte daran , daß er vor 13 Jah¬
ren als damaliger Vorsitzender des Württembcrgi -
schen Acrzteoerbandes mit der Universität über
einen ärztlichen Fortbildungskurs verhandelt habe,
am gleichen Tag , an dem der nachmalige wllrtiem -
bergische Ministerpräsident Mergenthaler anläßlich
der Rektoratsübergabe an Prof , Dietrich im Festsaa!
der Universität Professoren in maßloser Weise be¬
schimpft habe , weil sie die nationalsozialistischen Ideen
ablehnten . Diese Tage seien vorbei , aber nicht ver¬
gessen. Die kommenden Fortbildungskurse sollen die
Lücken ausfüllen , die im Wissen und Können der
Aerzteschast im Laufe des letzten Jahrzehnts entstan¬
den seien. Lücken , die nicht nur der langen Kriegs -
dauer , sondern auch der bewußten Vorenthaltung
wichtiger medizinischer Errungenschaften in aller Welt
durch die pseudowissenschaftlichenParteidogmen ent¬
standen seien. Die nationalsozialistische Ueberhcblich-
keit habe nicht zugcben dürfen , daß auch andere , ins¬
besondere feindliche Völker, Fortschritte auf allen we¬
sentlichen Gebieten erzielt hatten . Die wahre Wissen¬
schaft sei aber immer international , bedürfe der ge¬
genseitigen Befruchtung durch die Zusammenarbeit
aller Kulturnationen . Wir deutschen Aerzte seien stolz
auf die Beiträge deutscher Forscher auf dem Gebiet
der Heilkunde. Wir anerkennen aber auch dankbar ,
daß gleichzeitig Aerzte und Forscher aller Kultur -
Nationen nicht minder Beiträge geleistet haben zu
dem heutigen Stand des ärztlichen Wissens und Kön¬
nens , der die Mortalität und Morbidität der Mensch¬
heit so auffallend gesenkt habe . Im weiteren wies
Dr . Langbein darauf hin , daß in den letzten Jahren
immer mehr Studierende sich für das Studium der
Medizin entschieden haben , nicht weil sie innerlich sich
zu Aerzten berufen fühlten , sondern, weil sie sich äu¬
ßere Borteile davon versprachen. Für die Zukunft sei
eine wesentliche Aufgabe der Aerztekammer die enge
Zusammenarbeit mit den höheren Schulen und der
Medizinischen Fakultät mit dem Ziel , dem Aerzte-
stand Elemente sernzuhalten , die den Berus nur als
Erwerbsquelle betrachten.

An den Schluß seiner Aussührungen stellte Herr
Dr . Langbein die Forderung , in Zukunft das Medi¬
zinstudium wieder abhängig zu machen von der Vor¬
bildung auf humanistischen Gymnasien , die durch ihre
gründlichere Beschäftigung mit der griechischen und
römischen Sittonlehre , welche mit der Renaissance des
Mittelalters ihren Einzug in die höheren Schulen
und Universitäten der europäischen Kulturvölker ge¬
halten habe , eine größere Gewähr für eine Erziehung
zu einer weniger materialistischen Berussaufsassung
bieten .

Dr . Manfred Breuninger , Stuttgart , llber-
brachte die Grüße der Aerztekammer Nordwürtiem -
bergs mit Worten herzlicher Freude und aufrichtigen
Dankes , daß den Aerzten nach Jahren des Terrors
und der geistigen Knebelung die Möglichkeit einer
Aussprache und Erweiterung ihres Wissens gegeben
werde . Alles ärztliche Handeln aber sei fruchtlos,
wenn es nicht einem geschärften Gewissen unter den
Augen der ewigen Liebe Gottes entspringe : dem
schönsten , tiefsten, menschheitlichen, ärztlichen Gebot :
der Liebe.

Das erste Referat hielt sodann der Direktor der
Frauenklinik , Prof . Mayer aus dem reichen Schatz
seines Lebens über die Grundlagen der ärztlichen
Ethik. Es folgte ein Bericht des Leitenden Arztes des
Versorgungswesens , Dr . Dobler , über die Versor¬
gungseinrichtungen für Kriegsversehrte , in dem er
sich gegen den Plan der Uederweisung der Kriegs¬
opfer an die öffentliche Fürsorge wandte und auch
die verantwortliche Mitarbeit der Aerzteschast bei der
geplanten Neuordnung des Sozialwesens forderte .
Ein Vortrag von Prof . Birk beleuchtete den Wert
und die Notwendigkeit der Schutzimpfung bei Infek¬
tionskrankheiten der Kinder . Prof . Letterer sprach
als Pathologe in fesselnden Ausführungen über den
Ablauf der Diphtherie -Erkrankungen und ihrer Kom¬
plikationen . Ein gemeinsames Mittagessen gab den
ans dem ganzen Land zahlreich erschienenen Aerzten
die Möglichkeit persönlicher Aussprache. Sie alle
freuen sich auf den nächsten ärztlichen Fortbildungs¬
kurs, der am 22. Juni an der hiesigen Universität
stattfinden wird . _

Stuttgart . Am Samstag wollte ein tollkühner
Artist mit einem Motorrad vom Rathausturm zum
Brsuningerhaus auf einem Seil fahren . Plötzlich riß
das Seil und der ohne Sicherung Fahrende stürzte
vor der entsetzten Zuschauermenge tödlich ab.

Stuttgart . Die Eisenbahnbrücke über den Nek-
kar am Rosenstein ist fertiagestellt . Am vergangenen
Donnerstag fuhr der erste Zug über die neue Strecke
vom Hauptbahnhof Stuttgart nach Bad Cannstatt .
Der normale Zugverkehr für Reisende ist seit Sonn¬
tag eröffnet .

Stuttgart . Am 11. Juni wurden drei Kinder
von sieben bis elf Jahren , die sich unter der Brücke
des Nesenbachs aufhielten , von dem durch die Regen¬
fälle stark angeschwollenen Wasserstrom unmittelbar
bedroht . Der sechzehnjährige Walter Alles konnte un¬
ter Einsatz seines Lebens zwei der Kinder retten . Bei
dem dritten Versuch wurde er selbst mit fortgerissen
und durch den Tunnel in den Neckar gespült. Dort
wurde er von anderen Helfern völlig erschöpft horaus -
gezogen. Die Leiche des dritten Kindes ist noch nicht
gefunden worden .

E l l w a n g e n . Ein Arzt ermordete im Schlafzim¬
mer seiner Wohnung seine Ehefrau durch Messerstiche
und Morphiumeinspritzungen in die Herzgegend. Er
selbst verübte durch Eriränken im Schloßweiher Selbst¬
mord . Die Leiche wies in der Herz- und Halsgegend
Stichwunden auf , die der Arzt sich vermutlich im

-Vcktuag , kanclvvirle !

Im Zasrgebiet stellt äer Hunger vor cker
Türe ; äringenäe Hüte tut not . Oss Tsnäes -
ernöllruugssrut in Tülliugen llst im Tiuver -
uelliueu mit äer lrsnrösiscllen Militärregie¬
rung llestimmt , äull eine Zokortlliitsmull -
nallme kür ä » s notleiäenäe 6ell !et in clie
^ ege geleitet virä . Trkolgreiclle Hüte llsnn
nur äurcll ksrtokkellielrungen gelei -

O !e Tsnävrirte vverclen «toller gelleren , so -
kort suell clie lcleinste nocA entllellriicAe blenge
illrem Lürgermeister ru melcien . Oie rnr Ver¬
tilgung gestellten Illengen tverclen » Isllslcl vom
Versrmclllonclel üllernnmmen , llerislllt unä
scllnellsten » rum Verssncl gellraclrt . Oie 5aor
illrerseits lielert Tllomosmelll , «lss ellen -
lslls vom Verssnällsnclel üllernommen » nci
verteilt svircl . Oie ersten Tllomosmelllsenciun -

gen sincl llereits eingetrollen null weitere
folgen .

Om äer Not erkolgreicll llegexnen ru kön¬
nen , wirä gelleren , llis spätestens 21 . Orni
1946 äie Neläung beim Bürgermeister sllru -
gellea .

Lsntiesernkikrunxsilml TübinKen

Master beigebracht hat . Aus einem an seine im Kran¬
kenhaus befindliche 16jährige Tochter gerichteten Brief
geht hervor , daß er seinen im Mai dieses Jahres
verstorbenen 12jährigen Sohn ebenfalls durch Mor¬
phiumeinspritzungen vergiftet hat . Auch die im Kran¬
kenhaus liegende Tochter versuchte er zu töten . Die
Beweggründe zu den furchtbaren Taten dürften gei¬
stige Umnachtung sein , die von einem weit vorge¬
schrittenen Gehirnleiden herrührts .

Herrenberg . Hier wurde Bürgermeister Knöll
in sein Amt eingesetzt. Der ausscheidende Bürgermei¬
ster W . Niethammer hat in den letzten zwölf
Monaten sein Amt nach bestem Misten geführt und
sich um die Stadt und Bürgerschaft verdient gemacht.
Seine Gesundheit und sein Alter gestatten es ihm
nicht, das Amt weiterzuführen .

Kempten . Aus einem von Kempten nach Würz¬
burg lausenden plombierten Güterwagen wurden
kürzlich fünf Zentner Butter gestohlen. Der Rcichs-
bahnsahndungsdienst fand nun die Kisten mit den
fünf Zentnern Butter in einem leeren Kohlcntender
auf dem Bahnhof Buchloe, ohne jedoch die Täter aus¬
findig gemacht zu haben.

W e i n h e i m . Ein amerikanischer Soldat wurde
von einem Sondergericht wegen Mißhandlung eines
Zivilisten zu sechs Monaten Eesängnis bei '

harter
Arbeit verurteilt . Wie sein Kommandeur erklärte , ist
das Urteil so streng ausgefallen , da es nicht den
Grundsätzen der Vereinigten Staaten entspricht. Miß¬
handlungen deutscher Staatsangehörigen zuzulasten.

l
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Der . .Kink '* mnK in StutlKsrl gewinnen
Vkv . 8tuttgsl-l — ISbO Zwacken ? :0 : VfL . zisnnkeim

—1. KO . Twrnkerg 0 :0; 8tuttgarter Kickern — 8V . VVa16-
kok 2 :1; 8ckwaken Xugskurg — ? könix Karlsi -uke 2 :2 ;
KO . 8<kv. einfnrt — K8V. Kranklnrl 9 :0 ; 8pVgg . Kürlö
— Lavern ziüntken 0 :1; Kinirackt Kranklnrt — Okken -
kacker Kickers 1:1; Ksrlrruker KV . — LO. ^ ugskurg 0 :9.

IsbeHenstsnä
8piels gew. uns. verl . Kore ?kte .

VkL . 8tnttgsrt 29 20 4 ? 90 :?4 44
28 19 5 4 81 :41 4?
29 16 8 ? 84 :?0 40
28 1? 7 6 6? :?8 ?7
29 1? 7 7 ?4 :^6 ?7
29 12 10 7 67 :47 ?4

KO . 8ckweinknrt 28 1? ? 10 49 : ,6 ? 1
80 . Augsburg 29 9 9 11 49 :64 27
1860 ziuncken 28 10 6 12 ?0 :40 26
Kintracbt Krankiurt 28 8 7 1? ?9 :71 2?
K8V . Krankfurt 28 9 12 41 :61 2?

29 10 ? 16 60 :72 2?

Xsci »rulle
29 8 6 1? 4? :6? 22
28 6 ? 17 ? 1:84 17

Vf8. ziannkeim 28 ? 6 17 ?6 :70 16
Ksrlsruber KV . 29 ? 7 19 Z? :10? 1?

6en b ketten Vereinen su8 Hamburg . bliecler8ack8en.
8<kle8wig -llol8tein nn6 Künekirrg nack 6em Kokaikvslern
« m 90. Inoi llc-Aonnen.
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Kreuöenslscft I — Lotrweiler I 4 :1; Kombsck — I-o6 -
kurg 1:1; ^.Ilensleig I — Dornstelien I 2 :? ; ^.Ilensleig II

— Dornsteten II 1:1; Kittrenkar6t I — Kkslrgrakenweiler
I 2 :0. Das Krgebnis ^ Itensteig I — DornsteNen I ist ke-

6ero rurürkieglen .
Lerirksligs 8«kw » rrvfaI6
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Ksbigkeiten unter Leweis stellte .
Ilork I — Lotiweil I Dis keicien ziann -

sclloften lieferten sicll einen schönen , spnnnencien Ksmpf ,

berliner k^ incler erliolen 8ieli im kreis bork
Horb . Freitagabend kamen erholungsbedürftige

Kinder aus der französischen Zone Berlins im Kreis
Horb an . Ursprünglich bestand der Transport aus
430 Kindern , von denen die meisten bereits in Saul¬
gau , Tuttlingen und anderen Gegenden den Zug ver¬
ließen . Der

'
Rest von 58 Kindern verblieb in der

WM

iWWW

?> c>st/i <che Oeslcchtei - bei äer -4nbun/t

Stadt Sulz a . N . Eine Reise von Berlin zu uns in
den Schwarzwald dürfte auch heute noch recht an¬
strengend sein . Die Kinder aber überstanden diese
Strapazen trotz ramponierter Eisenbahnwagen gut .
Kurz nach ihrer Ankunst in Sulz bekamen sie ein .
gutes Kartosfelgericht . Ihre Freuds darüber ließ alle
Müdigkeit vergessen. Die Kinder verbleiben in Sulz
drei bis vier Tage in Quarantäne . In dieser Zeit
wird sich kaum eine Seuchengesahr oder ansteckende
Krankheit zeigen , weil der allgemeine Gesundheits¬
zustand der Kinder nach den sorgfältigen ärztlichen
Untersuchungen für gut befunden wurde . Die Buben
und Mädel werden gemessen , gewogen und untersucht
und wenn nötig , auch geröntgt . Besonders schwäch¬
liche Buben kommen zu den Schwestern nach Heiligen¬
bronn in Pflege und die übrigen Kinder werden in
guten Bauernhäusern untergebracht . Auf eine Ort¬
schaft entfallen jeweils fünf Kinder . Obwohl man bei
den Kindern eigentlich nicht von einer Unterernäh¬
rung sprechen kann , sind di« meisten von ihnen für
ihr Llt«r erstaunlich im Wachstum zurückgeblieben .

Die Körpergröße eines 7- bis 8jährigen Kindes ent¬
spricht ungefähr der Größe eines normalen vierjäh¬
rigen . Eine Tatsache, die in unserer Gegend nach
Aussage der Aerzte noch nicht bemerkt wurde , sich bei
diesen Kindern aber einmal als Ergebnis jahrelan¬
ger unzureichender Ernährung und zum anderen aus
den seelischen und körperlichen Auswirkungen der
Bombenangriffe erklären läßt . Würde man diesen
Kindern und den hundertiauicnden , die noch unsicht¬
bar neben ihnen stehen und auf Hilfe warten , nicht
Helsen , wäre kaum anzunehmen , daß jemals eine ge¬
sunde Generation aus ihnen würde . Darum ist es
dankenswert , daß die alliierten Besatzungsmächte den
Kindern helfen . U U.

L-Huioben» geiunä « Bu/r tue un» zur
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Kreisliga
l ' rnektelkivxen I — Kningevl7 : 2. Von 6er

ersten zlinute an zeigte Krncktelkingen , 6s6 es seine

ten un6 6en besten Kin6rn <k binterlielfen. 8ckie6srickter
Oötz -Vsilkingen leitete 6ss 8pie! umsi6itig un6 gereckt .

Reutlingen 1 — Inbinger 8V. I 1:2.
Kreis Lalingea

Onstmettingen I — Kkakkingev I 2 : 5.
keiäe

^

zisnonäistieii reixten wollt . qieicllwertiqs

^

llei -

zn Kalten . — Kailkingen II — zVinterlingen I 3 :0; Kail-
kingen II ! — zVinterlingsn II 2 :1.
Janc/öa/ /

Kreis l 'uttlingen

^
8tetten 1

^
— K u t t W n g e n I ^ ^ i6e

Kreis Ralingen
Kbingen I — Laiingen I 11 : 5. Das Lrgeknl«

lallt 6is unbestrittene
^
Oeberlegenlieit ^ r ^ kingerEi¬

terung ein »pannenäes 8piel. dingen II Ralingen II

Hrsck I — Orollengstingen I 14 :4 ; l ' iibinger 8V . I —
Oberbansen I 10 :8 : Reutlingen I — Detungen I 12:b ;
Onterbansen I — Klnllivgen I 9 :? .
I -ere/rtak/rletr/c

Die 8ckweiz siegte im OeberlZn6erkampf in Kuxsno

1860 ziiincken mit 92 Kkt . vor Vkb.. mit 76 .nncl 8ckwa -

ger (400 in in ? 1.? , 800 m in 1:?8,2 un6 1?00 m in 4 :12.2).
Kanla zsoikenbauer erreickte in Kinneberg jiu Diskus¬
werfen Z?,88 m .
Fckwrmlnen

In zs L r 8 6 i I I e stellte 6er Konlouser ^ lex 7 any iro

scken Rekor6 batte bisker ^sn ?' selbst mit ?7, ? 3ek . inne .
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VVaklreekl un6 ^Vä^ I ^arlreit
Line Verorännnx äes krnaxiisisechen Ot,eiiioinin »n6ierenäen in OenlslZiIanä

oder in einem Internierungslager auf Anordnung
der Militärregierung befindet , rann fein Wahlrecht
nicht ausiiben . .

Genaue Einzelheiten über den Aufbau der Wahl¬
listen , ihre Aufstellung und Ueberpriifung sowie das
Wahlrecht und die Wählbarkeit enthält eine Anord¬
nung des französischen Oberkommandierenden in
Deutschland . Danach hat jeder männliche oder weib¬
liche deutsche Staatsangehörige in Südwiirttem -
b e rg und Hohenzollern das Recht zur Auf¬
nahme in die Wählerliste , der am 1. Mai 1946 das
21 . Lebensjahr vollendet hatte , den Bedingungen be¬
züglich der Aufenthaltsbestimmungen genügt und nicht
von einer der vorgesehenen Wahlausschlutzbestimmun -
gen betroffen wird . Er mutz dazu in die Liste der
Gemeinde seines Wahlwohnsitzes eingetragen sein .
Dieser Wahlwohnsitz befindet sich in der Gemeinde ,
in der die betreffende Person seit einem Jahr vor
dem 1 . Mai 1946 wohnt . Niemand kann in die Listen
verschiedener Gemeinden eingetragen sein .

In Abweichung von der Forderung des ein¬
jährigen Wohnens können ortsansässige EeMeindean -
gchörige auch dann in die betreffende Gemeinde -
Wahlliste eingetragen werden , wenn sie diesen Ort
vor dem 1. September 1939 verlassen haben , am
1 . Mai 1946 aber wieder dort wohnhaft sind . Das¬
selbe Recht genietzen auch die Personen , die die Ge¬
meinde nach dem 1. Januar 1933 wegen Internie¬
rung aus politischen Gründen verlassen haben . Auch
solche ortsanwesenden Militärpersonen , die ohne Un¬
terbrechung auch seit einem Zeitpunkt vor dem 1 . Sep¬
tember 1939 eingezogen gewesen sind , werden so be¬
handelt , als ob sie ihren Wohnsitz in der Gemeinde
aufrechterhalten hätten , in der sie vor ihrer Einbe¬
rufung oder Wiedereinberufung gewohnt haben . Be¬
amte öffentlicher Verwaltungen können in die Wahl¬
liste ihres dienstlichen Wohnsitzes eingetragen wer¬
den , ohne diesen Nachweis bezüglich des ständigen
Wohnsitzes erbringen zu müssen .
live nickt rväli/sn cka, /

Nicht in die Wahlliste eingetragen werden können
die gerichtlich entmündigten , vorübergehend wegen
Geisteskrankheit unter Vormundschaft gestellte Per¬
sonen , sowie solche Personen , die ihre Bürgerrechte auf
Grund einer Verurteilung für gemeine Verbrechen
durch endgültiges Urteil verloren haben . Auch die
Personen , die die deutsche Staatsangehörigkeit nach
dein 12. März 1938 aus irgend einem Weg erworben
haben , dürfen nicht in die Wahlliste eingetragen
werden .

Ausgeschlossen von der Eintragung in die
Wahlliste sind ferner die ehemaligen Mitglieder der
SS . und der Waffen -SS ., ausgenommen hiervon sind
diejenigen , die zwangsweise nach dem 1. Januar
1943 in diese eingereiht wurden , wenn nicht auf sie
andere Ausfchlutzgründe von der Wahl zutreffen . Fer¬
ner sind ausgenommen diejenigen Personen , die von
einer Entlassungsmatznahme -betroffen worden sind
oder denen durch eine Säubernngskommission die Be¬
rufsausübung untersagt worden ist . Ausgeschlossen
sind weiter solche ehemalige Mitglieder der NSDAP ,oder einer ihrer Organisationen , die nicht nur als
nominelle Mitglieder beteiligt waren , sondern be¬
stimmte Funktionen ausgellbt haben . Eine besondere
Liste dieser Organisationen sowie der Funktionen , bei
deren Bekleidung der Wahlausschlutz zu erfolgen hat ,
sind in einer zusätzlichen Verordnung zusammenge -
ftellt . Schließlich verfallen dem Ausschluß alle dieje¬
nigen Personen , die zwar nicht offiziell der Partei
oder einer ihrer Organisationen angehört haben , aber
gegenüber dieser eine Haltung und Betätigung be¬
wiesen haben , die ihrer Natur nach die Ausschließung
von der Wahl rechtfertigt , besonders genannt werden
dabei diejenigen Personen , die Deutsche oder Aus¬
länder auf Grund ihrer politischen Meinung , ihrer
Rasse oder Religion denunziert oder verfolgt haben .

Von den aus politischen Gründen vom Wahlrecht
Ausgeschlossenen kann einzelnen Personen das Wahl¬
recht wieder zuerkannt werden . Dazu muß der Wahl -
Prüfungsausschuß ein günstiges Gutachten über sie ab¬
geben , das die Sondergründe für ein solches Zuge¬
ständnis angibt . Dieses Gutachten muß von dem eben¬
falls in der Anordnung vorgesehenen Berusungsaus -
fchuß bestätigt werden . Auch solche Personen können
ihre Befreiung vom Wahlausschuß beantragen , die
besondere Gründe , wie ihre Einkerkerung , ihre Un¬
terbringung in ein Konzentrationslager wegen Be¬
drohung der Staatssicherheit , ihren Austritt aus der
Partei vor Juli 1939 oder besondere und wichtige ,den Alliierten erwiesen « Dienste anführen können .

bi » vunr 12 . lu/i '

Aufgestellt wird die Wahlliste von dem Bürger¬
meister jeder Gemeinde . Sie muß bis zum 12 . Juli
1 9 46 fertiggestsllt sein . Von diesem Tag ab wird sie
zehn Tage lang zur Einsichtnahme durch die Bürger
der Gemeinde ausgelegt . Diese können daraufhin bei
dem hierfür bestimmten Beamten gegen unterlassene
Eintragungen oder gegen Streichungen Einspruch er¬
heben . Ein aus mindestens fünf Personen bestehen¬
der Prüfungsausschuß , unter Vorsitz des Bürgermei¬
sters und Beteiligung von je einem Vertreter jederder genehmigten Parteien muß innerhalb von acht
Tagen über solche Einsprüche entscheiden . Wo eine

Säuberungskommission oder ein Untersuchungsaus¬
schuß tagt , wird ein Mitglied dieser Kommission oder
dieses Ausschusses an den Verhandlung «!» beteiligt .
Gegen die Entscheidung dieses Prüfungsausschusses
kann innerhalb von drei Tage » nach Zustellung Be¬
rufung bei einem in jedem Kreis unter Leitung des
Landrats tagenden Berusungsausschuß erhoben werden .

Endgültig geschlossen wird die Wahlliste am 2 5 . A u-
gust 1 946 , doch sind Ausnahmen für Heimkeh -
rende . Entlassene , Kriegsgefangene und Deportierte
vorgesehen . Diese können sich bis zwölf Tage vor dom
Wahltag in eine Zusatzliste eintragen lassen , die zwei
Tage lang ausgelegt worden muß . Auch für diese
Liste ist ein Einspruchversahren vorgesehen .

Falsch abgegebene Erklärungen , durch die der Aus¬
schluß von der Wählerliste umgangen werden soll , so¬
wie jedes andere Vergehen zu diesem Zweck, werden
mit einer Geldstrafe von 50 bis 369 RM . und einer
Gefängnisstrafe von einem his zu sechs Monaten oder
einer der beiden Strafen bestraft .

Niemand kann wählen , der nicht in die Wahl¬
liste eingetragen ist . Wer sich in einem Gefängnis

Var xew « /i/r rvorcken Iran »
Gewählt werden können nur wahlberechtigte Per¬

sonen , die vor dem 1. Mai 1946 das 25. Lebensjahr
vollendet haben und von keiner der in der deutschen
Wahlordnung , wie sie vor dem 36. Januar 1933 gül¬
tig war , vorgesehenen Ausschlußbestimmung getroffen
sind . Nicht wählhar sind alle ehemaligen Mitglieder
der NSDAP , und ihrer Organisationen ohne Rücksicht
auf das Aufnahmedatum sowie ehemalige Offiziere
und Unteroffiziere der Berusslaufbahnen , die nach
dem 13. März 1936 aktiv waren . Es gelten aber auch
für diese Personen die Bestimmungen über ausnahms¬
weise Zulassung , wie sie eben für die Eintragung in
die Wählerliste angeführt worden sind . In diesem
Fall entscheidet über den Antrag aus Rehabilitierung
bei den Gemeindewahlen der Berusungsausschuß des
Kreises , im übrigen ein Ausschuß in der Hauptstadtdes Landes oder der Provinz .

Diese Bestimmungen gelten für alle Wahlen ,die in der französischen Besatzungszone vom Datum
der Verordnung , dem 28. Mai 1946, bis zum 1. Juli
1947 stattjinden .

berliner AuIcunkt8plLin6
Oie kegle von ,,^ 1t -8er1in "

«fast in
Es ist kein Wunder , daß nach den grauenvollen

Zerstörungen , die Berlin vor einem Jahre erlit¬
ten hat , die Pläne der Wiederherstellung nicht von
heute auf morgen eine endgültige , feste Gestalt an¬
nehmen , sondern daß im Laufe der Wochen und Mo¬
nate immer wieder neue , andersgeartete Planungenbekannt werden .

Aus den zahlreichen Plänen und Vorschlägen , über
die noch keine endgültige Beschlußfassung vorliegt ,können nur einige interessante neue Anregungen her¬
vorgehoben werden , besonders soweit sie in die Pla¬
nungen des Magistrats ausgenommen worden sind .
Danach soll z. V . das alte Zeitungsviertel
wieder in dem ursprünglichen Raum « der Friedrichs¬
stadt aufgebaut werden . Auch das alte Hotel -
viertel wird zum Teil an den alten Standorten ,
zum anderen Teil >m Zusammenhang mit den ge¬
planten neuen Bahnhofsanlagen errichtet werden .
Banken Und Versicherungen , Exporthandelund verschiedene andere Wirtschaftszweige ^ wie z. B .
die Filmindustrie würden nach Liefen Planen
ebenfalls wieder im alten ehemaligen Stadtkern un¬
tergebracht werden (während einige andere Projekte
davon ausgehen , daß dieser alte Stadtkern überhaupt
nicht wieder herstellbar sei und daß man infolgedessen
ganz neue Bezirke für die verschiedenen Bauzwecke
auswählen müßte ) .

2m Zusammenhang mit den Bahnhossneu¬
bauten ist u . a . vorgesehen , daß der Lehrter Bahn¬
hof , der bisher eine verhältnismäßig bescheidene Rolle
spielte , künftig zu einem Hauptdurchgangsbahnhof
ausgebaut werden und eine Verbindunasstrecke zum
Anhalter Bahnhof erhalten soll , so daß dann der
Lehrter Bahnhof der Kreuzungspunkt für den gesam¬
ten Nord —Süd -Verkehr mit dem . Ost—West -Verkehr
werden würde . Der Potsdamer Bahnhof dagegenwürde vollständig verschwinden .

Der Berli n
'
e r Westen soll seinen Charakter— so wie er schon bisher im wesentlichen durch das

Bild des Kurfürstendamms bestimmt war — weiter¬
hin behalten und diese Tendenz soll dadurch noch
stärker unterstrichen werden , daß neue Theater , Kon¬
zertsäle und Gaststätten in diese westlichen Bezirke
verlegt werden . Damit würde vor allem das völligtote Gebiet um den Lützowplatz , in dem sich früher
die wichtigsten Konzertsäle befanden , diesen Besitz an
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den Westen abgeben . Im übrigen aber geht aus die¬
ser Planung hervor , daß möglichst keine allzu tief¬
greifenden Aenderungen am Gesamtbilde Berlins
vorgenommen werden sollen , sondern daß diejenigen
Planungen , die der Magistrat in erster Linie in Be¬
tracht zieht , sich verhältnismäßig eng an das frühere
Bild Berlins anschließcn .

Die Wiederherstellung des Wohn raum es ist
bei alledem zwar das nüchternste , aber auch das wich¬
tigste Kapitel . Rund 43 066 Berliner Gehäude sind
vollständig zerstört und ausgelöscht . Etwa 21 660 gel¬
ten als „vielleicht wieder herstellbar "

, die übrigen
156 006 von den rund 226 066 Gebäuden , die es in
Berlin einmal gab , sind noch benutzbar , obwohl etwa
50 060 davon ebenfalls beschädigt sind . Ls gab in
Berlin einmal etwa 1,5 Millionen Wohnungen . Da¬
von sind rund 870 006 übrig geblieben , von denen aber
mindestens 120 000 nicht „ winterfest " sind . Bisher
konnten etwa 19 000 Wohnungen wieder hergestellt
werden . Von den 200 Kirchen , die Berlin einmal
besaß , sind nur zwei unbeschädigt geblieben . Alle an¬
deren sind entweder zerstört oder doch stark beschädigt .
Ein besonderes Problem bildet die Eedächtnis -
lirche am Zoo , die heute eine imposante Ruine
geworden ist , um deren Schicksal ein lebhafter Mei¬
nungsaustausch in Gang kam . Der Vorschlag , diese
Ruine gänzlich abzureitzen , ist fallen gelassen worden ,und jetzt hat der Eememdekirchenrat den Wiederauf¬
bau beschlagen , der allerdings davon abhängig ist,
daß die außerordentlich hohen Kosten durch Spenden
aus Amerika aufgebracht werden .

Die Zerstörungen in Berlin verteilen sich sehr un¬
gleichmäßig über die ganze Stadt . Besonders bekla¬
genswert ist es , daß von den Zerstörungen auch fast
alle Reste des ehemaligen „ Alt - Berlin " betrof¬
fen worden sind , an denen diese Stadt ohnehin nicht
reich gewesen ist . Von den ältesten idyllischen Win¬
keln aus früheren Jahrhunderten ist heute so gut wie
nichts mehr übrig geblieben .

In den Berliner Gaststätten wird jetzt stren¬
ger aus normale Preise geachtet . Die Fälle , in denen
Preise zwischen vierzig und achtzig Mark für ein
Fleisch - oder Fischgericht (markenfrei ) genommen wur¬
den , sollen endgültig unterbunden werden . Berlin
hat jetzt über 60l>0 Gaststätten , von denen etwa 2000
Speisewirtschaften sind .

8a6ivan )cencks / Der Xonrervenztrom aurKsb/roösn
Nach französischen Berichten ist Wien heute eine

trübe und staubige Stadt . Ueberall , auf dem Ringund längs des Gürtels und selbst in den wichtigsten
Geschäftsstraßen türmen sich riesige Schuttberge , die
von leeren Konservendosen besät sind .

Die Ernährung ist völlig unzureichend . Mit 100
Gramm Brot täglich und 30 Gramm Fett wöchentlich ,ohne Fleisch , mutz die Bevölkerung wirklich Hungerleiden . Kartoffeln sind ein begehrter Schwarzmarkt¬artikel geworden , Wie überall ist auch in Wien die
Zigarettenwährung üblich : Der Gepäckträger läßt sichmit Zigaretten und Streichhölzern bezahlen , um da¬
für am Abend Lebensmittel oder Kleidungsstücke , aufdem Schwarzen Markt einzuhandeln .

Die politische Lage scheint sich zu verschieben . Das
Ergebnis der letzten Wahl , bei der die Sozialistenund die Katholische Volkspartei , die von den Anglo¬amerikanern unterstützt wurde , über die Kommunisti¬
sche Partei gesiegt haben , wird heute allgemein als
ein Votum gegen die aus dem Osten gekommene Be¬
freiung und für den aus dem Westen kommenden
Konservenstrom erklärt . Da dieser ausblieb und sichdie Ernährungslage trotz der gemeinsamen Bemühun¬
gen der vier Besatzungsmächte dauernd verschlech¬tert , während sie unter der rein russischen Herrschaft

bester war , scheint sich die Volksneigung wieder den
ausgesprochenen Linksparteien zuzuwenoen . Die Er¬
folge der Regierungsparteien erschöpften sich bisher
in Proklamationen und Reden , die mit großen Wor¬
ten spielen , sich an Symbolen berauschen , ohne aber
dafür greifbare Erfolge aufweisen zu können . In den
Behörden fitzen überall noch nazistisch eingestellte Be¬
amte . Es mutete daher etwas seltsam an . als der
Präsident der österreichischen Republik , Renner ,
ausrief : „ In Oesterreich muß die Demokratie eng¬
sten » mit der Bürokratie Zusammenarbeiten ."

Auch in wirtschaftlicher Hinsicht ist bisher so gutwie nichts geschehen . Weder ist die Großindustrie ver¬
staatlicht oder sozialisiert worden , noch bemüht sich dis
Regierung , diese Großindustrie dem Zugriff inter¬
nationaler Trusts zu entziehen , dis ihre Hand dar¬
auf legen wollen . Eine Frage , die das ganze Volk
bewegt , ist die Rückgliederung Südtirols , und alle
Parteien sind sich darüber einig , daß die Grundsätzeder Atlantikcharta gerade auf dieses unglückliche
kleine Land angewandt werden müssen , das als er¬
stes die faschistische Barbarei zu spüren bekam . Die
Frage der slowenischen Minderheiten in Kärnten ist
ebenfalls von großer Bedeutung , da sie die Beziehun¬
gen des jungen Staates zu seinem Nachbarland Ju¬
goslawien belastet .

X/errre
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Mainz . Ehemalige Staatspartciler des Kreises

Alzey haben eine demokratische Partei Hessen-Pfalz
gegründet und um die Genehmigung nachgesucht .

^ meri/earri »a/le Aorre
Stuttgart . Im Entwurf der neuen wiirttem »

belgischen Verfassung sind die alten republikanischen
Farben Schwarz -Rot - Gold als Staatssarben von
Württemberg vorgesehen .

Stuttgart . Hier ist bei der Zusammenkunft von
Vertretern der jüdischen Gemeinden in der ameri¬
kanischen Zone der Entwurf für ein Gesetz zur Wie -
dergutmachung für die Juden ausgearbei ' et worden .

H e i d e n h e im . Die erste Spruchkammer in Würt .
temberg -Vaden tagte hier . Als erster hatte sich der
Kreisamtsleiter der früheren NSBO . und Fachschafts¬
walter der DAF . , Georg Sturm , zu verantworten .
Nach löstllndiger Verhandlungsdauer ist Sturm als
Aktivist und Nutznießer in die Klasse II eingereiht
und zu drei Jahren Arbeitslager verurteilt worden
unter Anrechnung von einem Jahr Haftlager . Sein
gesamter Haus - und Grundbesitz wird eingezogen und
die Hälfte seines Vermögens beschlagnahmt .

München . Seines Amtes enthoben wurde der
bayrische Staatssekretär Georg Fischer , weil er ohne
Erlaubnis die amerikanisch -sowietische Zonengrenze
überschritten und an einer Konferenz der Kommuni¬
stischen Partei teilgenommen hatte .

Regensburg . Die SPD . hat beantragt , die
Stadtverordnetenwahl wegen unzulässiger Wahlbeein -
slussung für nichtig zu erklären .

Augsburg . Das hiesige Schauspielhaus ist auf
Anweisung der Militärregierung geschlossen worden .
Der Lizenzträger Theo Paul Münch hatte im Frage¬
bogen verschwiegen , förderndes Mitglied der SS . ge¬
wesen zu fein .

Würzburg . Zum Oberbürgermeister ist Landrat
Michael Meißner an Stelle von Dr . Löffler , der
durch das CSU .-Verbot ausgeschaltet wurde , gewählt
worden .

Bamberg . Der zweite Bürgermeister von Bam¬
berg , Fritz Hertel , ist wegen unterlassener Angaben
im Fragebogen und unberschiigter Führung des Dok¬
tortitels vom Mittleren Militärgericht zu 5 Jahren
Gefängnis verurteilt worden .

Dachau . Hier hat ein neuer Prozeß gegen 51 An -
gehörige früherer SS .-Wachen des Konzentrations¬
lagers Flofsenburg wegen Tötung und Aushungerung
von 25 000 politischen Häftlingen aller Nationen be¬
gonnen .

krix/ » c/rs 2ons
Arolsen . Wie die UNRRA . mitteilt , befinden

sich in Deutschland noch 724 000 Polen , 188 000 Bal¬
ten , 23 MO Jugoslawen . 4000 Rügen . 2000 Tschechen,
1M0 Holländer , 1000 Franzosen und 129 000 Ange -
hörige anderer Nationen und Staatenlose .

Lüneburg . Für heimatlose Flüchtlinge sollen
rund 3000 neue Bauernstellen durch Hergab « von
Land aus Staatseigentum , privater Hand und ollen
Bauernbetrieben mit mehr als 20 Hektar geschaffen
werden .

/kueersaste 2ons
Berlin . Die Berliner Leitung der Sozialdemokra¬

tischen Partei gab bekannt , daß alle Schwierigkeiten
im Hinblick auf die Anerkennungder Partei im rus¬
sischen Sektor Berlins aus dem Wege geräumt seien .

Halle a . d . Saale . Hier sind zwei Scharfrichter ,
gehilfen auf Grund des Kontrollratgesetzes Nr . 10
(Verhrechcn gegen die Menschlichkeit ) vor Gericht ge¬
stellt worden . *

Breslau . In Gegenwart polnischer Minister und
zahlreicher Diplomaten ist hier die polnische Univer¬
sität eröffnet worden .

Paris . Der luxemburgische Eesundheitsminister
Marx und seine Frau fanden bei einem Autounfall
in Meaux den Tod .

Paris . In Nizza streikt das Personal der Zei¬
tungen wegen Lohnforderungen .

Cannes . An der Riviera ist der 41 Jahre alte
Deutsche Richard Christmann unter dem Verdacht der
Doppelspionage während des Krieges verhaftet wor¬
den .

Warschau . 211 Transporte mit 358 OM Umsied¬
lern aus Niederschlesien sind in den Monaten März ,
April und Mai abgcgangen .

Liverpool . Truppen der polnischen Armee des
General Anders sind aus Italien hier eingetroffen
und werden aus verschiedene Lager verteilt .

New Park . Der Streik der Steinkohlcnarbeiter
in Pennsylvanien ist beendet worden . Es wurde eine
Lohnerhöhung von 18,5 Cent pro Stunde bewilligt .
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Von Tsreinius Llottstelk
Sommer war 's nach dem Heuet (Heuernte ) un¬

gefähr , denn die Wiesen waren frisch gemäht , und
im Felde stund noch das Korn . Gegen Abend ging 's ,aber noch brannte die Sonne heiß , und dunkle
Wolken stocketen (staueten sich, türmten sich auf )
am Himmel . Da saß auf einem Abweissteine
(Chausseesteine ) , an einer staubichten Landstraße ein
junges Weib , hatte ein Kind an der Brust , und ein
Kindsrwägelchen stund vor ihm . Es war offenbar
kein arm Weib , denn im Wägelchen war schönes
reines Bettzeug , und es selbst trug ländliche Tracht ,
zwar nicht höffärtige , aber reiche, und doch schien
es unglücklich, denn so munter als der Bube auf sei¬
nem Schoße sog , ebenso stark weinte es gar bitterlich .
Als der Junge feinen Durst gestillt , wifchte es so gut
es ging die Tränen ab , packte ihn sorgfältig ins
Wägelchen und zog fürbaß , aber mühsam , offen¬
bar ermatteten Schrittes . Das war eine junge
Bauernfrau , die Frau des Sohnes des Tanzboden¬
bauers , welche heim wollte zum Besuch über den
Sonntag , denn es war Samstagnachmittag . Stü -
deli (Christine ) war da aus den Dörfern des zum
Kanton Bern gehörigen Oberaargaus herauf wie
man im Emmental zu sagen pflegt , hatte auf dem
Tanzboden sich eingemannet (sich eingeheiratet ) .
Der Tanzboden ist dem Weibervolk sonst ein sehr
beliebter Aufenthaltsort , wie bekannt , und dieser
Tanzboden , von dem hier die Rede ist , noch dazu
ein recht schöner Hof und der Bauer nicht verschul¬
det und doch Stüdeli da oben nicht wohl , denn das
Heimweh wollt ihn 's nicht loslassen . Wenn schon
nicht die Worte , so doch die Töne klangen ihm
immer und immer im Herzen : Herz my 's Herz ,
warum so trurig und was soll das Ach und Weh ?
's ist so schön i frömde ( fremden ) Lande , Herz my 's
Herz , was fehlt der meh ? Was mer fehlt ? Es
sehlt nur alles , bi so gar verlasse hie , möchte zum
Aetti ( Vater ) , macht zum Müetti (Mutter ) , ha nit
Lust und ha nit Friede , bis ih i mym Dörfli bi .

Nun , im fremden Lande war das Fraueli noch

lange nicht. Der Tanzboden war kaum vier Stunden
von Straudachigen , wo Stüdeli daheim gewesen ,
entfernt , und doch schien es ihm , es sei auch so,wie es im gleichen Liede heißt : Es ist wohl schön
i frömde Lande , doch zur Heimet wird es nie ! Die¬
ses Weh nach einer Heimat , die nicht vier Stunden
weit entfernt liegt , findet man oft im Schweizer¬
land . Ja , es gibt Bauern , denen es nicht wohl
wird , bis sie wieder auf den Hof , in das Haus ,
in welchem sie geboren wurden , eingezogen . Drei
Stunden sind eine große Weite im Schweizerlande :
wo innige Liebe ist , sind hundert Ellen eine grau¬
same Weite .

Stüdeli war auf den Tanzboden gekommen ,
es wußte kaum wie , fast wider Willen . Stüdeli
hatte auch ein Meitschi - (Mädchen - )herz , flinke
Buben gefielen ihn : wohl . Einen Kurs in der spe¬
kulativen Philosophie hatte es noch nicht durch -
gcmacht , cs war noch viel zu jung , um was dran
zu begreifen . Es fragte nicht nach Geld und Sa¬
chen , die Lustigsten waren ihm die Liebsten , eines
Geißenhändlers Bub war der Allerlustigste , der
war ihm aüch der Allerliebste . Nit eben so , was
man sagt , im Ernste , von Heiraten war keine Rede ;
aber der Tüsel sei immer ein Schelm gewesen und
werd noch immer einer sein dachten die Alten : un -
assinnet könnt 's fehlen . Da kam einmal eine Bett¬
lerfrau , es war im Winter , und fragte , ob sie nicht
hineinkommen und sich wärmen dürfe . Dieses
schlägt man in der Regel nicht ab , so eine weiß
was zu erzählen , und gerade die war eine der
rechten . Hauptsächlich drehte sich ihre Rede >-m
den Tanzboden herum , und sie vergaß dabei Pe¬
ter nicht, den Sohn . „Das wäre einer für dich",
sagte sie zu Stüdeli , „werchbar (arbeitsam ) , huslig ,
hübsch , frein (freundlich ) wäre er , kurz alles , was
einem Burschen wähl ansteht und Meitschene sonst
anständig ( lieb) ist .

" Stüdeli verlachte diese Re¬
den , aber der Mutter gingen sie in die Ohren . Das
schickte sich, wenn die .zusammenzubringen wären ,
dachte sie . Das Meitichi sei ihr nicht erleidet , aber
man wäre doch dann Kummers los . Als die Bctt -

I lerin endlich ging , ging die Mutter ihr nach und

sie korbten ( flochten) die Sache zusammen so gut ,daß es allerdings einen Käs gab , wie man zu sagen
pflegt . Stüdeli wehrte sich nicht auf Leben und
Tod ; die Bäuerin stak ihm doch noch tiefer im Kopfals des Geißenhändlers Bub , und da Geißenhänd -
lers Buben wohl selten zu Bauern werden , jo zogder Bauernsohn vor . Uebrigens war Peter , wenn
auch nicht der Lustigste , so doch kein übler Bursche ,hatte gesunden Verstand , einen tüchtigen Körper .Am meisten war es Stüdeli zuwider , daß es soweit vom Müetti (Mutter ) weg mußte und dazu
noch ins Emmental hinauf , in di ? wüsten schwar¬
zen Berge hin . Daß es so hell und heiter im Em¬
mental ist wie irgendwo , sieht man ihm freilichvon ferne nicht an . Des Geißenhändlers Bub tat
anfangs wüst , erst r - dete er von Erschießen , dann
von z

'
Kriengehen lKriegsdienste nehmen ) , , und

endlich machte er es wie die meisten in ähnlichen
Fällen , er nahm eine andere . Stüdeli war recht
hellauf ( wohlgemut ) als Braut , freute sich sogar
auf die Hochzeit wie die andern auch, wenn sie es
zuweilen auch nicht erzeigen wollen , und blieb als
junge Frau noch einige Zeit recht wohlgemut da¬
heim . Da begehrten aber die Schwiegereltern ernst¬
lich , daß sie zu ihnen käme. Cs sei ja dumm , sagten
sie , und die Leute würden ihnen wenig darauf
halten (würden sie nicht verstehen ) , wenn sie eine
Schwiegertochter hätten und statt diese ins Haus
zu nehmen , einer fremden Frau den Lohn gäben
für ihre Sache zu machen . Daneben verlauf d 'r
Jung eine Zeit , es sei nicht zu sagen , und wenn^ man schon die Zeit nicht achten wollte , so sei dann
erst noch von den Schuhen zu reden .

Stüdeli mußte also von den Dörfern hinauf aufdie Höfe und trug das Bewußtsein in sich , es habe
eine Art von Mißheirat gemacht , weil man in den
Dörfern gebildeter sei , den Komment des Lebens
viel besser kenne als da oben in der Wildnis . Es
hatte eine Sekundarschule besucht, konnte franzö¬
sisch schreiben, d . h . französische Buchstaben machen ,
sagte . .werei Isien "

. hatte eine Arbeitsschule be¬
sucht, konnle Pantoffel sticken und Hosenträger . In
seinem Dorfe gehörte Stüdeli unter die Gebildet¬

sten, es hatte sogar „Martin , das Findelkind " ge¬
lesen und vom ewigen Juden gehört . Indessen hatte
ihm dieses durchaus nicht geschadet: es hatte die
glückliche Gabe , so zu lesen, daß es grusam kurzi
Zyti ( Unterhaltung ) hatte darob , so sagte es we¬
nigstens , ob es eigentlich so war , können wir wirk¬
lich nicht sagen , jedenfalls so , daß diese Bücher ihr
durchaus nicht schadeten. Wir wissen nicht, sollenwir sagen , weil es sie nicht begriff , oder weil esunter die Reinen gehörte , denen alles rein ist . Es
ist mit dem Lesen eine eigene Sache , es geht mehrLeuten , als man glaubt so glatt über die Haut
weg wie Wasser , macht nicht den mindesten Ein¬druck, hinterlüht nicht die geringste Spur .

Dagegen betrachtet man in den Bergen und aufden Höfen die Dörfer als einen gemeiner » , roheren
Schlag von Menschen , ungefähr wie in London die
Bewohner der vornehmen Quartiere die Leute inder City oder in Bern die Leute in der Junkern -
gasse , die hinter den Spychern ( Speichern ) . An¬
spruchsvoll ist man alsd in beiden Lagern , aberdas ist wahr , daß der Stolz der Dörfer weit plum¬
per , beleidigender heroortritt als der der Höfer .Wenn man sich zu Heiraten herbeilüßt , so be¬
trachtet man es nur als eine Art von Herablas¬sung , zu welcher man nur bestimmt wird durch
eigentümliche , persönliche Zuneigung , welche aber
selten sich findet , oder durch Geld . Beides war
mehr oder weniger hier der Fall . Stüdeli bekameinmal ein sehr schön Stück Geld , und nachdem e

'n-mal die Bettlerfrau die beiden zusammen ' - ' -Ot ,gefiel Stüdeli Peter absonderlich w -0' l , u - d
delis Mutter war aus bekannten Gründen so i .v o-
selig gegen den etwas schüchternen Peter , so hold¬
selig, wie er es nie erlebt hatte , so daß man fast
sagen könnte , eigentlich sei die Mutter die Leim¬rute gewesen , an welcher der Vogel hängen blieb .Dieses soll übrigens ein Fall sein, der sich nichtselten ereignet . Stüdeli ging ungern auf den Tanz .
Hoden hinauf , aus der Heimat in die Fremde wel -
che weit , weit , mehr als drei Stunden weit von der
Heimat lag , daß es fast nicht zu erleben war .

(Fortsetzung folgt )
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, . Äüiii. iirileiiiberk kül^ 8 mim ^ emi -
wert am 30 . 6. 1951. Verbaut zu 99^.
»etto , erkälklick b. Würlkembergisck -

rn bezieken durck Tocks -Zeitsckrikten
(17b) Kadolkzell (kodensee ) , 3eelor -

Vnsikalienversand öl . Zsckuoke » (10)
Reickvnback/Vvgrl . , Tlinkkardtstr . 5.
dielet an : Xieo Dostal . Zervus Wien .
Wiener -Tioder -kylp . k. kleckmusik
». baz ' r . klasmusik

Irkusern . Hersteller : Rekorma -Werk
Oiaus Weiß , Hamburg 11

lkreLlukt -kokrkänimer , -3ckleikmascki -

daz giktkreie Träuterpräparat, .RKeu-
msoxal Xr . 14 526 " bedand . Zollten
8Le bisk . erkolgl . Ikre Teiden be¬
kämpft kab ., so versuch . 8ie . .Rkeu -
maexal " . 8ie werden über den

^
kr -

deru Dragees zum kiuuekmen . Die
kackung reickt kür 4 Wecken , kreis
10 .— Röl . einsckl . Vers .-8pes . . dies
»ind 36 kkg . pro lax , per Xackn .
durcli : Rkeuinaexal -Versand , kinster -

Vontner Oo. , Detektivbüro . Teilest «
Tnskunktei Württembergs . gegründet
1870 . 8tuttgart -W ., Rotebüklstr . 6

^ .

«cktungen . krozeßmaterisl usw . io
allen Zonen . 75jäkr . Tradit . 8preck -
stunden 9—13 Tkr

Mkir dekördern Oiiter »Iler Trt , auck
Lausrat , Verlagerungs ^

üter im 8am -

land : llamburg . Tübeck . Tie ! u . Zu¬
rück . Tilg . Tand - u . 8eetransportges . .
Lermann Tudwig . Hamburg 1. ökeß -
dergkok . III . Tel . 32 63 73. Die Oüter
werden durck uns . Vertreter : Trau «
L Wildermutk . 8tuttgsrt . Xeue Weio -
»teige 2. Tel . 76 108. übernommen

pokwolle gewascken . wird Kamdgespon-

»rbeitet . ölütringer Zpinnstnbe . ölöt -
«rvgen , Tr . Röblingen , Tirckstr . 6

Nansscknke , rckön
gemustert , daiier -

öluster , Or . 8X4 em . 4.— Röl . Vor -
kasse , k .8ck .T . Ztuttgart 2653 oder
^lackn . 4.70 Röl . öluster gratis . Hans
ölaurer . (14») 8tuttgart -3 . , ölittel -
straße 9/8

L.S0 Röl . Vorkasse im Kriek od . k -
Lck .T . Ztuttgart 2633 (Xackn . 5 .20
Röl .) ölusrer gratis . Hans ölaurer ,
(14a ) 8tutrgart -8 . , ölittelstr . 9/0

Ackokolade » ns eigenem Oarten . Voll -
verli

^
ki-

^
näbrstoffreicber Trsst

^
ller

Oottblls ,

ß̂ eeikol bittet » Ile Oescbsktskrenncle vm
ikre jetrisse ^ nscbrikt . llsmbnrx -
^ cneri^ sniscbe ölinersIol -Oesells ^iskt
in .b .bl . . llambnrx 36. lunxkernstiex 30

^ ppen - . ^ vxenbrsnen - n. ksrkiimstikte
-vieler Isnkenö lieferbar , kobann L6 .
X . 8<biIIinA , klsmbnrx , ölekberxbok .
IV.

« 1̂ Tunstseiclen -IInterväsebe kür Da¬
men n . Herren . ^ n §or »-Tönj § , (14b )
Heutlinxen -Tnin ^en

Kammrobr - n . öVasserrobrlressel ver -
»<die6 . (Ir . liek. » . Vorrat . 8etriebs -
kert xe krojelctierunx . ökovtsxe nnä
Vransport mit 8periaI -IVaxen virci
prompt ans ^ekübrt . keläbiiscb 6!:
Scbreiner Ombll . , Dampklcesselvesen .
kranIcknrt/ös . ' Ost , IlenscbelstraKe 28 ,
kernruk 4 43 86

8üro - nn6 ka ^erraumen übernimmt
Vertretung uvü ^ vsliekernogslager ,
1c»n.kt Ikcl. debraucbsartilcel aller ^ rt .
^ ngeb . an kostkacb 115, keutlinxen

lb»xenieurbüro in üer kranr . 2one .
^

alt -

Icev. Angebote nntex 8 . V . 933

vnng k. 8acbsen . ^ nsliekernngslager .

6a66e . (M I .eip ^ig 0 1. kranlcknrter
8tr »6e 16 III

^Velcke kirm » vergibt Aufträge kür
^ .nkukbnascbinen vie Loclcen . 8trümpke
DSV . 8 940

kv «de ^ nktraße k. einkacke Holr6reb -
banlL. 8 . V. 876

Kcklung ! Hersteller ! Tanke lkrl . 6e -
braucks . unc! Î nnstxeverbl . Artikel .
8 . V. 893

stricken ,in6 Dmänclern v. Tleiclung
m Dnterckleiklnng evtl . >' enkertiAnng
»ns einges . öVolle) , kür Ic

^
nsts . Da -

nnll blüb^ iitaten ) kür lankenrle Oe -
«ckäktsverbinslnng snckt Obr . 8tnck -
^ agner , (17b) Tmmenckngen

Mker Icann lanken6 größere ökengen
einkack . IloDräbrncken 67 :92 mm ' m
kalr (kalrbreite nn6 liefe je 5 mm)
liefern ? Xng . nnt . 533 8ü «I-

T«xtilm »sckinengrolikankllnng mit eig .
Rep .-IVfrlcstZtte (amerilc . Zone ) , seit
viel , jabren bel( . . snckt rnr Trvver-
tervng ibres ketriebes einsckläg . ^ r-
tikel kür ä . gesamte lextilinöustrie .
vrie öVirlcersi . Ltrickervi , ^virnerei .
Weberei , bläberei nsvr . ank eigene
Kecknung ock sonst oock rn vereinb .
Lasis . Xngeb . unter T 1497 an ^ nn .-
Lxpe6ition öVeltner . 8tuttgart -0 .
Ltockackstralle 1

I» Kadern n . 8üö!äea1scklaaä gut eiuge «
kakrte Vertretungskirma , nelcke auck
über gute bekörcll . keniekungen ver -
kügt , snckt gute Industrie - u . Han¬
delsvertretungen , » ufli auf eigene
Vecknuug . -Vng . nnt . öl . ök. 3065 bek.
^ » n .-Txp . dsrl Oabler Ombll . , ölüu -
O« » I , Ikeatiuerstr . 8/L

8rdek» »rckeo»«d1io« Lud « Just . 5000

I' eber «ee . Illustrierter Xata ^ g gra¬
tis geg . 8tanclesallgabe . kdgar ökobr-
mann L Lo . 8ckatrer u . vereidigter

8peersort 6. Velekon 33 40 83. öriel -

.

"
vVerbe-kipp "

, (16) I .aukack (Obsr -

öVer fertigt solcke im I ôknauktrag ?
ölaterial gestellt , ö̂ng . u . 8 . 1 . 1030

kür interessante ^ .ukeaben des öVob -
nukigs- a . Industriebaues sucke ick

unter 3 . 1 . 1264

LtsUsnolNAskots
LsvorruFt Triscssvsrssdrts !

Verpflegung vird gesorgt
lÜcktige kinlLäuker kür amerilc . und

kranr . ^one kür Vextileinrelkandel

öV 236 durck 81)öVkb . ^ nn .-kxp . ,
8tuttgart -1. kostkack 900

öVir sucken k. mebrere Treise LeLirlcs-
vertreter und erbitten bandg . ke -
verbungen m . I .ebens1 . von pol . un -

8tnttgart -8 , Tübinger 3tralle 19 L ,
8cklie6kack 100

^ ls liaupl - u . vebenberuklicke ölitar -
beiter kindeu strebsame Herren gute

scküktsstelle 8tuttgart , 8tuttgart
'
-2uk-

kenbausen , Dnterländerstraüe 67
^ nkbauunternebmen suckt Organisa¬

toren , öVerbekackleuto und Handels¬
vertreter . Bewerbungen unter T 206
a . Heuter -öVerkung , Darmstadt , I.and -
vvebrstraKe 55

kübrendes ökineralölwerlc snckt erstlcl .
kacklcrakte kür den Außendienst (ko -

Küd-V ü̂rtt .) . ^usckr . u! 3 . T . 4312
beg . öVekra-öVerbeges .. kranlckurt/ök . .
8t !ktstraüe 2

Kvdriger Linlcauksverlreter kür Okemi -
lcalien u. VerlLauksvertrster kür Tos -
metilc gesuckt . ^.ngeb . u . öV 2744 an

delsver
^

reter bei boker ^ rov . von

erb . u . 9718 an IVekra . ^ g. Wies¬
baden , kbilippsbergstr . 2

Herren od . Damen . Outes Bussol en ,
redegewandt , mit kaufm . käbiglcei -
ten . bildokkerten mit lcurrem I .ebens -
laut an : Oastspieldirelction Ilenrie
iXeumann . Tübingen . öVilkelmstr . 66/3

vercken kur eiu 1'unr - u .

^

Zckisu -

öedingnng nnr gute ösusiker . ökonats -
gebalt 500—800 kök . külangebote an :
Oastspieldirelction Ilenrie Reumann ,
lübingev , V îlbolmstr . 66/3

I!' >

^

>

^

> , „ , ^

kbingen (Donau )
^ potbelLer (IVürttembsrger ) k. ^ errte -

ckorrespondenr u . Lesucke v . ^ err :-

kabri ^ , Riberack/Hiß

8tand kalten Kann , gesuckt . Xus ü̂krl .
öewerb . mit / eugn .-^.bsckr . erbeten
„Okarma "

. öVirkwarenkabrilc . Ink . :

beiten vertraut , sokort gesuckt . Tarl
KküIIer» Ilkrmackermstr . , Drack/Wttk .

öküller , jüng . , gew .. evtl , anck eben -
solcker Ililksarbeiter kür öliikle bei
kreier Tost u . öVoknung sokort ge¬
suckt . Angebote mit Zeugnissen un¬
ter Z. V. 938

Traktkakrer . kür uns . Traktkakr ^euge .
KI. ? kw . mit Iko !der - Ikol?:gas -^ nkage
u . DTöV. kenrin . sowie Elektrokar¬
ren , . uckie

^
r ^ rsktkslirer ,

auf anst . ökenscken . für Kebensstellg .
Xng . mit kicktbild . I .olinanspr . . ke -
benslauk nsw . an kostkack 37. blagold

Von Tunden - und klandelsmükle wird
«NM Eintritt per 1. Xugust 1946 tück-
tiger öküller gesuckt . Angebote mit

unter 3 . V. 884

Irakerin (k. Ilerrenoberkemden ) in
keparaturbetrieb bei guter 8e «aklg .
«um sok . Eintritt gesuckt . ^ ngeb . er¬
beten unter O . 2713 an die ^ nrei -
gengesellsckakt , 5tuttgart -öV, keins -
burgstrake 87

kur Oartuerei a . d . I .aud (480 m k .) ,
Desitrer gest . . wird jüng . . tücktiger
Oärtner m . vackweisb . gutem k'eum .

Ulkt , icos« u,
°

VnI >nx . k, y-b
Viedkullerer » mit a !!«v 5ta !l - u . son¬

stigen landw . Arbeiten vertraut , ge¬
suckt . 8 . V. 987

D !e Zweigstelle Inbingen der I .andes -
ve "sickernngsanstalt suckt einige tück -
tig « 8tenotvpi ' stinnen . V„ rsie !Iung
vorm . 9—12 Dkr lübiugeu . Lurg -
«t«ige 2>

Oewandl «« löükettkraulein sowie tückt .
kedievuvg kür gutes 3peiselokal

gesuckt . 8 . 1 . 1262

kür sokort gesuckt . 8 . 1 - 954

bildLusckr . 8 . "I 946
kkrl . , kleiÜ . ölädcken kür Tücke und

Hauskalt gesuckt . krau ökartka öVe-
ber , Oalw , 8pökrersckuls

IVitwer , 40 kalk . , mit 3 unmünd .
Tindern , sckönem kleim u . mittelgr .

ökädcken od . Wiiwe o . Tinder vom
kaude . 32—40 kükrung d . Ilaus -
kalts u . ökitkilke in der kandwirt -

rusckrikten 3 . 1 . 916
lücktixe . kinderlieb . Hausgekilkiu in

Dauerstellung gesuckt . Vorstellung

8ucke tücktige llkilke o . ^ nkang , die
in einem Oastkok der Tücke sowie
allen anderen Arbeiten selbständig
vorsteken kann . 8 . k . 912

Infolge Heirat der jetzigen Ilausge -

unte/ ^ 923
' ^

kkarrkaus (8ckwäb . ^ Ib) . 8 . 1 . 883
Hausgekilkin (evtl . Ostklücktling ) selb¬

ständig , peiniick sauber , kinderlieb ,
in l .andkaus biäke kübingen gesuckt .
Tinder

^klegerin vorkanden . ^ n
^
ebore.

ökädcken . ordsntl . , kinderlieb k. mögl .
sokort kür den Ilanskslt gesuckt . Dr .
med . T . kreuer , kübingen , kinsen -
bergstr . 29

LtoNsnyssueks

kkvsiker , Dipl . -Ing . . 32 nickt kg .,
seit 7 I . an der kkysikalisck -teckn .
keicksanstalt tätig , suckt neuen öVir-
kungskreis . Dipl .-Ing . IVeber .
(15) öVeida ( Ikür .) , kaknkokstr . 28

prakt . krkskrungen im In - u . Außen¬
dienst suckt entspr . öVirkungskreis .
kränz . 8prackk . vorkaaden . 8 . 1 . 998

Dipl . -Volkswirt .
^

^ ^nk - , Ireu -

kranr . , gewandter Repräsentant suckt
8tellung , evtl , auck gute Vertretuug
ZuLckr. unter 8. 1 . 904

^ rckltekt (öVeirel -8ck .) mit sekr gut .
Diplom suckt 8tellung , evtl . Kau¬
amt . 5 . 1 . 891

Taukmann , 29 j . . viels . i . Keruk . orts -
ungebundeu , suckt IVirkungskreis .
kig . ^Vagen u . 8ckreidmasck . vorkan -
den . 8 . 1 . 919

leckn . Zeickner . Triegsversekrter . 8t .
II . blickt-kg . , kackmann im kormen -
u . Vorricktungsbau , suckt ausliauka -

oder öletallwarenbrancke . 3 . 1 . 1024
öVebereikackmann der 1..-^ kw - , Zw- u.

Ts -6rancke (35 j . . nickt kg .) , ^ .bsolv .
d . Hok . kacksck . 8orau , Organisator ,
mit Tenntn . in allen betriebswirt -
sckaktl . Arbeiten u. krkakrungen in
Ketriebsabrecknung und Talkulatiov
suckt Stellung . 8 . 1 . 937

^ung . öVerkreug -kackmann . led . , mit
Kleister - n . IVerkmeisterprükg . suckt
neuen V/irkungskreis . klekrjäkr . 12 -

krkakru
^
ng in ^ rbei o eg

Ue
^

25?
^ " ^ ° ^

lotalgesck . klücktling suckt 8telle als
8cklickt - oder öVebmeister . 20iakrig .
^ uslandspraxis . Kkögl . mit ^Vonnung .
8 . 1 . 942

8 . 1 .
^
947

^ ^ ^ 8

verk .. 14 j . Outsinspektor in ^lord -
dentsckland . 8 j . eigene öVirtsckakt
mit 80 Klorgen . 8 . 1 . 999

stelle
^

als V/
^

ner . öV.
^

8ckäu ^ ele ,

^ ngeb . unter blr . 428 an Zeitsckau ,
luttliugen . kaknkokstralle 47

Dolmetsckerin . 23 j . . Hocksckulbildung .
8taatsvxamen , kränz . 8pracke in öVort
uvd 8ckrikr bekerrsckend , snckt pas¬
sende 8telle . ^ .ngeb . nnt . IVr. 437 an
Zeitsckau . luttlingen . ksknkokstr . 46

Directriee der Irikotwarenindustrie , b .

strie . Kuck- od. Zeitungsvlg . 8 . 1 . 978
^ rztsekrelarin . ^ rztkilke . 26 j . . 3jäkr .

kraxis bei Dermatologen (Okekarzt

suckt kür sokort 8telle . 3 . 1 . 1012

8 . 1 . 953
' o ^ ^

ansckluü . 8 . 1 . 984
Hauslockter suckt 8telle iu gutg ^ klegt .

Hauskalt , mögl . m . Tindern .
^

Tocken

plat « 15
Lrt .. älteres krl ., verk . Tockin , suckt

selbst , ktelle . 8. 1 . 971

passende 8telle . am liebsten bei Tin¬
dern . Znsckrikt . unter 662 » n 8üd -

^ »» .-Txp .. öckw«»ui» I «M ». öl .

Vsrkävks

linder , komplett mit öetriebo und
Tüklsr . k. 2 t -Korgward . 1 Korgward -

> klotor 6 Zviinder . okne Oetriebe .
kür 3.5 t-Lorgward . kerner 1 llol »

KVir benü ^ gen Heiken 32x6, 7,25X20
und 210XlN ^ ng . unter 8. 1 . 925

»ti-Llieil t^Ik ^ elvert >S4t - us , l8v«
kkl .) u . Afrika (650 KK1.) . abruge -
ben . 8 . 1 . 907

kr . v . 350 KK1. z . verkaufen . 8 . 1 . 977

okne kerücke ) zum kr . v . 150 Rkl.
zu verkanten 8 . 1 . 976

Imbert -IIolzgen .-Anlage kür knlldo
^ zu

öVttbg.

LavkFSsueks

freite , 0 e 3p :nn a ge

^ utobereikung 5-kack 4.50x17 od . 5.00x
17. mit 8ekläucken sofort gesuckt .

'
gesuckt . 8. 1 . 915

Laarstraüe 24
kinige Lienenkästen (l^eu -V^ttbg .) evtl ,

mit
Zubehör zu kaufen gesuckt . ^.n-

gesuckt . 3 . 1 . 889

Ola^sckeiben . kell .
^

Or . 11.5X14,5 em

kranr konllon , kad Homburg v .d .H^
Orokkückenkessel k. dringende 8elbst -

verwsndnng zu kaufen gesuckt . ka .
öV. öö̂ olk L Oomp . , T .-6 . . IVerk

^ lberskausen . 8ck!ie6k. Oöppingen 48
öVir suckeo Lleiuwaxen . DTöV. . oder

^ dler jun . kektiukabrik . Kleuevbürg
V t̂tbg .

kabrik Vökrinxen , Treis Horb
Dekekts lkkres aller ^ rt kaukt lautend

Koller , lübingen , öVilkelmstr . 98 p .
kokknud wacksam . mittelgroß , etwa 1

jakr alt suckt kektinkabrik , l^euen -
bürg/öVürtt .

ravsokgssaoks

wasserbereiter , 1 elektr . öVskkeleisen,
alles 220 V. ^ ,mann . 8ckömberg , Tr .
Oalw

Listen 4-k8 -ölotor 380 Volt , 2800 Ilmdr . .
wünscken 5-k8-Klotor 220 Volt . 1400
Ilmdrekungen . Angebote 8 . 1 . 931

Kiele guterkaltene krisiertoilette mit
2 rd . IVasckbecken , ökarmorplatte

^
u .

Tinl ^ rkaarsckneidestukl . sucke öVas -
serwellentrockenkaube . 8. 1 . 890

Kiel« 8pulmasck !ne . 16spindlig . sucke
^ utoreiken u. 8ckläucks 4.50X17 od .
5 .00X17 evtl . IVellkleckgarage oder
kl . Baracke . 8 . 1 . 887

kormat , gegen 2 guterkaltene Keiken
450X17 zu tauscken gesuckt . 8 . 1 . 878

Immobilien

den . 8 . 1 . 875

ker T .-O . , 8tuttgart . lübinger 3tr . 18

teillgung . 8 . 1 . 944

packten . 8 . 1 . 900
Oastwirtsckakt yd . Hotel sokort z . kalk¬

ten od . z . packten gesuckt . 8 . 1 . 997
kackmann des Oaststätten - u . kleker -

unter 8 . 1 . 1005

OlLZ -. ? or
^
el ^ n - II. Xiii!8t-

Usiratsn

Triegerwitwe . 38 j . . m . 2 klädck ., kl .
ordentl . landwirtsck . . kietet anständ .

kinksirat . ?> nstg . Zus
'
ckr . u . 3 . 1 . 829

öladel . 28 j . (Vollwaise ) , mittelgr . , Ver¬
mögen , Ornndbesitz , wünsckt netten
kartner i . gt . kosition (Handwerker )

^
ennen

^^
zu

Ililksarkeiter . alleinst . , 29 j . . ev ., 1.55
er . , suckt krl . od . jg . öVwe. m . 1—2
Tind . . 24—30 zw . Heirat kennen¬
zulernen . kildzusckrikten . 8 . 1 . 674

ökadel
^

32 I -, wünsckt guten tücktigen

ten . kildzusckr . 8 . 1 . 870
Intel ! , junger Herr , 22 j . , ev . . Or . 1.76,

blond , kräktlg , angenekme krsckei -
vunx . aus gutem llause . wünsckt lb . ,

Ueirat erbeten un

ledensglück ist «in« karmonisck « Lk«.
Den passenden Lnsckli

^
ß

gart -öV. , Keinsburgstr . 42, III . 8t . ,
8preckzeit : öVockentag « 10— 18 Dkr .
sonntags 11—15 Dkr , freitags ge-
srklossen

der !., wünsdit kinksirat in mittl .
l .andwirtsckakt od. evtl . 6esckäkt , gr .
Vermögen vorkanden . Zusckritten u .
8. 1 . 868

Triegerwitwe . 32 j . . evang .. 1,70 gr . .
mit zwei Tindern , 2 und 5 j . . möckt

^
e

kildzusckrikten unter 3 . 1 . 906
Taukmann . 28 j . , in ges . ktellung . 1.76

gr ., gebildet , wünsckt kekanntsckakt
m . Oesckäktstockter (öVwe . nickt aus -
gescklossen ) . zwecks später . Heirat ,
kildzusckr . 8 . k . 902

gesuckt . 3 . 1 . 899

zw . spät . Heirat in kriekwecksel zu
treten . ^ Itor nickt über 21 jakre .
lö' ur ernstgem . Zusckr . mit kicktbild
unter 8 . k . 921 .

nen,ulernen .

V̂ elcker ^ rzt (evtl , auck Körper - oder
kriegsbesckLdigt ) suckt treue kebens -
kameradin , die ikm in der kraxis
kilkt u. beistebt ? kin ^ nk. 30er j .
keitere kroknatur , seit jakren in
ärztl . kraxis tätig , tücktig im Haus -
kalt . besitze scküne Aussteuer un <1
krspartes . 8 . 1'. 96y

Bettes ökädei , 22 ev . , Käu8l. . möckte
ckarakterv . Herrn , am liebsten Ikeo -

deu . kildzusckrikten unter 8 . 1'. 985
öViederverkeiratnng erseknt gut aus -

sek . Kekrerswe . , 32 j . . ev . , m . 6
^
.

Heim vorkand . kildzusckr . 8 . k . 967

vorkanden . 3 . 1 . 1000

kükrlicke kildzusckr . unter 8 . 'k . 1029

unabk . . sekr verm ., kesitzerin einer
Oaststätte u . mekrerer Objekte , am
liebsten kinkeirai vack auswärts in

28 8s/k «k. Llln .-Lxp . c » il Labler
Ombll . , ölüncken I . kkeatinerstr . 8/1

^üng . krau , 42 j . . 1.65 gr . , gesck ., okne
^ nkang , w . nett . Herrn kennovzu -

kanden . kildzusckrikten 8 . V. 1025

mick . k . Iluttenlauer . kkeanbaknungs -
Institut . 8tuttgart -^V., Vogelsangstr .
9. kostkack 235

Treise , auck kür Vermögenlose , suk
sckriktk. öVege od . Vorstellung . In¬
stitut Krixius , Taiserslautern (kkalz )

VorsokisUsnos

Tückenbenütrung . 8. V. 1011
8onnige I -andwoknnng (5 Zimm . Tücke .
- Oartev ) in kranr . Zone tausckt geg .

8tadtwoknung (2—3 sonnige , ger . Zi .
m . Tücke ) . 8 . V. 969

6ek . ekrlicker kran wird in kl . kriv .-
Hauskalt auk dem Tande gute Iln -
terkunkt geboten gegen ölitkilke im
Hauskalt , kür sokort ! 8 . 1°. 964

mögl . Lng . unter 8 . V. 1278

im Ausland tätig gewesen , suckt sick
an Variete od . Tino mit 10 000 köl .

Ireukand könnte übernommen wer¬
den . Xngeb . unt . Xk178an : öVerbe-
dienst und k ^ .1'

, 8tuttgart -8 .
lübinger 8traße 1

Ingenieurbüro kür Tandwirtsckakt und
locknik ^uckt stillen leilkaber mit
ca . 30 000 .— köl . zur Durckkükrung

SuobUiomst

josek krick . kkkz . . kk . 30 024 , kodeu -

(lekr . . k ? Xr . 00 095 . 8turiu -( ;esckütz -
Tp . (5 . jägerdiv .) . 1. öl .'kckr . 28 . 2 .
45 s . 8ckönkeld b . kalkenlrurg (küm¬
mern ) . josek krick , Dovaurieden , Tr .

Herbert 81ecker , 8old . . kk . 64 278 D .
Im krnsatr Oberelsall . letzte ölackr .
januar 1945 kam . Heinrick 8tecker ,
kppingea (Kaden )

Tarl Zakn . Dkkr . . gek . 1902. kk . 25 535 0 .
17. lnk.-Div ., letzte l l̂ackr . 11. 1. 45

josl Zakn . 8aulg » u , Taiserstr . 67
Kickard Oekr . l .tv . . ölärz 45 Tnrland .

öiäke kralienburg gefallen , ^ ngeli .
der 24 984 od . 09 557 . die mit

Degerscklackt . öVilkelmstr . 142

keter Ulndennack . O Oekr . . kk . 14 977
k . Kuniünien . l .erzls Î ackr . juli 44
Tisckinew (kessarabion ) . Tekrer Hin
denuack , jettenburg , Tr . lübingen

kelix 8topper , Oekr . kk . 59 493. rnl .
in Ungarn . Oeebel , Insel b . kuda - ,
pest . Xlarmkompunie . Tetzte lö' ack-
ridrt 8. Dezember 1944 und krw .n
8tvpper , 8oldat kk ^-r . 44 392 Zu¬
letzt b . öVarsckau . seit jaouar 45 ein¬
gesetzt . Torenz 8topper , käckervi in
veebronn . Tr . lübingen

Kudolk kau , keldw ., letzte l'lackr . 12.
3. 45 Taz . keickssck . krodinbrad b.
krag u . kanl Kau .O .Oekr . . verm . 3 . 7. 44
in Troatien . kk ^ r . 57 600

^
Okristian

kdwin kromski , O Oekr ., kk . 17 153 9 ,

öVitwe, Ilanseu im kal (17 a ) ^ .mt
8tocksck (Kaden ) .

öValter kamkerg . O Oekr . 8tettin . kk .
47 704. i .et/ .te ölackr . 3. 3 . 45 ans Tur -
land . Dietrick kiorkowski , (20) Oster¬
wald 120. Tr . Ilameln/öVeser

krnst Dänble , 8tabsgekr . , kk . 16 086 / ID
letzte k̂lackr . 12. 3. 45 ans krankkurl

^
Odor ) . krau Rosine Däuble , Oüli -

^ ilolk Taux , Oekr . , kk . 09 545 k . letzte

Tudwis ölaz er , O . Oekr. . kk . 34 567 . 4.
Oeb ) Üg.-Div . Tetzts Xackr . 28 . 3. 45

Otto Teibkartk , O Oekr . 4. Tp . Traktk .-
^ .bt . 543 , kk . 20 148, seit 10. 4. 44

29. 3. 44 krau kerta Tsibkartk . kka-

kaul kiscker , Oekr . , geb . 15. 7. 1922.
kk . 22 838 . TetZte kost 13. 10. 43
vermißt seit 8 . 11. 43 b . öVitebsk,

kkeo Teller , gek . 24. ölärz 07 in krei -
burg i . kr . kk . 37 529 1̂ , 8tsb 2.
Oren .-Rgt . 1073. krkevnnngsmarke :
6231 . vermißt seit 3. 9. 44 bei Orady
am ölarew . kran ^.liee Teller , krei -

kalde 27
Viktor Hakner , geb . 5. 9. 95. kkölr .

31 976 L , ^
« tzto ^

oŝ v. ^
2. T 45 v.

j . krand , Ttn . , kk . 03 717 X . ??äk«

Oartenstraße 8
Tudwig Timmig . kkkz . , knde juni 44

mit Ink.-kinkeit 38 061 k bei 8mo-

öVllkelm Oackenkeimer , kkl ^ r . 02 723.
848 . Kgt .. 282 . Div . Tetzte ölackr . 19.

Manien ) , ölina Oackenkeimer , Oaiw ,
Ilengstettergäßle 4

Dr . ^ lols ölvtzger . 8tabsarzt , kk ^lr .
T 31 035 , 11. 7. 44 in öVilva mit ».

kkl '̂ r . 06 600. 8. 1. 43 vermißt in 8ta -

kalten (14 b)
Kolk Tlickow , keldw ., kkölr . 09 964 X ,

(Ostpreuüendienst ) . geb . 9. 10. 1918.
Tetzte Î ackr . ölärz 45 Tönigsberg ,

O
^

nter kriedrick . kk . 40 167 D , Tetzto

8.
^

09. kk . ö0 ^ 736 O^ öla^ kk ^ mL
öViesbaden . 8tavdort Ta Rockelle . H.n-
gebl . juli 45 in kleilbronn entl . krau
O . Domkrowski , Käckingen -Krenz ,
Tr . Dillingen/Lay . lö' r . 65 1/10

Hans -Oeorg keitker , Oekr . , kkXr . T
33 444 Tg . karis , zul . kestung kre .st
(kranke . ) . Tetzie Î ackr . 10. 8. 44.

Ricklstr . 13
Helmut kkeiker . öVakken -O .keldw . . kk .

48 900 H.. Turland . kr . Hilms kkeiker ,
jena (kkür .) . Oarl -H.loxander -8tr . 22

Oottkilk 8ckäker , O Oekr . . kk . 10 390 k.
Tetzte ?§ackr . 26. 12. 42 von 8talin -

^cdolk ^ nkerle , 8old . . kk . 14 209 O,
(vorker 2. Tp . küsilierbatl . 291 ) .

,
k

ki

^

6c>lk
^

l
^ iinlpsi ,

^

rii . , I , 18 Z4Z

Tarl Keinkardt . Oren -, kk . 25 434 K,
Tetzte ölsckr . 20 . 4. 45 aus der Tscke-
cksi .

^
kritz Reinliardt . ^ pkelstetten »

kanl kaden , O Oekr . , kkXr .. T 32 158,
verm . 26 . 6. 44. Tetzte Xackr . 22 . 6.
44 ölittelabsckn . Orscka . kran Kar-
bara kaden , Ileckingen (klokevZ.) ,
kirststr . 8

Willi Törcker . O Oekr . , 78 Zturmdiv ^
kk . 09 256 , kakrer b . d . Tp . . «uT
geseksn 27. 6. 44 Rollbakn Orscka «
ölitlelabscknitt . Lnna l .orcker , öVwe .,

Illrick Teck , O Oekr . , kk . 13 631. Ink .-
Div . 260 . Orscka —ölinsk . T . Xackr.

.24 . 6. 44. Tlrick Teck , ^ ltburg , Tr .
Oalw , Ikauptstr . 127

Lugen kükle , O Oekr . aus ^ ickelberg .
Tr . kßlingen , kk . 02 244 0 . T . Xackr.

sen ) 1. 12. 44. Tuise Rükle . ^ icliel-
l »erg . Tr . kßlingen , Hauptstraße 14

Helmut ölaver . Oren . . kk . 25 187 k.
vermißt !ni Osten k . Towel 18. 7. 44.
Tetzte Xsckr . 14. 7. 44 . kam . ölaver ,
8tuttgart -öV. Reinsbnrgstr . 138

Helnr . Oberl , Oekr . , verm . s . 12. 11 44
im ksume von I .ibsu/I .ettland . kkXr .
23 287 k . kam . josek Obert . Hofstet¬
ten kost klaslack i . T . . Tr . Wolkack
(17 a)

josek Ott , O Oekr . geb . 21. 9. 18. kk.
28 560 K . Oren .-Kgt. 119. 25 . Würkt.

44 aus k 'ißlau «! (Orscka —8inolensk ).

^
^gust Tramer . O .Oekr ., k ? . 39 092 v.

Willi ölntzer . Oekr . . geb . 3 . 11. 24.
kk . 38 498. Tetzte Xackrickt 18. 6. 44
Xäke Witebsk . ölittelabsckn . , vermißt
seit juni 44. Ulbert ölotzer . Detten -
kausen . Tr . Tübingen , kruvnenstr .
162

^ dolk Ilorrer . O Oekr .. geb . 9. 3 . 09
kk . 18 543. letzt « Xackr . August 44.
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